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Infos in der nächsten Ausga-
be der Stadtzeitung

Chat mit dem OB
Am Dienstag, 11. Dezember, 
findet von 18 bis 19 Uhr ein 
Internet-Chat mit Oberbür-
germeister Dr. Thomas Jung 
statt. Unter der Adresse www.
fuerth.de können alle Interes-
sierten direkt mit dem Fürther 
Stadtoberhaupt in Kontakt tre-
ten, über die verschiedensten 
Themen wie das ausklingende 
Jubiläumsjahr diskutieren oder 
auch einfach nur Anregungen 
und Kritik loswerden.

[Stadt ZEITUNGspezial ]
Lebens[T]Räume................  19

stadt. Dass wieder 2000 zu-
kunftssichere Arbeitsplätze ent-
standen sind und durch die ver-
schiedenen Baumaßnahmen auch 
die Attraktivität des Geländes ge-
steigert wird, verdeutliche, dass 
der positive Trend fortgesetzt 
werde.
Mit dem Quellensteg über die 
Pegnitz werden die renaturierten 
Talauen für die in dem Gewer-

Brücke, Steg und Weg steigern den Freizeitwert 
Uferstadt wird aufgewertet – Heilquellen in den Blickpunkt gerückt – Natur erlebbar gemacht

Der neue Quellensteg verbindet die Pegnitzauen mit der Uferstadt. Im Hintergrund ist das Rundfunkmuseum zu sehen.
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Betritt man derzeit die Uferstadt, 
begegnen einem zahlreiche Bau-
stellenfahrzeuge, es wird über-
all gebaggert, gehämmert und 
gewerkelt. Nun wurden nach der 
Probebühne für das Stadtthe-
ater drei weitere wichtige Pro-
jekte, die den Freizeitwert der 
Kleeblattstadt und die Attraktivi-
tät des früheren Grundig-Areals 
deutlich erhöhen, fertig gestellt: 
Die neue Brücke über die Peg-
nitz, der zweite und dritte Bauab-

schnitt des so genannten FROG-
Stegs und der Heilquellenweg, 
der von der Espan-Quelle über 
die Uferstadt bis zum Thermal-
bad Fürthermare führt.
„Hier kann man einmalige Natur 
mit den Talauen, ein großartiges 
Kulturangebot, Wissenschaft auf 
Weltniveau und international re-
nommierte Unternehmen erle-
ben“, freut sich Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Jung über die 
jüngste Entwicklung der Ufer-
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Hauptpartner des Stadtjubiläums
Besonderen Dank der IHK Kulturstiftung der mittelfränkischen Wirtschaft,
der Leupold Stiftung, der Nathan Stiftung und dem Sozialwerk Sack.

Das Mitbringen von eigenen Feuerwerkskörpern
auf die Veranstaltungsflächen ist nicht gestattet.
Das Mitbringen von eigenen Feuerwerkskörpern
auf die Veranstaltungsflächen ist nicht gestattet.

Eine Veranstaltung der Stadt
Fürth, Projektbüro Stadtjubiläum
und der Vision Fürth, 90744 Fürth
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Bühne
Gustavstraße

„The Travelling Playmates“

Bühne
Kohlenmarkt

„DJ- und Karaokebühne“

Bühne
Fußgängerzone

„Chaotic Strings“

Bühne
Grüner Markt

„Fahrstuhlprojekt“

Bühne
Fürther Freiheit
„6 FEET FOUR“

 Der Name 6 FEET FOUR ist längst eine
feste Größe, wenn es um Party, Rock-und Pop-Hits sowie um eine fetzige
Show geht. Egal, ob bei aktuellen Hits von den Red Hot Chili Peppers, den
Kaiser Chiefs und Pink oder bei Klassikern von Simply Red, Melissa Etheridge,
TOTO und vielen anderen, 6 FEET FOUR geben so richtig Gas auf der Bühne.
Dabei steht ganz klar der Spaß im Vordergrund. Denn 6 FEET FOUR macht
Live-Musik vom Feinsten mit Party-Garantie.

Chaotic Strings begannen mit Free Jazz
(daher ihr Name) und verbinden virtuose Vokalakrobatik sowie brillante Musik-
 und Tanzbeiträge zu einem grundehrlichen, schnörkellosen Mainstream-
Dadaismus. Die aberwitzig hintergründige Conférence ist eine Gratwanderung
zwischen hoch geistreicher und abgrundtief alberner Unterhaltungslyrik.
Musikparodien und Sprechgesänge tun ein Übriges, um jeden Zuhörer in
freudige Erregung zu versetzen.

Bryon Archer, der sowohl als Sänger und
Gitarrist, als auch mit seiner Karaoke-Show deutschlandweit große Erfolge
feierte, und Mario Scholl, der als Musiker und DJ durch die Lande zieht, treten
an, um die Stadt Fürth ins neue Jahr zu katapultieren. Eine Karaoke-Maschine
mit über 1000 Songs und ein prall gefüllter Plattenkoffer mit den Hits der
vergangenen vier Jahrzehnte warten darauf, Euch zu Silvester so richtig
einzuheizen. Partymusik zum Mitsingen, Mittanzen, Mitfeiern.

Einflüsse aus Cajun, TexMex, Latin, Ska,
Soul, Rock´n´Roll, Country, Surf und europäischer Volksmusik treffen unter
den Händen der Playmates zum ureigenen Playmates-Sound zusammen. Die
Mischung, die hier entsteht, ist der pure Livespaß und spielt schamlos mit
sämtlichen Stilmitteln und Konventionen der Musikgeschichte.

Um Frontmann Thorsten Badewitz hat sich
im Laufe der vergangenen zwei Jahre nach und nach eine exquisite Musikerschar
versammelt. Die Band brachte von Anfang an mit deutschem Sprechgesang
und einer gelungenen Mischung aus Pop, Rock, Funk & Jazz nicht nur Fahr-
stühle zum Wackeln, sondern auch Konzerthallen und Radiosender:
Fahrstuhlprojekt war im Sommer 2005 „Band der Woche“ bei Antenne Bayern.

Die Stadt Fürth/Projektbüro „Stadtjubiläum”
und alle Mitwirkenden des Jubiläumsjahres
möchten sich bei allen Fürtherinnen und
Fürthern und den zahlreichen Besuchern
bedanken:

Für die Begeisterungsfähigkeit,
für den Zuspruch und
dieses spürbare Jubiläumsgefühl!

DANKE!

Wie unterschiedlich die Verdiens-
te sein können, für die die Stadt 
Fürth das Goldene Kleeblatt ver-
leiht, wurde bei der jüngsten Aus-
zeichnung deutlich. Ruth Weiss 
erhielt die Ehrung von Oberbür-
germeister Dr. Thomas Jung für 
ihren jahrzehntelangen Kampf 
gegen Rassismus und Faschis-
mus in Afrika, Professor Hu-
bert Weiger für sein Engagement 
im Umwelt- und Naturschutz so-

wie Georg Huber alias „Billiger 
Jakob“ dafür, dass er im besten 
Sinne Werbung für die Michae-
lis-Kirchweih macht, wo er die 
Menschen mit flotten Sprüchen 
unterhält.
Ruth Weiss, geborene Loewen-
thal, emigrierte als Zwölfjährige 
mit ihrer Familie nach Südafrika, 
wo sie sich – sensibilisiert durch 
ihre Erfahrungen in Nazideutsch-
land – gegen Rassenhass und 

Diskriminierung der schwarzen 
Bevölkerung einsetzte. Ihre Waf-
fe war das Wort: „Als politische 
Kommentatorin für südafrika-
nische und britische Zeitungen 
und Rundfunkanstalten haben 
Sie maßgeblich an der Demonta-
ge des Unrechtssystems und da-
mit dem Ende der Apartheid bei-
getragen“, würdigte Jung.

Für Toleranz, Traditionen und Umweltschutz 
OB verleiht Goldene Kleeblätter an Ruth Weiss, Georg Huber und Professor Hubert Weiger

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»
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begebiet Beschäftigen unmittel-
bar zugänglich. Darüber hinaus 
sorgt die Brücke für eine noch 
bessere Anbindung an das Rad-
wegenetz. Gefördert wurde der 
Neubau über das EU-Ziel-2-Pro-
gramm, so dass von den 730 000 
Euro Gesamtkosten, 291 000 die 
Europäische Union (EU) und et-
wa 116 000 der Freistaat Bayern 
übernahmen.
Der Brückenschlag über die Peg-
nitz hat auch den Heilquellenweg 
ermöglicht, der auf fast neun Ki-
lometer Länge die Espanquelle in 
der Kleinen Mainau mit der Kö-
nig-Ludwig-Quelle in der Ufer-
stadt und der Kleeblattquelle am 
Fürthermare verbindet. Der von 
Dr. Franz Kimberger angeregte 
und vom Förderverein Fürther 

Heilquellen finanzierte Weg wur-
de in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtplanungsamt und dem Lie-
genschaftsamt verwirklich. Er 
rückt den wichtigen Bodenschatz 
der Stadt in den Blickpunkt und 
ist für Besucher der Stadt und des 
Thermalbads von Interesse. Info-
tafeln erläutern die mit einem ei-
genen Logo (ein stilisiertes Q für 
Quelle) gekennzeichnete Stre-
cke und Wissenswertes zu Was-
serqualität und Geschichte. Die 
vierte, etwa fünf Kilometer ent-
fernte Gustav-Adolf-Quelle in 
Weikershof (Fürth Süd) ist über 
den Rednitz-Radweg und die 
Buslinie 67 erreichbar.
Die Natur erlebbar macht die 
Fortführung des Holzsteges ent-
lang der Pegnitz bis zur neu-

en Brücke. Er wurde im Rah-
men des elan-Qualifizierungs-
projektes „Fürther Freiflächen 
Ressourcen orientiert gestal-
ten“ (FROG) errichtet. Dadurch 
kommen Fußgänger zwar nahe 
an die interessante Flussvegeta-
tion und das Ufer heran, beein-
trächtigen aber nicht die schüt-
zenswerte Natur.
Seit Juni arbeiten 15 Langzeitar-
beitslose an dem 80 Meter langen 
Steg und an einer Aussichtsplatt-
form aus Lärchenholz, die bis 
in die Feuchtbiotopzone hinein
reicht. Auf diese Weise erwerben 
sie sich Kenntnisse im Garten- 
und Landschaftsbau und in der 
Holzbearbeitung. Ziel der FROG-
2-Maßnahme ist, neben der Qua-
lifizierung und Vermittlung der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
in den ersten Arbeitsmarkt auch 
die Infrastruktur durch Aufwer-
tung von Brachflächen zu verbes-
sern und damit sowohl Lebens-
qualität als auch wirtschaftliche 
Attraktivität des Fördergebietes 
nachhaltig zu steigern.
Der Steg wurde aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds 
„Ziel 2“, des Bayerischen Staats-
ministeriums für Arbeit und So-
ziales, Familie und Frauen und 
zu einem großen Teil von der 
ARGE-Fürth im Rahmen einer 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 
finanziert. Die Stadt Fürth be-
teiligt sich mit einem Eigenan-
teil von etwa 70 000 Euro, der im 
Wesentlichen die Materialkosten 
beinhaltet. � n 

Als nicht schweigende Exper-
tin für Entwicklungs- und in-
ternationale Wirtschaftspolitik 
wurde sie Machthabern gefähr-
lich und erhielt Einreiseverbote 
in mehrere afrikanische Län-
der bzw. musste diese verlas-
sen. Ruth Weiss unterstützte 
den Kampf der schwarzen Frau-
en nach Gleichberechtigung, bil-
dete eine ganze Generation afri-
kanischer Journalistikstudenten 
aus und widmete sich als Autorin 
immer wieder den Themen An-
tisemitismus, Ausgrenzung und 
Intoleranz – immer mit dem Ziel, 
zwischen Religionen und Men-
schen zu vermitteln und Grenzen 
zu überschreiten. Dank ihres Ge-
spürs und guter Kontakte wurde 
sie zu einer hoch geachteten Ver-
mittlerin afrikanischen Gedan-
kenguts, afrikanischer Ziele und 
Strategien.
Georg Huber kennt man besser 
unter dem Namen „Billiger Ja-
kob“, unter dem er seit 50 Jahren 
auf der Michaelis-Kirchweih und 
seit fast 60 Jahren auf Volksfes-
ten in ganz Bayern vertreten ist. 
In der schwierigen Zeit nach dem 
Zweiten Weltkrieg machte er den 
Beruf des Marktkaufmanns wie-
der salonfähig und vertrat die In-
teressen des Bayerischen Landes-
verbands 30 Jahre lang in ver-

schiedenen Positionen nach innen 
und außen.
„Georg Huber versteht es seit je-
her, die Menschen zu unterhal-
ten und die Tradition des Ein-
kaufens auf Märkten am Le-
ben zu erhalten“, würdigte das 
Stadtoberhaupt. Dabei ist es vor 
allem die einfache Sprache und 
der treffende Witz, der bei den 
Menschen ankommt – ganz oh-
ne Marketingfloskeln. Vom Ver-

band hat Huber alle Ehrungen 
erhalten, die es gibt, zudem er-
hielt er 1997 das Bundesver-
dienstkreuz. Huber versteht es 
laut Jung, Menschen mit einer 
alten Tradition zu erfreuen und 
auf diese Weise auch noch Wer-
bung für die Michaelis-Kirch-
weih zu machen.
Professor Hubert Weiger, der 
seit bald 29 Jahren in Fürth lebt, 
engagiert sich seit 1973 im Bund 

Naturschutz in Bayern (BN) für 
den Erhalt der Umwelt. Fast 20 
Jahre lang war er Beauftragter 
für Nordbayern, danach zehn 
Jahre Landesbeauftragter und 
seit 2002 nun ist er 1. Vorsitzen-
der der Umweltschutzorganisa-
tion. Diese steht nach den Wor-
ten des Oberbürgermeisters da-
für ein, mit einer sachlichen und 
nachhaltig ausgerichteten Na-
turschutzarbeit und Informa-
tionspolitik dauerhafte Verän-
derungen im Umweltverhalten 
zu erreichen. Weiger, der auch 
Gründungsmitglied des Bundes 
für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) ist, ha-
be Anteil an dem hohen Anse-
hen der Organisation in der Bun-
desrepublik. Jahrzehntelange 
ehrenamtliche Engagements in 
verschiedenen Arbeitskreisen, 
Beiräten, Stiftungen und ande-
ren Institutionen sowie über 340 
Veröffentlichungen belegen zu-
dem seinen außergewöhnlichen 
Einsatz für die Umwelt. 
Jung verhehlte nicht, dass der 
BN und die Stadt Fürth zuwei-
len auch unterschiedlicher Mei-
nungen seien. Doch habe man 
oft durch kritische Anmerkungen 
und Diskussionen Planungen ge-
ändert und sei so zu einem besse-
ren Ergebnis gekommen. � n 

Ruth Weiss (Mitte), Georg Huber (li.) und Professor Hubert Weiger (2. v. re.) tra-
gen sich im Beisein von Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung ins Goldenen Buch 
der Stadt Fürth ein.

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Für Toleranz, Traditionen und Umweltschutz

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Brücke, Steg und Weg steigern den Freizeitwert
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wenn von bürgerschaftlichem 
Engagement die Rede ist, ist in 
erster Linie der Einsatz in einem 
Ehrenamt bei einem Verein oder 
einer sozialen Einrichtung ge-
meint. Das bürgerschaftliche En-
gagement, das ich in dieser Ko-
lumne ansprechen möchte, be-
zieht sich aber auf den täglichen 
Umgang, auf das Miteinander in 
unserer Gesellschaft. 
Viele Probleme, die uns ärgern, 
uns veranlassen, erboste Leser-
briefe zu schreiben oder gar die 
Polizei einzuschalten, ließen sich 
aus meiner Sicht durch mehr Auf-
merksamkeit, mehr Rücksicht-
nahme und mehr gegenseitiges 
Verständnis im Alltag lösen. 
Ein Beispiel ist das leidige The-
ma Hundekot auf Gehwegen, 
Spielplätzen und Anlagen. Ein 
Problem, das keines wäre, wenn  
zum einen Hundehalter konse-
quent die Hinterlassenschaften 
ihrer Vierbeiner aufsammeln wür
den und andererseits Bürgerinnen 
und Bürger, die sehen, dass der 
Nachbar sich nicht daran hält, ihn 
in einem ruhigen Gespräch dar-
auf hinweisen würden. In den al-
lermeisten Fällen werden sich 
hier vernünftige Lösungen und 
Kompromisse finden lassen, mit 
denen alle leben können. 
Das gleiche gilt für Lärmbeläs-
tigungen, Behinderungen durch 
Baustellen, achtlos weggewor-
fenen Abfall in der Fußgängerzo-
ne und ähnliche Dinge mehr, die 
uns ärgern und stören. Doch auch 
hier ist meist etwas mehr Gelas-
senheit oder freundlich vorgetra-
gene Kritik eher angebracht und 
hilfreicher als harte, unversöhn-
liche Konfrontation.
Bürgerschaftliches Engage-
ment heißt für mich, seinen Mit-
menschen mit Interesse zu begeg-
nen, rücksichtsvoll miteinander 
umzugehen und kritische Punkte 

 
Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

offen anzusprechen. Aus der jähr-
lichen Polizeistatistik weiß ich, 
dass dies in Fürth sehr gut funkti-
oniert und mit ein Grund ist, dass 
wir immer wieder mit dem Titel 
„sicherste Großstadt in Bayern“ 
ausgezeichnet werden. Auch be-
arbeitet unsere Stadtverwaltung 
Hinweise auf Missstände gewis-
senhaft, wobei mich manche aber 
leider nur anonym erreichen.
Ich würde mich sehr freuen, 
wenn wir diesen guten Umgang 
auch weiterhin beherzigen, damit 
das Miteinander in Fürth deut-
lich mehr im Vordergrund steht 
als das Gegeneinander.

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de� n 

Es dauerte gerade mal eine gute 
halbe Stunde, dann waren die 30 
Ortsschilder versteigert, die zu-
gunsten der neuen Fürth-Schilder 
mit dem Zusatz Wissenschafts-
stadt ausgetauscht worden waren. 
„Auktionator“ OB Dr. Thomas 
Jung hatte vor dem Jubiläums-

Fürth-Schilder  
fanden reißenden Absatz

Gunnar Förg, Inhaber des Eh-
renbriefs, und Prof. Dr. Hu-
bert Weiger, Träger des Gol-
denen Kleeblatts der Stadt 
Fürth, haben dieser Tage vom 
bayerischen Ministerpräsi-
denten Günther Beckstein für 
ihr langjähriges und herausra-
gendes Engagement die Baye-

 
Gratulation für Auszeichnungen

rische Staatsmedaille für Ver-
dienste um Umwelt und Ge-
sundheit erhalten. 
Für sein qualitativ hochwertiges 
Kinoprogramm in der Spielzeit 
2006/2007 wurde der Uferpa-
last Fürth vom bayerischen 
Staatsminister Eberhard Sinner 
ausgezeichnet. � n 

shop keinerlei Mühe, die gel
ben Hinweistafeln an begeister-
te Fürth-Fans nahezu jeden Al-
ters zu bringen. Insgesamt kamen 
bei der witzigen Aktion 2390 Eu-
ro zusammen, die nun an das 
Fürther Bündnis für Familien ge-
hen.� n

Kritisch angemerkt wurde:
• � Verkehrsbehinderungen in 

Burgfarrnbach

Lob gab es für:
• � Pflanzung des Jubiläumshains
• � Aktivitäten der Schule der 

Phantasie
• � Reitsportfestival im Horsepark .

by Sprehe
• � Engagiertes Personal im Re-

cyclinghof Atzenhof� n

Rathaus – 
Lob & Kritik

Das Fürther Spielwarenunterneh-
men Schuco hat sein neues Buch 
„Schuco – legendäres Spielzeug“ 
im Nürnberger Spielzeugmuse-
um vorgestellt. Mit dabei waren 
200 Fans aus ganz Deutschland; 

 
Wirtschaftsticker

Die nächste Sprechstunde von Bür
germeister Hartmut Träger findet 
am Mittwoch, 12. Dezember, von 
11 bis 12 Uhr im Rathaus, Zim-
mer 211, statt. Bitte telefonische 
Anmeldung unter 974 - 10 11. � n 

 
Sprechstunde

• � Haushaltsberatungen: Mitt-
woch, 5. Dezember, ab 9 Uhr, 
BRK-Haus, Henri-Dunant-
Straße 11.

• � Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss: Mittwoch, 12. De-
zember, 14 Uhr, Rathaus.

• � Stadtratssitzung: Mittwoch, 
12. Dezember, 15 Uhr, Rat-
haus.

• � Umweltausschuss: Donners-
tag, 13. Dezember, 15 Uhr, 
Rathaus.

• � Personal- und Organisati-
onsausschuss: Mittwoch, 19. 
Dezember, 15 Uhr, Rathaus

Änderungen vorbehalten!� n

Einladung  
zu Sitzungen

• � Am 9. Dezember vollendet 
Stadtrat Markus Braun das 
40. Lebensjahr,

• � am 9. Dezember Inge Groß, Trä-
gerin des Goldenen Kleeblatts der 
Stadt Fürth, das 69. Lebensjahr,

• � am 10. Dezember Rainer Win-
ter, Träger der Goldenen Bür-
germedaille der Stadt Fürth, 
das 72. Lebensjahr,

• � am 11. Dezember Hans Dedi, 
Träger des Goldenen Bürger-
medaille der Stadt Fürth, das 
89. Lebensjahr,

• � am 11. Dezember Stadtrat Rudi 
Lindner das 55. Lebensjahr,

• � am 18. Dezember Eduard 
Helldörfer, Inhaber des Ehren-
briefs der Stadt Fürth, das 72. 
Lebensjahr,

• � am 19. Dezember Hans Georg 
Rückel, Inhaber des Ehren-
briefs der Stadt Fürth, das 73. 
Lebensjahr.� n

Herzlichen 
Glückwunsch

Autor Rudger Huber lud zu einer 
Signierstunde ein. 
Der Erlös aus dem Verkauf des 
Buches kommt dem Förderver-
ein des Spielzeugmuseums zu 
Gute.� n



Die Kleeblattstadt ist bei der diesjährigen Deutschland-Tour als einer der Sieger her-
vorgegangen. Dr. Mike Wilde (2.v.re.) von der D-Tour überreichte an Walter Land-
graf vom Projektbüro 2007, Rechts-, Umwelt- und Ordnungsreferent Christoph Mai-
er und den Leiter des Straßenverkehrsamtes Hans-Joachim Gleißner (v.li.) ein von 
Jens Voigt signiertes Gelbes Trikot für die beste Organisation aller Etappenorte. 

 
Gelbes Trikot für Fürth
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Wer immer noch 
glaubt, Franken 
seien emotional 
zurückhaltend, 
den hat das „Go-
Gospel“-Fest i-
val eines Besse-
ren belehrt. Rund 
500 Menschen 
fanden sich in 
der Stadthalle 
Fürth zusammen, 
um in Workshops 
dem „Spirit of 
Gospel“ nachzu-
spüren. Genau-
so viele Zuschau-
er verfolgten das Abschlusskon-
zert, bei dem alle Teilnehmer 
einen Riesenchor bildeten und 
das Erlernte unter Beweis stell-
ten. Angeleitet von den Gos-

 
Tolle Premiere von „GoGospel“

Angela Spivey, Gospelsängerin aus den USA, gibt den 
Takt an und reißt den Chor mit. 
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Seine Bücher heißen „Was wirk-
lich wichtig ist“ und „Zeit zum In-
nehalten“, er ist vielen Menschen 
seit Jahren als versierter Journa-
list, Kolumnist und TV-Moderator 
bekannt und er weiß sein Publi-
kum zu fesseln: Peter Hahne. Mit 
seinem Vortrag „Schluss mit lustig 
– Das Ende der Spaßgesellschaft“ 
lieferte er vor wenigen Tagen vor 
mehr als 900 Zuhörerinnen und 
Zuhörern in der Paulskirche eine 
interessante Analyse politischer 
und gesellschaftlicher Gegeben-
heiten. Die Rückbesinnung auf 
Werte wie Aufrichtigkeit, Nächs-
tenliebe und Gerechtigkeit müss-
te wieder in den Vordergrund tre-
ten, wieder ein selbstverständli-
cher Inhalt jeder Erziehung, jedes 

Zusammenlebens sein. Hahne 
war einer Einladung von Oberbür-
germeister Dr. Thomas Jung nach 
Fürth gefolgt, der ihn beim ZDF-
Bibelquiz vor einigen Jahren ken-
nen gelernt hatte. � n

 
„Schluss mit lustig“ begeisterte
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Peter Hahne bei seinem Vortrag.

pel-Instruktoren aus den USA 
sprang in Sekundenschnelle der 
Funke auf die Zuschauer über 
und sorgte für beeindruckendes 
Gänsehautfeeling.� n

Der Fürther Großhändler Selgros hat der Stadt anlässlich der 1000-Jahre-Feier 
einen brandneuen Peugeot 2006 gespendet. Das Unternehmen, das bereits den 
Jahrtausendmarathon unterstützte, will damit seine Verbundenheit zum Standort 
Fürth zum Ausdruck bringen. Den Wagen übergaben Selgros-Geschäftsführe-
rin Doris Lautner und Georg Porisch (re.) vom gleichnamigen Autohaus an Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Jung. 

 
Auto als Geburtstagsgeschenk
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Der Aufruf der städtischen Um-
weltplanung, dass Bürgerinnen 
und Bürger einen Baum zum 
Stadtjubiläum spenden können, 
war kaum veröffentlicht, da wa-
ren die 115 Exemplare auch 
schon vergeben. Vereine wie die 
Fürther Kleingärtner, Firmen 
und Privatleute waren von der 
Idee begeistert und rückten denn 
auch – ausgerüstet mit Spaten und 
Gummistiefeln – zum offiziellen 
Pflanztermin Mitte November in 
den Pegnitzwiesen nahe des Ul-
menwegs an, um ihren Baum in 
die Erde zu setzen. Perfekt von 
Monika Preinl (Umweltplanung), 
Stadtförster Martin Straußber-

ger, Detlef Post (Grünflächen-
amt) und ihren Teams vorberei-
tet, wurden die Erlen und Eschen, 
die Pappeln und Eichen von ihren 
Besitzern in die Pflanzlöcher ge-
hoben und festgeklopft. Ganze 
Familienverbände – von der Oma 
bis zum Enkel – waren eifrig bei 
der Sache, die Pflanzaktion wur-
de akribisch mit Foto und Video
kamera dokumentiert und an-
schließend gab‘s für alle heißen 
Tee zur Stärkung. Jetzt freuen 
sich alle auf den Frühling und das 
erste, zarte Grün, mit dem der Ju-
biläumshain noch sehr lange an 
diese schöne Aktion im Fürther 
Jubiläumsjahr erinnern wird.� n

 
Viel Grün zum Geburtstag

Hier wächst Fürths grüne Zukunft.
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Fast auf den Tag genau 172 Jah-
re nachdem der legendäre „Ad-
ler“ als die erste deutsche Eisen-
bahn von Nürnberg nach Fürth 
fuhr, wird die vorläufig letz-
te U-Bahn-Station im Stadtge-
biet eröffnet. Am Samstag, 8. 
Dezember, heißt es „Endstation 
Fürth-Hardhöhe“, und der sechs-
te Haltepunkt auf dem Gebiet der 
Kleeblattstadt wird seiner Be-
stimmung übergeben.
Zur Einweihung erwartet die An-
wohner der Hardhöhe und al-
le weiteren Fürtherinnen und 
Fürther rund um die U-Bahn-Sta-
tion Soldner-/Komotauer Straße 
ein buntes Programm:
Ab 9.30 Uhr unterhält die VAG-
Straßenbahnerkapelle die ersten 
Gäste mit Musik. Um 10.15 Uhr 
folgt auf der Bühne die offizielle 
Eröffnungszeremonie mit Re-
debeiträgen, unter anderem von 
Vertretern der Bundes- und Lan-
desregierung und OB Dr. Tho-
mas Jung. Musikalisch umrahmt 
wird die Veranstaltung von Kin-
dern der Grundschule Soldner-

straße sowie von der Sopranis-
tin Carola Gebhart. Mit dabei ist 
auch das Fürther Christkind. 
1000 Luftballons signalisieren 
gegen 11.30 Uhr, dass die U-
Bahn-Strecke Klinikum-Hard-
höhe nach rund drei Jahren Bau-
zeit fertig gestellt ist. Ab 12 Uhr 
kann der neue Bahnhof besichti-
gt werden und um 12.30 Uhr be-
ginnt der reguläre U-Bahnbetrieb 
auf der neuen Strecke. 
Nach Stations- und Streckentest 
ist für die großen und kleinen Be-
suchern an der Oberfläche für 
Abwechslung gesogt.  Der Hard-
höhenverein lockt mit einem bun-
ten Adventsmarkt, die Einzel-
händler der Ladenzeile an der 
Soldner-Komotauer Straße sowie 
in der Leibnitzstraße freuen sich 
bis 16 Uhr auf interessierte Kun-
den und haben verschiedene Ak-
tionen geplant, die Straßenbahn-
freunde und ein VGN-Infobus 
sind vertreten und die VAG-Stra-
ßenbahnerkapelle spielt auf.
Doch nicht nur an der neuen U-
Bahn-Station ist an diesem Tag 
Programm geboten: Da auf der 
U-Bahnlinie 1 innerhalb des 
Fürther Stadtgebietes freie Fahrt 
gewährt wird, sind alle Besucher 
auch herzlich zu einem Ausflug 
in die Innenstadt eingeladen. Vor 
dem Jubiläumsshop am Kohlen-
markt gibt der Musikzug Burg-
farrnbach von 12 bis 14 Uhr ein 
Standkonzert, im U-Bahn-Ver-
teilergeschoss am Rathaus infor-
mieren die Straßenbahnfreunde, 
und die Tourist-Information lädt  
jeweils um 13 und um 15 Uhr 
zu einer kostenlosen Stadtfüh-
rung mit dem Titel „Fürth für 
Einsteiger“ ein (Treffpunkt: 
Ecke Königstraße/Würzburger 

 
Letzter Bauabschnitt beendet: Mit der U-Bahn auf die Hardhöhe

Straße unterhalb der Stadthalle) 
ein. In den U-Bahn-Zügen ver-
teilen nette Engel ab 12.30 Uhr 
Freifahrt-Gutscheine – gestif-
tet von den Fürther Einzelhänd-
lern – für das Adler-Bähnchen, 

das in der Innenstadt unterwegs 
ist, sowie Luftballons und ande-
re Kleinigkeiten aus dem Jubi-
läumsshop. Und die „Fürth City 
Stompers“ sorgen in den Zügen 
für eine unterhaltsame Fahrt.� n



Weihnachtslikör Holunder-Zimt
In der Original-Jubiläumsflasche 
gibt es nun einen Weihnachts-
likör, der mit seinem Holunder-
Zimt-Geschmack die ideale Ab-
rundung zu Plätzchen und Leb-
kuchen ist. Die Flasche kostet 
12,50 Euro.

Krawattennadel mit Kleeblatt
Endlich gibt es das Kleeblatt 
auch für den Herrn. Goldschmie-
din Rike Schiffert-Lang aus der 
Atelierwerkstatt Stadeln hat ih-
ren handgefertigten Kleeblattan-
hänger auch für eine Krawatten-
nadel (Preis: 39 Euro) und einen 
Krawattenschieber (Preis: 90 Eu-
ro) kreiert. Na-
türlich gibt es 
die Kleeblät-
ter weiterhin 
als Anhänger 
in Silber und 
Gold für die 
Damen.

 
Neues aus dem Jubiläumsshop

Geschenkset Glasschälchen
Ebenfalls handgefertigt sind die 
Jubiläumsglasschälchen aus den 
Fürther Glaswerkstätten Reer in 
der Hirschenstraße – eine blei-
bende Erinnerung an das Jubilä-
umsjahr. Preis: 6,95 Euro.

Buch von Barbara Ohm
Nun gibt es das Buch „Fürth – 
Geschichte einer Stadt“ von Bar-
bara Ohm auch im Jubiläums-
shop zu kaufen. Das umfassende 
Werk kostet 36,80 Euro.

Buch des Stadtheimatpflegers
In seinem Buch „Die Bürgermeis-
ter in der Flohkammer“ schildert 
Stadtheimatpfleger Dr. Alexan-
der Mayer interessante und ku-
riose Anekdoten aus der Fürther 
Stadtgeschichte (11 Euro).

Schatzkästchen
Das beliebte Pralinen-
Schatzkästchen gibt es ab 
sofort für 14,50 Euro mit 
einer alkoholfreien Mi-
schung der feinen Lau-
ensteiner-Pralinenspezi-
alitäten.

Eisenbahnstadt 
Fürth
Ein weiteres Präsent, 
das es neu im Jubi-
läumsshop am Koh-
lenmarkt gibt, ist das 
Buch „Eisenbahn-
stadt Fürth“ von Lo-
thar Berthold. Es 
enthält über 500 al-
te und neue Abbil-
dungen der Eisen-

bahnstrecken und angrenzenden 
Bebauungen. Für 20 Euro erhält 
man eine interessante Dokumen-
tation der Stadt- und Technikent-
wicklung, angereichert mit er-
läuternden Texten von Werner 
Schmidt und Jörg Schäfer.� n

Weihnachtsgeschenke aus dem Shop
Dieses Jahr gibt es im Shop einen Jubiläumstisch mit weih-
nachtlich verpackten Geschenkideen. Ob Spiele, Bücher, CDs 
oder DVDs – für jeden Geschmack ist etwas dabei. Auch die 
liebevoll zusammengestellten Geschenkkörbe ab 20 Euro bie-
ten sich als Andenken an das Stadtjubiläum an.
Auf Wunsch und bei Vorbestellung stellen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Shops auch persönliche Geschenkideen zu-
sammen und verpacken sie.� n



... im Dezember
Im Schaufenster des Jubiläums-
shops gibt es viele Anregungen 
für Geschenkideen und Anden-
ken an das Jubiläumsjahr.
Das Bad & Mehr aus der Schwa-
bacher Straße 18 präsentiert im 
Schaufenster an der Hirschen-
straße die neuesten Trends in Sa-
chen Bademoden sowie Produkte 
zum Verwöhnen oder auch liebe-
volle Geschenkideen für die Da-
me und den Herrn.
Im Eckschaufenster hat „Inspira-
tion“ aus der Friedrichstraße 17 
schöne Wohnaccessoires in eng-
lischem Stil aufgebaut.
Das Schaufenster an der Lud-
wig-Erhard-Straße bleibt von 
der Hobbyimkerei Binder deko-
riert. Die Sorten Tausendblüten- 
und Weihnachtshonig, Honig mit 
Nussaroma oder Amarenakir-
schen sind auch im Jubiläums-
shop erhältlich.
Die ausgestellten Waren gibt es 
in den Geschäften der Händler 
oder im Jubiläumsshop.� n

Eisenbahnkalender 
Nicht nur für Eisenbahnfans hat 
die infra fürth verkehr gmbh ei-
nen Kalender mit den schönsten 
Bildern des Eisenbahn- und Bus-
Festivals im September zusam-
men gestellt. Der Kalender, der 
an einen der Höhepunkte im Ju-
biläumsjahr erinnert, kostet 11,80 
Euro und ist im Jubiläumsshop 
und direkt bei der infra sowie un-
ter www.infra-fuerth.de erhält-
lich.

Aquarellkalender
Auch heuer hat der Fürther 
Künstler Dieter Hans Hörner ei-
nen Kalender mit seinen reiz-
vollen Fürth-Aquarellen zusam-
mengestellt. Festgehalten sind 
verborgene Winkel rund um die 
Gustavstraße, den Marktplatz, 
St. Michael und Helmplatz so-
wie Hinterhöfe und andere klei-
ne Idylle. Mit leichter Hand ist 
ein liebevolles, nicht alltägliches 
Fürth-Portrait entstanden, das es 
für 8,50 Euro zu kaufen gibt. 

 
Kalender 2008 im Jubiläumsshop

Kalender „Projekt-Art“
Passend zum Stadtgeburtstag 
feiert der farbenfrohe Kalender 
„Projekt Art“, den Lehrerin Sa-
bine Hardege mit ihren Schülern 
gestaltet, ein kleines Jubiläum: 
Er wird zehn Jahre alt. Die Klas-
se 9c der Soldnerschule hat ein 
farbenprächtiges Werk geschaf-
fen, frei nach „Lust und Laune“, 
so der Untertitel 2008. Die Ju-
gendlichen konnten ihre Themen 
frei wählen. Für 10 Euro sind die 
gesammelten Werke zu haben. 

Fürth zeigt sein Gesicht – 
Kunstkalender 2008
Yvonne Germann und Line Gas-
sen stimmen mit ihrem neuen 
Kunstkalender „Fürth zeigt sein 
Gesicht“ auf den Jahreswech-
sel ein. Fotografie und Layout 
stammen von Christian Horn. 
Gedichte und Bilder harmonie-
ren wunderbar und werfen absei-
tige Blicke auf die Kleeblattstadt. 
Manch bekannter Fürther ist im 
Portrait auch dabei. Der Kalender 
kostet 19,90 Euro und die Aufla-
ge ist limitiert. � n

 
Schaufenster
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Gute Tradition ist, dass zu die-
sem Anlass auch die Talentpreise 
des Theatervereins verliehen wer-
den, die an die Violinistin Valen-
tina Pilny, die Sängerin Elisabeth 
Anne Ritscher und die Tänzer
innen Leonie Reichel und Chris-
tine Kehr gingen. Bis auf die erst 
elfjährige Leonie, die auf Grund 
ihres Alters noch nicht öffentlich 
auftreten darf und deren Präsen-

Autor Ewald Arenz mit dem Kulturpreis 2007 der Stadt Fürth ausgezeichnet 
Wegbegleiter des Schriftstellers gestalten unterhaltsame Feierstunde mit amüsanten Beiträgen – Auch Talentpreise des Theatervereins vergeben

tation per Videoaufnahmen einge-
spielt wurde, zeigten die Preisträ-
gerin auf der Bühne beeindrucken-
de Kostproben ihres Könnens.
Im Mittelpunkt aber stand eindeu-
tig Ewald Arenz. Zahlreiche Weg-
begleiter des inzwischen in ganz 
Deutschland bekannten Schrift-
stellers skizzierten auf unterhalt-
same Weise seinen Weg zum Au-
tor. Ewald Arenz, 1965 in Nürn-
berg geboren, legte sein Abitur 
am Heinrich-Schliemann-Gym-
nasium in Fürth ab und studier-
te amerikanische und englische 
Literatur sowie Geschichte. Von 
Beruf ist er Gymnasiallehrer, sei-
ne Berufung aber ist die Litera-
tur: das eigene kreative Schrei-
ben, aber auch das Vermitteln 
von Literatur und das Fördern 
junger Talente. Ob als Buchautor 
oder als Schreiber von Kurzge-
schichten – immer ist es die fei-
ne Ironie und der Sprachwitz, der 
die Leserinnen und Leser begeis-
tert und Literaturkritiker bewun-
dernd aufhorchen lässt. 
In Fürth ist Ewald Arenz auch 
bekannt als kreativer Organisa-

Applaus für den Kulturpreisträger: Ewald Arenz (li.) freut sich über die hohe Aus-
zeichnung, die ihm Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung überreichte. Rechts im 
Bild Kulturreferent Dr. Karl Scharinger.
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An einem unterhaltsamen Abend 
hat der Fürther Schriftsteller 
Ewald Arenz den Kulturpreis 
2007 der Stadt erhalten. Das ab-
wechslungsreiche, flotte und hu-
morvolle Programm, durch das 
Kulturamtsleiterin Claudia Flo-
ritz führte, kam bei den Gästen 
im Stadttheater sehr gut an und 
sorgte für eine ausgesprochen ge-
löste Stimmung. 

Neue Probebühne mit moderner Werkstatt und Lagerräumen in der Uferstadt 
Künstler und Mitarbeiter des Stadttheaters freuen sich über optimale Bedingungen – Kulturelles Angebot als Bereicherung für gesamten Standort

Doppelte Premiere: 33 Tänzerinnen und Tänzer probten zum ersten Mal für das 
von Jutta Czurda initiierte Projekt „Mayim, Mayim“ und weihten die neue Probe-
bühne des Stadttheaters ein. 
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tor von Lesungen, wie bei den Li-
teraturlandschaften Bayerns und 
den beliebten Parklesungen, so-
wie als Autor der Reihe „Fürther 
Freiheit“ in den „Fürther Nach-
richten“ und der heiteren litera-
rischen Kolumne „Meine kleine 
Welt“ in den „Nürnberger Nach-
richten“. Er arbeitet darüber hin-
aus als Moderator beim Bayeri-
schen Rundfunk für das litera-
rische Feiertagsfeuilleton „Aus 
dem FF“. 2007 präsentierte 
sich das literarische Multitalent 
Arenz mit der Revue „Petticoat 
& Schickedance“ als Theater-
autor und sorgte mit seiner lie-
bevoll-ironischen Sicht auf ein 
Stück Fürther Geschichte für ei-
nen fulminanten Erfolg.
Werke: Der Golem von Fürth 
(1994), Der Horsbacher Fuchs 
(1995), Don Fernando erbt Ame-
rika (1996), Liebe Provinz, Dein 
Paris (1999), Der Teezauberer 
(2002), Die Erfindung des Gustav 
Lichtenberg (2004), Der Duft von 
Schokolade (2007), „Petticoat & 
Schickedance“ (2007) und ver-
schiedene Anthologien.� n

Für Intendant Werner Müller ist 
sie ein Meilenstein in der Ent-
wicklung des Stadttheaters, die 
neue Probebühne in der Ufer-
stadt, die dieser Tage zusammen 

mit einer Werkstatt und Lager-
räumen offiziell in Betrieb ge-
nommen wurde: „Zum ersten 
Mal in der Geschichte des Thea-
ters haben wir mit diesen Räum-

lichkeiten eine wirklich professi-
onelle Grundlage für unsere Ar-
beit“, erklärte er. 
Rund ein halbes Jahr dauerten die 
Neu- und Umbauarbeiten für die 
neuen Gebäude. Und einmal mehr 
wurden die Anforderungen, wie 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung betonte, zur vollsten Zufrie-
denheit erfüllt. „Es gibt in Fürth 
keinen Ort, an dem ich in den ver-
gangenen Jahren so oft war, wie 
hier in der Uferstadt“, sagte das 
Stadtoberhaupt. „Und jedes Mal 
wurde ich positiv überrascht.“ 
Wie der Investor die unterschied-
lichsten Anforderungen erfülle, 
sei bemerkenswert, so Jung. „Ob 
Wissenschaftler, Informatiker 
oder wie jetzt Kulturschaffende – 
immer werden den Nutzern opti-
male Bedingungen geboten.“
Stephan Graf, bei der Investa 
Immobiliengruppe Projektent-
wickler für die Uferstadt, sprach 
auch von einer Herausforderung, 
bei der Kreativität gefragt war. 

Dass aber nun auch eine kultu-
relle Einrichtung den Branchen-
mix bereichere, freue ihn beson-
ders und erhöhe die Attraktivi-
tät des Standorts. Ein Bild davon 
konnten sich die Gäste der offi-
ziellen Einweihung vor Ort ma-
chen. In der Halle mit der Probe-
bühne übten 33 Tänzerinnen und 
Tänzer aus der ganzen Welt für 
das Stück „Mayim, Mayim“, das 
an die 1942 deportierten und er-
mordeten 33 Kinder aus dem jü-
dischen Waisenhaus in Fürth er-
innert.
Auf den insgesamt 1900 Quadrat-
metern finden aber nicht nur die 
Künstlerinnen und Künstler beste 
Voraussetzungen vor. Auch Man-
fred Dotter, der technische Lei-
ter des Stadttheaters, schwärmte 
von den neuen Räumen und der 
Ausstattung. Der Einzug und das 
Einrichten von Lager und Werk-
statt sollen zum Ende des Spiel-
jahres im Sommer 2008 abge-
schlossen sein.� n
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Wer die Haustüre der Königswar-
terstraße 52 öffnet und das Ves-
tibül des 1893 errichteten, im-
posanten Gebäudes betritt, fühlt 
sich in eine andere Welt oder an-
ders formuliert, in ein früheres 
Jahrhundert versetzt. Die Wän-
de zieren Malereien eines italie-
nischen Künstlers, die Decke ist 
reich mit Stuck verziert, die Far-
ben sind zurückhaltend, dafür 
glänzt die goldene Ornamentik 
umso strahlender. Bernd-Uwe 
Schinzel, mit seiner Familie ei-
ner der Eigentümer des Hauses, 

 
Hier ist alles Gold, was glänzt
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Der prächtige Eingang der Königswarterstraße 52. 

zeigt voller Stolz das restaurier-
te Entree und berichtet, dass 
die Wände in den 1960er Jah-
ren mit   Plastikplatten zuge-
klebt worden waren. Die Eigen-
tümergemeinschaft hat nun un-
ter fachkundiger Mithilfe des 
Nürnberger Künstlers Ludwig 
Aschenbrenner die hässlichen 
Verkleidungen beseitigt und 
die ursprünglichen Bemalungen 
und Verzierungen wieder liebe-
voll ans Tageslicht zurückge-
holt. Ein echtes Schmuckstück 
für Fürth.� n

im Fernsehen ein gern gesehener 
Gast. Soeben ist sein neues Studio-Al-
bum „In a personal mood“ erschienen. 
Es vereint Big-Band-Klänge mit Wolfs 
kleineren Formationen, einem Jazz-
Quintett und einem Trio. Natürlich ist 
er auch solo am Klavier zu hören, und 
zwar mit einer ganz persönliche Aus-
wahl an Standards und Eigenkompo-
sitionen, fast ausschließlich in neuen 
Arrangements. Die Aufnahmen beste-
chen durch große musikalische Viel-
seitigkeit und ungehemmte Spielfreu-
de. Eine CD voll knackigem Schwung, 
Groove und Lässigkeit. 

 
Neue CD von Thilo Wolf erschienen

Bandleader, Komponist, Arrangeur, 
Jazzer und natürlich Pianist Thilo Wolf 
ist ein vielseitiger Musiker und auch 

TANZerei - Kaiserstr. 175 - Fürth - fon: 0911-707997 - www.tanzerei.de
Tanzen schenken! Gutscheine gibt’s bei uns

SCHULE FÜR TANZ

POJNG STORE
Neue Modelle 

eingetroffen

TASCHEN MADE IN GERMANY   
UND WEITERE MUST HAVES

Gustavstr. 46
90762 Fürth

Tel. 0911 / 9 711 305

Öffnungszeiten

Di-Fr 12-18 Uhr 
Sa 10-18 Uhr

www.POJNG.com



Auch in diesem Jahr heißt das Fürther Christkind Lisa Lehmann (Mitte). Für die 
17-Jährige begann mit der Eröffnung des Weihnachtsmarktes auf der Freiheit 
sozusagen ihre zweite Regentschaft als Himmelsbotin der Kleeblattstadt. Unter-
stützt wurde sie dabei von den Engeln Melanie Gebelein, Eveline Roos, Doreen 
Kruckenberg und Sarah Tardai (v.li.). Auf Lisa warten bis Heiligabend etwa 80 
Auftritte in Kindergärten, Altenheimen und bei Weihnachtsfeiern. 

 
Christkind wieder im „Dienst“ 
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Die Einzelhandelsgeschäfte der Innenstadt und die Innenstadtbeauftragte der 
Stadt Fürth bieten dieses Jahr wieder einen kostenlosen Aufbewahrungsser-
vice der Einkäufe an den Adventssamstagen zwischen 10 und 18 Uhr an. Der von 
der infra fürth gmbh kostenlos zur Verfügung gestellte Bus steht in der Fußgän-
gerzone in der Schwabacher Straße, Ecke Rudolf-Breitscheid-Straße.

 
Tütenbus in der Innenstadt
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Auch in diesem Jahr bietet die Stadt 
Fürth IKEA-Kunden in der Ad-
ventszeit einen besonderen Service 
an. An den Samstagen 8., 15. und 
22. Dezember fährt direkt vom 
IKEA-Parkplatz (im Ausgangsbe-
reich) ein Shuttle-Bus je nach Be-
darf in die Fürther Innenstadt und 

zurück. Der 
Service wird 
jeweils von 
9.30 bis 18.30 

 
Kostenloser Busshuttle

An allen Adventssamstagen ist 
das Parken auf den öffentlichen 
Parkflächen in der Innenstadt 
kostenlos!� n

Parken in der 
Innenstadt

Uhr angeboten und ist kostenlos. 
Viel Spaß beim Weihnachtsein-
kauf in der Fürther Innenstadt. n
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Künstler�und�Buchautor



Mit einer großzügigen Spende von 6500 Euro unterstützen die Fürther Apothe-
ker das Projekt „Senioren unterwegs” der Seniorenbegegnungsstätte in der Otto-
straße. Zehnmal jährlich steuert das ehrenamtliche Team mit einer Gruppe älterer 
Damen und Herren Ausflugsziele an und nutzt dabei ausschließlich öffentliche 
Verkehrsmittel. So sollen Selbstständigkeit und Mobilität gefördert werden, da 
sich ältere Menschen oft nicht trauen, U-Bahn oder Zug zu benutzen. Unser Fo-
to zeigt Apothekerin Claudia Röck (2.v.l.) sowie Karl Ebersberger, Anneliese Karl, 
Projektleiterin Beate Meyer und Elise Schipferling von „Senioren unterwegs“. 
Wer das Projekt unterstützen und ehrenamtlich mitmachen möchte, kann sich 
unter Telefon 7 49 33-0 melden.

 
Weihnachtsspende der Apotheker

Fo
to

: p
riv

at

Die Altstadt-Weihnacht, die vom 
7. bis 16. Dezember den Waag-
platz verzaubert, ist wegen des 
kunsthandwerklichen, authen-
tischen Charakters beliebt. Hier 
bekommt man Blechspielwaren, 
Keramik, Strohsterne und Ku-
geln, Puppen und Marionetten al-
ler Arten, handgeschnitzte Krip-
pen, fair gehandelte Produkte, 
Kunst-Kerzen, Edelsteine und 
mehr. Kinder- und Erwachse-
nenchöre, Bläser, Zauberer und 
Nachtwächter sorgen für advent-

 
28. Altstadt-Weihnacht

Fürther
Altstadt-
Weihnacht

Waagplatz
7.12. bis 16.12.07
Eröffnung: Freitag, 7. Dezember 2007, 17 Uhr
Montag – Freitag, 16.30 bis 20 Uhr
Samstag und Sonntag 13 bis 20 Uhr

Altstadtverein Fürth e. V.
Altstadtviertel St. Michael
Bürgervereinigung Fürth e. V.

Mit der   direkt zur Altstadtweihnacht
U-Bahnhof Fürth/Rathaus

Traditionelles Handwerk, Kunstgewerbe,
Kinder- und Erwachsenenchöre, Bläser,
Sänger, Nachtwächter, Zauberer,
Puppentheater, Jazz-Bands,
Fürther Christkind, Akkordeon, Harfe
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liche Stimmung. Auf der kleinen 
Bühne kann man das Christkind, 
ein Puppentheater, Harfenklänge 
und andere Musik bestaunen. Er-
öffnet wird der Markt am Frei-
tag, 7. Dezember, um 17 Uhr. 
Die Öffnungszeiten sind montags 
bis freitags von 16.30 bis 20 Uhr 
und am Wochenende von 13 bis 
20 Uhr. Täglich um 20 Uhr be-
schließt Nachtwächter Manfred 
Heckel den Markt und schickt die 
Besucher auf traditionelle Art mit 
alten Weisen auf den Heimweg.�n
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im Bayerischen Reitsportkalen-
der etabliert werden. Die Rei-
ter lobten die professionelle Or-
ganisation und betonten, dass 
sie gerne wieder in Fürth star-
ten würden. Auch Turnierlei-
ter Josef Sprehe war zufrieden. 
Zum absoluten Publikumsmag-
neten avancierte der ausverkauf-
te Gala-Abend am Samstag. Die 
Nachfrage nach Karten hätte für 
mindestens zwei weitere Tribü-
nen gereicht. Die gelungene Mi-
schung – erstklassige Spring-
prüfungen mit internationalen 
Reitern, Showelemente und ei-
ne gute Portion Action kam pri-
ma an. Die Kinder schwärmten 
vom Ponyreiten. Die S*-Prüfung 

Der Bau des neuen Saturn-Elek-
trokaufhauses am Kulturforum 
geht mit Siebenmeilenstiefeln 
voran. Dieser Tage wurde bereits 
Richtfest gefeiert. Die Eröffnung 
ist im April geplant.
Für Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung schließt das „größte in-
nerstädtische Einzelhandelspro-
jekt“ seit dem Bau des City-Cen-
ters mit seinem Elektrosortiment 
auch eine schmerzliche Lücke im 
städtischen Handel. 
18 Millionen Euro investiert Sa-
turn in das Gebäude, das eine 
Verkaufsfläche von 4300 Qua-
dratmetern bietet. Hinzu kommt 
ein von der infra fürth gmbh be-
triebenes Parkaus mit 170 Stell-
plätzen, von dem auch das Kul-

Neuer Saturn-Markt neben dem Kulturforum nimmt immer mehr Gestalt an 
Größtes innerstädtisches Einzelhandelsprojekt seit Jahrzehnten feierte Richtfest – Millioneninvestition und neue Arbeitsplätze als Pluspunkte

Die Richtkrone schwebt über den Neubau des Saturn-Elektromarktes, der bereits 
im April 2008 Eröffnung feiern soll.
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turforum profitieren soll. 60 bis 
65 neue Arbeitsplätze werden 
nach Worten des Saturn-Projekt-
planers Volker Mendel neu ge-
schaffen. 
Das Stadtoberhaupt hob hervor, 
dass mit der nun verwirklichten 
Planung ein Kompromiss gefun-
den wurde, mit dem alle Beteilig-
ten leben könnten. 
Die ansprechende Fassadenge-
staltung, die größere Freiflä-
che zwischen Kulturforum und 
Markt, die Tiefgaragenzufahrt 
über die Kapellenstraße und die 
Pflanzung einer Allee führen 
dazu, dass das Gebiet, wo frü-
her ein nicht befestigter Park-
platz war, deutlich aufgewertet 
wird.� n

Unter dem Motto „natürlich und schön“ 
bietet Doris Riedel in ihrem neuen La-
den in der Königstraße 38 Kosmetikbe-
handlungen mit Wirkstoffen aus der 
Natur an. Riedel setzt dabei Produkte 
der Marken Sanoll und Living Nature 
ein, die haut- und umweltfreundliche 
Rohstoffe verwenden. Weitere Infor-
mationen und Terminvereinbarungen 
unter Telefon 3 93 83 11. 

 
Naturkosmetik
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Erstes Reitsportfestival war ein voller Erfolg

Doppel-Olympiasieger Ulrich Kirchhoff 
belegte beim Großen Preis von Fürth 
den zweiten Platz.
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Nach dem sepp.med Reitsport-
festival presented by Pillenstein 
steht für Reiter und Besucher 
fest: Dieses Sportereignis muss 

entschied Kai Antonius Reck-
mann für sich. In der anschlie-
ßenden Spezialspringpferdeprü-
fung Klasse M ging es im Um-
lauf um Fehler und Zeit. Schnell 
und fehlerfrei gewann Ulrich 
Kirchhoff auf „Caruso“. Beim 
„Herold Kids Cup 2007“ hatte 
Pascal Müller die Nase vorne. In 
der Zeitspringprüfung S* siegte 
Hendrik Zurich. Zum Schluss 
stand die hochkarätigste Prüfung 
auf dem Programm: Der Große 
Preis. In einem spannenden Ste-
chen setzte sich Sönke Kohrock 
durch. Auf dem zweiten Rang 
landete Ulrich Kirchhoff, den 
dritten und vierten Platz be-
legten Jan und Jörne Sprehe. � n



Die letzten Baulücken im Gewer-
bepark Süd werden geschlossen. 
Bauherr Ernst Trattner erläuterte 
Wirtschaftsreferent Horst Mül-
ler und Stefan Röhrer, Leiter des 
Sachgebiets Stadtentwicklung, 
bei einem Baustellenbesuch sein 
neues Projekt. In unmittelbarer 
Nähe zum Gewerbehof complex 
entsteht ein repräsentatives Ver-
waltungsgebäude mit Austellungs- 
und Verkaufsräumen. Direkt an 
der Schwabacher Straße wird bis 

 
Neues Verwaltungsgebäude

Bauherr Ernst Trattner (Mitte) mit Wirtschaftsreferent Horst Müller (re.) und 
Stadtentwicklungsleiter Stefan Röhrer (li.) auf der Baustelle.
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Sommer nächsten Jahres ein vier-
geschossiger Kopfbau entstehen. 
Ein angeschlossener Flachbau ent-
lang der Benno-Strauß-Straße soll 
bereits bis Ende des Jahres fertig 
gestellt werden. Der erste Miet-
vertrag für das Erdgeschoss ist be-
reits unter Dach und Fach. Derzeit 
wird auf einer Stellplatzfläche von 
1300 Quadratmetern eine Tiefga-
rage errichtet. Die gesamte Miet-
fläche des Objektes beläuft sich 
auf 3800 Quadratmeter. � n

Sowohl die großen als auch die 
kleinen Wasser- und Saunaf-
reunde haben die drei Erlebnis-
welten des Fürthermare in den 
ersten Wochen seit Eröffnung be-
geistert aufgenommen.
Nach der geänderten Zugangs-
regelung für den Thermalbadbe-
reich präsentiert sich das Fürther-
mare jetzt noch familienfreund-
licher. Der Zutritt zu den mit 
heilkräftigem Wasser gespeisten 
Becken ist zu Zeiten des Norm-
altarifs (an Wochenenden, Feier-

tagen und Schulferien in Bayern) 
nun auch für Kinder und Jugend-
liche in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten gestattet. Zu 
Zeiten des Werktags-Spartarifs 
(Montag bis Freitag – nicht an Fei-
ertagen und während der Schulfe-
rien in Bayern) steht das Thermal-
bad ausschließlich Erwachsenen 
ab 16 Jahren zur Verfügung. So 
kann jeder Gast seinen Aufenthalt 
individuell an die eigenen Bedürf-
nisse und Vorlieben anpassen. 
Besondere Highlights sind bei 

den jungen und jung gebliebe-
nen Gästen die Riesen-Rutschen 
und das Kinderabenteuerland. 
Piratenschiff, Strömungskanal 
und zahlreiche weitere Überra-
schungen bieten Abenteuer, Ac-
tion und jede Menge Spaß. Im 
Thermalbad erweist sich die So-
legrotte als Publikumsmagnet. 
Schwereloses Entspannen in heil-
kräftigem Wasser, untermalt mit 
meditativem Sound- und Licht
animation, kommt an. 
Das Sahnehäubchen ist wohl die 
im mallorquinischen Stil gestal-
tete Saunalandschaft: Hier laden 
den Besucher zwölf Saunen und 
Dampfbäder, ein großzügiger 
Saunagarten und zahlreiche wei-
tere Angebote zum Entspannen 
und Wohlfühlen ein.
Am Donnerstag, 6. Dezem-
ber, geht dann sogar der Niko-
laus in der neuen Wohlfühl-Oa-
se baden. Aber nicht, weil er we-
gen der vielen Geschenkwünsche 
ins Schwitzen gekommen ist und 
deshalb dringend eine Abkühlung 
braucht – Santa Claus hat viel-
mehr das Fürthermare auf sei-
ner Lieferliste stehen. Dort wird 

er am Nikolaustag zwischen 12 
und 19 Uhr die großen und klei-
nen Gäste mit Geschenken über-
raschen.
Apropos Geschenke: Wer Men-
schen erfreuen möchte, ver-
schenkt Spaß und Erholung in 
schönstem Wohlfühl-Ambien-
te. Fürthermare-Geschenkgut-
scheine, flauschige Bademäntel 
oder ein großes Saunatuch mit 
aufgesticktem Logo sorgen unter 
dem Weihnachtsbaum sicher für 
glückliche Gesichter.
Und wer dann nach einem üp-
pigen Weihnachts-Essen seinem 
„Feiertagsbäuchlein“ den Kampf 
ansagen will, der kann dies auch 
an den Weihnachts-Feiertagen 
ausgiebig tun. Am 25. und 26. 
Dezember öffnet das Fürtherma-
re seine Pforten zu den regulären 
Öffnungszeiten: durchgängig von 
10 bis 23 Uhr.
Nur an Heilig Abend, Silvester 
und Neujahr bleibt geschlossen. 
Für einen gesunden und entspann
ten Start in das neue Jahr heißt 
das Fürthermare seine Besucher 
ab dem 2. Januar wieder herzlich 
willkommen!� n

Kindergeburtstage machen im Fürthermare besonders viel Spaß. 
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Spaß und Erholung im Fürthermare stehen bei vielen Gästen hoch im Kurs

Fürther Stadtnachrichten – Wir tschaf t  [Nr. 23]  5. Dezember  2007	 [ Seite 13 ]
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Unzählige Stunden hat er gesägt, 
geklebt und gebastelt, dann waren 
15 wunderschöne Krippen fertig. 
Werner Eckart, früherer Mitar-
beiter im städtischen Bauverwal-
tungsamt, hat im Ruhestand mit 
diesem Hobby begonnen und es 
mittlerweile zur Perfektion ge-
bracht. Mit viel Liebe zum Detail 
sind die Krippen gestaltet und 
jede für sich ein kleines Kunst-
werk. Um vor allem Kindern eine 

Werner Eckart mit den staunenden Kindern vor seinen Krippen-Kunstwerken. 

 
Krippen für Kindergärten

Freude zu machen und sie auf das 
Weihnachtsfest einzustimmen, 
schenkt er die Krippen Fürther 
Kindergärten. Bei der Übergabe 
in der Einrichtung an der Gauß-
straße dankte Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung dem engagier-
ten Bastler herzlich und freute 
sich zusammen mit den Kindern 
über die Zusage Werner Eck-
arts, im nächsten Jahr für „Nach-
schub“ zu sorgen.� n
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In folgenden Veranstaltungen 
sind noch Plätze frei:
Lebkuchen, Bratwürste und 
Zwetschgenmännla (11106) – 
Nürnberg in vorweihnachtlicher 
Stimmung, Stadtspaziergang: 
Samstag, 8. Dezember, 14 bis 
16.30 Uhr, 7,50 Euro.
Windows XP – Tipps und 
Tricks (25321) – Systemver-
waltung und -wiederherstellung: 
14./15. Dezember, Freitag von 18 
bis 21.15 Uhr, Samstag von 9 bis 
16.15 Uhr, 65 Euro.
Yoga-Intensiv (42026) – Work-
shop: Freitag, 7. Dezember, 17.30 
bis 19.30 Uhr, 9 Euro.
Relax & Dance für Frauen 
(45070) – Spaß und Entspannung 
durch loslassen: Samstag, 8. De-
zember, 13 bis 18 Uhr, 20 Euro.

 
Die vhs Fürth informiert

Vedische Küche (47416) – Don-
nerstag, 13. Dezember, 17.30 bis 
21 Uhr, 13 Euro (+ 9 Euro Mate-
rialkosten im Kurs).
Verschollen im Wüstensand 
(52103) – 4. Teil: Samstag, 8. De-
zember, 9 bis 17.15 Uhr, 31 Euro.
Anmeldung: 
vhs Fürth, Hirschenstraße 27, 
90762 Fürth
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 9 
bis 13 und 15 bis 17 Uhr, Mitt-
woch 12 bis 17 Uhr, Freitag 9 bis 
12 Uhr, Telefon 974 - 17 00, Fax 
974 - 17 06, 
E-Mail anmeldung@vhs-fuerth.
de oder über www.vhs-fuerth.de.
Das vhs Bistro hat Montag bis 
Samstag von 8.30 bis 14 Uhr ge-
öffnet.� n

Ob erste oder vierte – aus ins-
gesamt 17 verschiedenen Klas-
sen, kommen sie um 11 Uhr an-
gelaufen: die Friedrich-Ebert-
Grundschüler und -schülerinnen, 
die die Mittagsbetreuung nutzen. 
Bis 14 Uhr werden sie dort an al-
len Schultagen von fünf Betreue-
rinnen liebevoll behütet. Der Be-
griff Mittagsbetreuung ist dabei 
wörtlich zu nehmen, denn die 
rund 85 Kinder erhalten kein Es-
sen, das bringen sie selber mit, 
sondern können Hausaufgaben 
machen, basteln, im Hof oder 
in der Turnhalle toben und ein-

 
Spaß am Mittag

Fo
to

: p
riv

at

fach zusammen sein. Dabei ler-
nen alle voneinander. Dieser Ta-
ge haben die Betreuerinnen eine 
Themenw oche zu „fit durch den 
Winter“ durchgeführt, bei der 
gesunde Ernährung im Blick-
punkt stand. Die Kinder mahl-
ten Korn, bereiteten  selber Müs-
li und Obstsalat zu, kochten ge-
meinsam und lernten, wie ein 
optimales Pausenbrot aussieht: 
Es ist aus Vollkorn und wird mit 
Quark und Gemüse belegt. Kein 
Wunder, dass die Wartelisten für 
die Mittagsbetreuung schon voll 
sind.� n

So lustig kann gesunde Ernährung sein.



Auf reges Interesse ist die kosten-
lose Filmvorführung des Senioren-
films „Älter werden in Fürth“ von 
Gülseren Suzan und Jochen Men-
zel gestoßen: Rund 200 Frauen 
und Männer, darunter Fachpubli-
kum wie Heimleitungen sowie die 
Sponsoren, waren sehr angetan 
von den professionellen Beiträgen. 
Dies macht nach den Worten der 
Seniorenbeauftragten Elke Übela-
cker deutlich, dass das Projekt des 
Seniorenrats, den Fokus im Jubilä-
umsjahr auch auf die 20 000 über 
60 Jahre alten Bürgerinnen und 
Bürger zu richten, von vielen mit-
getragen und als wichtig erachtet 
wird.
Die DVD enthält neben dem Haupt-
film „Mal fränkisch, mal türkisch“, 
der vom Alltag zweier Rentnerpaa-
re – einem alteingesessenen und 
einem türkischen – berichtet, auch 
Informationen über die „Heraus-

 
Seniorenfilm kam gut an

forderung Demenz“, „Wohnen im 
Alter“ und „10 Jahre Seniorenrat“. 
40 der 200 Stück starken Aufla-
ge wurden bei der Präsentation im 
Kulturforum bereits verkauft.
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung betonte, dass die steigende 
Zahl älterer Menschen ein neues 
Denken und Handeln verlange und 
nannte als Beispiel neue Ansätze 
bei der Stadtplanung, aber auch 
bei Wohnungsbaugesellschaften 
und Firmen, die vermehrt nach 
barrierefreien Wohnungen gefragt 
würden. Die Aktivitäten von Se-
niorenrat und -beauftragter nann-
te er wichtig und ideenreich.
Die DVD „Älter werden in 
Fürth“ samt CD-Rom mit vie-
len weiteren Hintergrundin-
formationen ist zum Preis von 
15 Euro im Seniorenbüro, Rat-
haus, Königstraße 86, Zimmer 
005 und 006, zu haben.� n

Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Fürth lädt die Fürther Seni-
orinnen und Senioren zum Seni-
oren-Kultur-Treff am Mittwoch, 
5. Dezember, um 14 Uhr in die 
Volkshochschule Fürth, Hir-
schenstraße 27/29, mit vhs-Lei-
ter David Cunningham und Kol-
legen ein.
Um telefonische Anmeldung im 

 
Senioren-Kultur-Treff

Seniorenbüro bei Elke Übela-
cker unter Nummer 974 - 17 85 
wird gebeten. Der Unkostenbei-
trag beträgt zwei Euro und wird 
zu Beginn der Veranstaltung ein-
gesammelt. 
Vorankündigung: Das nächste 
Treffen findet am 16. Januar im 
Stadtarchiv mit dem Thema „Ar-
chivschätze hautnah“ statt.� n

Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zimmer 
005 und 006 ist montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr für Sprech-
stunden geöffnet. Auch außer-
halb dieser Zeiten können Ter-
mine telefonisch vereinbart oder 
per E-Mail Kontakt aufgenom-
men werden:

 
Sprechstunden

Seniorenbeauftragte Elke Übela-
cker, Telefon 974 - 17 85, 
elke.uebelacker@fuerth.de, 
montags bis donnerstags von 
9 bis 12 Uhr,
Seniorenrat, Telefon 974 - 18 39, 
seniorenbuero@fuerth.de oder 
seniorenrat@fuerth.de, dienstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr.� n

Seit einem Jahr haben die Kinder der westlichen Innenstadt eine eigene kleine 
Stadtteilbibliothek, das Kinderbuchhaus des Zentrums Aktiver Bürger (ZAB) in 
der Theaterstraße 22. Zum ersten Geburtstag haben sich die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen etwas Besonderes für die kleinen Stammkunden ausgedacht: Sie 
waren nach der offiziellen Feier zu einer kleinen Lesenacht mit Kuscheltier, Lieb-
lingsbuch und Taschenlampe bis 21 Uhr eingeladen.

 
Kinderbuchhaus feierte Geburtstag
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Für den neuen AWO-Hort an der Martersäule haben zwei weitere AWO-Ortsver-
eine 7000 Euro gesammelt. Die zweckgebundenen Spenden werden für die In-
nenausstattung und Geräte der Außenspielflächen verwendet. Die Vorsitzenden 
der Ortsvereine Süd und Ost-Innenstadt, Horst Eckardt und Rudi Lindner, über-
gaben diese Summe dem Kreisvorsitzenden Willi Bluth im Beisein des Elternbei-
rates und der Hort-Leiterin Claudia Schrenk.

 
Spenden für neuen Hort
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Fahrt zur Modellbau-Ausstellung
Die infra fürth verkehr gmbh ver-
anstaltet für Eisenbahnfreunde ei-
ne Sonderfahrt zur Modellbau-
Ausstellung der Dampflokomoti-
ven in Sinsheim am Samstag, 12. 
Januar. Los geht es um 8 Uhr am 
Fürther Hauptbahnhof. Der Fahrt-
preis beträgt 20,50 Euro, der Ein-
tritt ist nicht enthalten. Anmel-
deschluss: 9. Januar. Stichwort: 
Echtdampftreffen in Sinsheim.

Umweltfachberater in Fürth
Die mittelfränkischen Umwelt-
fachberater der Volksschulen ha-
ben im November erstmals in 
Fürth getagt. Auf Einladung des 
örtlichen Fachberaters für Um-
weltbildung im Staatlichen Schul-
amt der Stadt Fürth, Konrektor 
Peter C. Wirl, trafen sich die Um-
weltpädagogen im Sitzungssaal 
des Rathauses. Sie wurden von 
Bürgermeister Hartmut Träger be-
grüßt und von Johann Gerdenit-
sch, Leiter der Umweltplanung, 
über das Energieprogramm der 
Stadt Fürth informiert. Den Fort-
bildungstag rundete ein Besuch 
im solid-Zentrum ab.

Infoabend Hochbegabung
Der Verein „Besonders Begabte 
Kinder e.V.“ lädt zu einem kos-
tenlosen Informationsabend zum 
Thema „Elternseminar Hochbega-
bung“ ein. Die Veranstaltung fin-
det am Dienstag, 11. Dezember, 
um 20 Uhr im Jugendmedien-
zentrum Connect, Ottostraße 27, 
statt. Referentin ist Diplompäda-
gogin Andrea Szymaniak. Wei-
tere Infos im Internet unter www.
besonders-begabte-kinder.de.

 
In aller Kürze

Spendenaktion
Zu ihrem 25-jährigen Geschäfts-
bestehen führt Helga Balletta ei-
ne Weihnachts-Spendenaktion 
durch. Aus dem umfangreichen 
Angebot exklusiver Wolle geht 
von jedem verkauften Knäuel 1 
Spendeneuro an das Frauenhaus 
Fürth. Darüber hinaus bietet Bal-
letta außergewöhnliche Knöpfe, 
Modeaccessoires und umfang-
reiche Serviceleistungen. Ballet-
ta Wolle & Knöpfe findet man in 
der Erlanger Straße 35, direkt an 
der Bushaltestelle Poppenreuther 
Straße. Geöffnet ist montags und 
freitags von 9 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18 Uhr sowie dienstags, 
donnerstags und samstags von 9 
bis 12 Uhr.

Bauernmarkt wird verlegt
Wegen der Altstadtweihnacht 
am Waagplatz zieht der Fürther 
Bauernmarkt an den Samsta-
gen, 8. und 15. Dezember, zum 
Rathausvorplatz in die König-
straße um. Die Öffnungszeiten 
sind wie gewohnt von 7.30 bis 
13 Uhr.

Mütterzentrum ausgezeichnet
Das Mehrgenerationenhaus 
(MGH) des Mütterzentrums ist 
ein „Ausgewählter Ort im Land 
der Ideen“, der Deutschland im 
nächsten Jahr repräsentieren 
wird. Das MGH wurde aus 1500 
Bewerbern ausgewählt und ist 
nun Teil der Veranstaltungsrei-
he „365 Orte im Land der Ideen“, 
die gemeinsam von der Standor-
tinitiative „Deutschland – Land 
der Ideen“ und der Deutschen 
Bank durchgeführt wird.

Zivi gesucht
Das Spielmobil Fürth sucht ab 
sofort einen zuverlässigen, mo-
tivierten Zivildienstleistenden. 
Hauptaufgaben sind einfache War-
tungsarbeiten, Vor- und Nachbe-
reitung von Veranstaltungen, ein-
fache handwerkliche Tätigkeiten, 
Bühnenaufbau, Erstellen von Info-
materialien, Fahr- und Bürodiens-
te. Voraussetzung ist ein Führer-
schein Klasse B. Erwünscht sind 
auch Computerkenntnisse und di-
gitale Bildbearbeitung. Infos beim 
Spielmobil, Brigitte Hoffmann, 
Telefon 1 80 94 20. 

Lebenshilfe hat modernisiert 
Die Dambacher Werkstätten der 
Lebenshilfe wurden nach zwei-
jähriger Modernisierung einge-
weiht. Der Betrieb läuft bereits 
seit Sommer wieder, nun fand in 
den von Grund auf umstruktu-
rierten Räumlichkeiten ein Fest-
akt statt. Wie der Lebenshilfe-
Vorsitzende Dr. Thomas Jung 
berichtete, wurden rund 4,6 Mil-
lionen Euro investiert, der Ei-
genanteil der Lebenshilfe betrug 
1,55 Millionen Euro. Zusätzlich 
konnten die bisherigen 220 Ar-
beitsplätze für Menschen mit Be-
hinderungen um weitere 60 Plät-
ze aufgestockt werden. 

Beruflicher Neustart
Die kirchliche Beratungsstelle 
„In Fürth arbeitslos ifa“ bietet un-
ter dem Motto „alles unter einem 
Hut“ ein Seminar für Frauen nach 
der Familienphase an. Ab 22. Ja-
nuar stehen jeweils dienstags von 
9.30 bis 11.30 Uhr Themen wie 
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf, Sozialrecht, elektronische Da-
tenverarbeitung und Bewerbungs-
training auf dem Programm. Der 
Kurs umfasst 18 Treffen und kos-
tet 120 Euro. Anmeldeschluss ist 
der 10. Januar, Anmeldung und 
weitere Informationen bei ifa un-
ter Telefon 6 60 19-0.

Deutschkurs
Es sind noch zwei Plätze für den 
Kurs „deutsche Grammatik für 
Frauen mit Migrationshinter-
grund“ im Mütterzentrum, Gar-
tenstraße 14, frei. Der Kurs läuft 
bereits. Anmeldungen unter Tele-
fon 77 27 99. 

Spende für Tierschutzhaus
Auch dieses Jahr hatte die Schrei-
nerei Link in der Erlanger Stra-
ße 271 die Türen zum „Tag des 
Schreiners“ wieder geöffnet und 
gleichzeitig ihr zehnjähriges Fir-
menbestehen gefeiert. Mit einer 
Adventsausstellung war das Sta-
delner Blumengeschäft „Der Blu-
menkorb“ vertreten und „Inge ś 
Kräuterladen“ ließ die Schreine-
rei nach Tee, Bonbons und Kräu-
ter duften. Der Verkauf von Kaf-
fee, Kuchen und Weihnachts-
männern erbrachte einen Erlös 
von 250 Euro, der dieses Jahr 
dem Tierschutzhaus Fürth Stadt 
und Land e.V. zu Gute kommt.

Neuer Kurs
Die Fürther Caritas bietet für 
Kinder aus Trennungs- und Schei-
dungsfamilien den Kurs „Tren-
nung, Scheidung – wenn ich dar-
über reden könnte“ an. Die Grup-
pe richtet sich an Kinder von 
sieben bis zehn Jahren. Der Kurs 
beginnt am 7. Januar und fin-
det jeweils montags, von 15 bis 
16.30 Uhr, bei der Caritas, Ci-
ty-Center, Königstraße 112 – 114, 
statt. Anmeldung und nähere In-
formationen bei Karl-Heinz Pop-
pick, Telefon 7 40 50 40, E-Mail: 
karl-heinz.poppick@caritas-fu-
erth.de. Anmeldeschluss ist am 
14. Dezember.

Schülerstipendien
Alle 12- bis 18-jährigen Jugend-
lichen, die ein Auslandspro-
gramm absolvieren möchten, da-
mit verbundene Kosten aber nicht 
aus eigener Kraft tragen können, 
können sich bis 31. Dezember 
für das Nordlicht Stipendium be-
werben. Entscheidend dafür sind 
nicht nur die Schulnoten, sondern 
vor allem das soziale Engagement 
der Schüler. Zur Auswahl stehen 
drei Programme: ein Schuljahr in 
den USA, Südafrika, Frankreich 
und Mexiko, ein Schülerprakti-
kum in England und ein Famili-
enaufenthalt in den USA. Nähe-
re Informationen gibt es bei Dirk 
Geest von der Stiftung Nordlicht, 
Exerzierplatz 9, 24103 Kiel, Tele-
fon 04 31 / 8 88 14 - 1 31, E-Mail: 
presse@nordlicht-stipendium.
de oder im Internet unter www.
nordlicht-stipendium.de.� n
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Mittwoch, 5.12.
1000 Jahre Fürth

bis 31.5.
Ausstellung: „Wachstum“ – Fürther 
Kunstmeile, Skulpturenausstellung
Hornschuchpromenade

bis 13.1.
Ausstellung: „Herbert Hisel – jou 
werkli“, Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 30.3.
Ausstellung: „Andere Umstände – 
Von Magie, Medizin und Mäzenen“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 21.12.
Ausstellung: „Die Kunst des Email-
les von damals und heute“, zum 
Thema „Limoges und das Limousin 
vor 1000 Jahren“
Lim

bis 17.12. 
16 bis 19 Uhr  immer montags (au-

ßer am 10.12., da dies ein jüdischer 
Feiertag ist) 

Ausstellung: „Der alte jüdische 
Friedhof in Fürth, 1607 – 2007“ 
Israelitische Kultusgemeinde,  
Bibliothek, Blumenstraße 31, Rück-
gebäude

bis 23.12. 
Ausstellung: „Sex in Fürth“
kunst galerie fürth

bis 23.12.
Markt und Fest: Weihnachtsmarkt 
mit Eislaufbahn
Fürther Freiheit

19.30 Uhr
Theater/Oper: „Ganna oder die 
Wahnwelt“, Oper in vier Akten nach 
Jakob Wassermanns Roman „Jospeh 
Kerkhovens dritte Existenz“, Libretto: 
Jörg W. Gronius, Musik: Hans Kraus-
Hübner 
Stadttheater

Musik

21 Uhr
„The Boss Martians“ und „The 
Weak Willies“
Kunstkeller o27

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, mit Volker 
Heißmann und Martin Rassau
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 27.7.
„Ins Licht gerückt – Frauenrechte 
– Menschenrechte in Lateiname-
rika, Asien und Afrika: 20 LiBera-
turpreisträgerinnen“, Veranstalter: 
Frauen in der einen Welt – Zentrum 
für interkulturelle Frauenalltagsfor-
schung und internationalen Aus-
tausch e.V. und der Stadt Fürth – Re-

ferat Soziales, Jugend und Kultur
Mobiles Museum Frauenkultur Re-
gional – International, Marstall des 
Schlosses Burgfarrnbach

bis 6.1.
„Das Portrait: Drafi Deutscher“, 
Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 11.1.
„Birgit Möller-Klimek“
Galerie in der Kofferfabrik

bis 16.1.
„Germania“, Fotoprojekt von Rainer 
Wrede
Fotura Galerie

bis 11.1.
„Nahaufnahmen“, Fotos von Tho-
mas Langer
Café „Venus im Pelz“, Flößaustra-
ße 45

bis 8.12.
„Subversive Entwicklung – Foto-

GRÜNE HALLE, Krautheimerstr. 11, 90763 Fürth, www.gruenehalle.de Einkaufen . Essen . Erleben

Tanz-Gala
Mega-Buff et und Feuerwerk

Vacherin
Der Ofenkäse.
Perfekt für zwei 
Personen
500g 11,50
100g 2,30

Trüffelkugeln 
mit Kalbsleber
Stück ca. 70g
100g 1,67

Wachteleier
ohne Schale
Glas/180g 6,50
100g 3,61

Entenbrust
Feinste Qualität
Gräuchert
100g 3,85

Rillettes
aus Gänse- und 
Schweinefl eisch
Glas/125g 3,59
100g 2,87

Lauenstein
Pralinen 
in großer 
Auswahl
100g 3,95

Lauenstein
Edle Brände 
mit feiner 
Schokolade
150g in der 
Holzschatulle 12,95
100g 8,63

Lüneburger
Exquisit
Gebäck
in vielen leckeren 
Varianten
100g Packung 2,99

Yogi Tee z.B.
Black Chai
Ayurvedische  
Gewürzmischung
36g Packung    2,95
100g 8,19

Bio Qualität
Grüner Tee
Verschiedene 
Geschmacksrichtungen
100g Packung 3,90

VacherinLauenstein...



grafie respektive Kunst“, Werke von 
Udo Meyer
Werkstatt Edda Schneider Naturstüc-
ke, Herrnstraße 71 im Kultur-trans-fair

bis 23.1.
„Raumlichtlandschaft“, Werke von 
Brigitta Nottebohm
Stadttheater

bis 5.12.
„Erotische Phantasien“, von David 
Krugmann
Atelier David Krugmann, Otto-Seeling-
Promenade 2 – 4

bis 14.12.   
Montag bis Freitag 13 bis 17 Uhr und 
1 Stunde vor Abendveranstaltungen

„Kinder und Jugendliche – Mit der 
Reichsbahn in den Tod“, Veranstal-
ter: AG Schule ohne Rassismus am 
Helene-Lange-Gymnasium in Koope-
ration mit der Israelitischen Kultusge-
meinde Fürth und dem Bündnis gegen 
Rechtsextremismus und Fremden-
feindlichkeit Fürth
Helene-Lange-Gymnasium, Tannen-
straße 19/20

bis 26.1.
„Schnee“, Bilder von Andrea Buckland
„Kleines Atelier“

bis 22.2.
„Meer und Mehr“, Bilder von Ute 
Gobrecht

Wohnstift Käthe-Loewenthal, Schloß-
hof 25

bis 22.12.
„11. Modellbahnausstellung des 
Fürther Eisenbahnclubs e.V.“
ETWAS LOS im City-Center

bis 15.1.
„Gisela Luschner-Schiller“
Boutique de Provence, Amalienstraße 
65, Hinterhof

bis 16.12.
„Backpackers“, Objekte von Betti-
na Blecha
„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

bis 13.12.
„Vom Leben berührt“, Informatio-
nen über die Schwangerschaftsbe-
ratungsstellen in Bayern; Veranstal-
ter: Beratungsstellen für Schwanger-
schaftsfragen in der Stadt Fürth
Foyer des Landratsamtes Fürth, Stre-
semannplatz 11

19 Uhr Vernissage 
bis 28.12.

„Zwischen den Zeilen“, Bilder von 
Rosalind Porter
Sparkasse Fürth, Kundenhalle, Max-
straße 32

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Krimi-Autor Jo-
sef Rauch
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Tarzan, Herr des Urwalds“, dF, 
W.S. Van Dike, USA 1932, 100 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

bis 21.12.   
jeweils dienstags bis freitags

Kinderprogramm zur Ausstellung „An-
dere Umstände“: „Von Windel, Wim-
peln und Hollekreisch“, Leitung: 
Jana Mantel; Anmeldung unter Tel. 
77 05 77; für Kinder ab fünf Jahren: 
Vorschule bis 4. Grundschulklasse
Jüdisches Museum Franken in Fürth

15 Uhr
Kinderkino: „Winky will ein Pferd“, 
freigegeben ohne Altersbeschrän-
kung; empfohlen für Kinder ab sechs 
Jahren; Veranstalter: Spielmobil Fürth
Catch up, Kapellenstraße 47

16 bis 17.30 Uhr
„Kindermalstunde“, für Kinder bis 
sieben Jahren; Leitung: Künstle-
rin Anette du Mont; Anmeldung Tel. 
70 57 00 oder kindermalstunde@
gmx.de
Karolinenstraße 12

Senioren

14 Uhr
Senioren-Kultur-Treff: „Volkshoch-
schule Fürth“, mit vhs-Leiter David 
Cunningham und Kollegen; Anmel-
dung unter Tel. 974 - 17 85
Volkshochschule Fürth

und sonst

19 Uhr
Medizinische Vortragsreihe: „Kopf-
schmerzen, Migräne, Halswirbel-
syndrom“, verschiedene Referenten; 
Veranstalter: Ärztenetze Fürth und 
Zirndorf und Ärztlicher Kreisverband 
mit dem Klinikum Fürth
Kulturforum

20 Uhr
Gesprächsreihe: „Reden über Gott 
und die Welt“, Infos Tel. 77 01 51
Gemeinderaum der Auferstehungskir-
che, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

Donnerstag, 6.12.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Theater/Oper: „Ganna oder die 
Wahnwelt“, (s.o.) 
Stadttheater

Musik

20 Uhr
Veranstaltungsreihe Passagen: 
„Abenteuer Avantgarde – von Biber 
bis Berio“, Ensemble Lyriarte; Violi-
ne: Irvine Arditti, Rüdiger Lotter
Kulturforum

19.30 Uhr
Green Hour: „Latin Night“, Karibik 
und Latein-Amerika erleben
Grüne Halle

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Rainer Gutsche
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Mutter Küsters Fahrt zum Him-
mel“, R.W. Fassbinder, BRD 1975, 
128 min.
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Senioren

15.30 Uhr
„Bingo-Veranstaltung“
Curanum Seniorenresidenz, Rosen-
straße 16

Das Weihnachtsoratorium von 
Camille Saint-Saens wird am 
Samstag, 8. Dezember, um 
19.30 Uhr in der Auferste-
hungskirche im Stadtpark auf-
geführt. Es musizieren das 
Fürther Lehrerorchester, der 
Chor Musica viva und Orga-
nistin Sirka Schwartz-Uppen-

dieck. Die Leitung hat Dace 
Timbare. Anschließend eröff-
net die Ausstellung „Die Sicht-
barkeit der Engel“ von Huber-
tus Heß, die bis 19. Januar zu 
sehen ist. Der Eintritt kostet 
zwölf Euro (ermäßigt acht Eu-
ro). Weitere Informationen un-
ter Telefon 7 49 99 00.� n

Tipp:

Weihnachtsoratorium

Das Nachwuchsorchester der 
Jungen Fürther Streichhölzer 
präsentiert das Kinderkonzert 
„Jaromir und die Prinzessin“ am 
Sonntag, 16. Dezember, um 15 
Uhr im Stadttheater Fürth. Lei-
terin ist Christel Opp. Jaromir 
und die Prinzessin ist ein musi-
kalisches Märchen mit und für 
Kinder ab vier Jahren. Die Prin-
zessin wird ihre Abenteuer nicht 
ohne die Hilfe der Kinder im 
Publikum bestehen. Am Ende 
spielt das Sinfonieorchester ein 
Werk von Jean Sibelius.
Anschließend ist ein Sympho-

niekonzert der Jungen Fürther 
Streichhölzer um 18 Uhr im 
Stadttheater zu hören. Leiter 
ist Bernd Müller, auf der Vio-
line spielt Michael Bochman. 
Es werden Werke von dem fin-
nischen Komponisten Jean Sibe-
lius gespielt. Viele seiner Stücke 
drücken den damaligen Protest 
gegen die Unterdrückung Finn-
lands durch die Großherrschaft 
Russlands aus.
Karten gibt es an der Kasse im 
Stadttheater, Telefon 974 - 24 00 
und an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.� n

Tipp:

Konzerte der Streichhölzer

Der Nürnberger Mundartdich-
ter Sven Bach präsentiert einen 
fränkischen Abend zum The-
ma „Weihnacht‘n un‘ sunsd nu 
wos“ am Sonntag, 9. Dezem-
ber, um 19 Uhr in der Kul-
turscheune Knorr, Mannhofer 
Straße 44.

Sven Bach zitiert, schildert, be-
schreibt und zelebriert die Ei-
genheiten der Franken, ohne zu 
vergessen, dass er selbst „zu die 
Leut“ gehört. In gereimter, er-
zählter und gesungener Form be-
leuchtet der überzeugte Franke 
das Leben seiner Landsleute.� n

Tipp:

Fränkischer Abend
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Kinder/Jugend

14.30 Uhr
Kinderkino: „Winky will ein Pferd“ (s.o.)
Adalbert-Stifter-Grundschule, Oberfür-
berger Straße 46

und sonst

16.30 Uhr
„Das Fürther Christkind im City-
Center Fürth“
City-Center Fürth

12 bis 22 Uhr
„Radiomuseum XXL“, lange Öffnung 
mit Radiostammtisch
Rundfunkmuseum

16 bis 18 Uhr
„Weltweit Radio hören – vom Ama-
teurfunk zum Internetradio“
Rundfunkmuseum

20 Uhr
Feierabend-Atelier: „DoArt“, Malerei, 
plastisches Gestalten u.a.
Haus Phantasia – Schule der Phantasie

Freitag, 7.12.
1000 Jahre Fürth

bis 16.12.
Weihnachtsmarkt: Altstadtweih-
nacht. Eröffnung um 17 Uhr.
Waagplatz und Waagstraße

Musik

19.30 Uhr
„Gábor Boldoczki und das Polnische 
Kammerorchester“, Benedetto Mar-
cello: Introduction, Arie und Presto; Ge
org Friedrich Händel: Konzert für Trom-
pete, Streicher und basso continuo 
g-Moll Nr. 3; Samuel Barber: Adagio 
for strings; Krzysztof Penderecki: Drei 
Stücke im Alten Stil; Antonio Vivaldi: 
Konzert für Trompete und Violine, Strei-
cher und basso continuo B-Dur Nr. 16 
op. 12; Peter Iljitsch Tschaikowski: Se-
renade C-Dur op. 48; Georg Friedrich 
Händel: Suite für Trompete, Streicher 
und basso continuo D-Dur HWV 341 
Stadttheater

22 Uhr
„Johanna Moll – Das lyrische Lie-
derluder“, Musik, Satire, Emotionen
Stadttheater, „Nachtschwärmerfoyer“

20 Uhr
„The Moonlighters“, Hawaiian 
Sounds from New York City
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Gschmarri-Blätzla & Glühwein-
Gwaaf“, mit Martin Rassau und 
Bernhard Ottinger
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Hippies statt HipHop...oder trau 
keinem über 30, der einmal mit der-
selben pennt...“, 40 Jahre Hippie-Be-
wegung; mit Ute und Uwe Weiherer
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Führungen

14 Uhr
Kurzführung durch die Ausstellung 
„Herbert Hisel – jou werkli“
Rundfunkmuseum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“ Projekt „Zeitschreiber“
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Mutter Küsters Fahrt zum Him-
mel“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Die Ehe der Maria Braun“, R.W. 
Fassbinder, BRD 1976, 86 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
Kinderkino: „Winky will ein Pferd“ 
(s.o.)
CONNECT, Theresienstraße 9

und sonst

19 Uhr
„Stammtisch des Kontakt-German-
American Friendship Club“
Gaststätte Our Place, Beim Liershof 3

19 bis 20.30 Uhr
Seminarreihe: „Meditation – den Weg 
zur Mitte finden“, Referent: Burghard 
Knaut; Leitung: Sabine Thumer
Gemeinderaum der Auferstehungskir-
che, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

Samstag, 8.12.
1000 Jahre Fürth

ab 9.30 Uhr
Neue U-Bahn-Station: Eröffnung der 
U-Bahn-Linie1, Bahnhof Hardhöhe
U-Bahnhof Hardhöhe, Komotauer 
Straße

19.30 Uhr
Theater/Oper: „Ganna oder die 
Wahnwelt“, (s.o.) 
Stadttheater

Musik

18.30 Uhr
„Weihnachtliches Konzert“, Gesang-
verein 1865 Burgfarrnbach, Leitung: 
Doris Habermann; Weißenburger Sai-
tenmusik; Klavier: Artur Muschawek 
Schloss Burgfarrnbach

19.30 Uhr
„Weihnachtsoratorium“, Fürther 
Lehrerorchester, Chor Musica Viva, 
Organistin: Sirka Schwartz-Uppen-
dieck, Leitung: Dace Timbare
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

20 Uhr
„Winter Tales“, Keltische Harfe und 
Gesang mit Nadia Birkenstock 
Kirche St. Peter und Paul, Poppen-
reuther Straße 134

Theater

16  sowie 19 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Gala Ball“, Veranstalter: Tanzstudio 
Schlegl
Stadthalle

21 Uhr
„Tangotanzabend“
Tanzerei – Schule für Tanz

Ausstellungen

19.30 Uhr Vernissage 
bis 19.1.

„Die Sichtbarkeit der Engel“, Engel-
ausstellung von Hubertus Heß
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

Film/Medien

19 Uhr
„Die Ehe der Maria Braun“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Mutter Küsters Fahrt zum Him-
mel“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Kinder/Jugend

11 bis 13 Uhr
„Samstagswerkstatt“
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie

und sonst

19 Uhr
„Weihnachtsfeier des T.C. Edelweiß 
e.V. Fürth“
Vereinslokal „Südstadt“, Kaiserstra-
ße 89

Sonntag, 9.12.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr
Führung: Geschichte der Juden in 
Fürth, Veranstalter: Geschichte für 
Alle e.V.
Treffpunkt: Synagogengedenkstein, 
Geleitsgasse
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Wir haben die Preise gesenkt:
z.B. Klöber Cato
• mit Punkt-Synchron-Mechanik
• Sitzflächenneigung -3°
• 3D-Armlehnen
• Sitz und Rücken gepolstert
• Aluminiumfußkreuz mit Rollen

für Teppich oder Hartboden

Steuervorteils-Preis:

399,00 EUR zzgl. MWSt.

Nutzen Sie Ihren Steuervorteil!
Jetzt!
Die Unternehmenssteuerreform tritt am 01. Januar 2008 in Kraft.
Das bedeutet: Die Grenze für die sofortige Absetzbarkeit bei der
Anschaffung geringwertiger Güter (GWG) wird von 410 EUR auf
150 EUR gesenkt.

Fragen Sie Ihren Steuerberater und sparen Sie doppelt!

Bremer Straße 19 · 90765 Fürth
Tel.: 0911 / 790 80 18 · Fax: 0911 / 79 26 34
info@lorenz-ulmer.de · www.lorenz-ulmer.de

Weitere Modelle in großer Auswahl
finden Sie in unserer Ausstellung!



15 Uhr
Führung: Fürther Weihnachtsge-
schichten, Veranstalter: Touristinfor-
mation Fürth
Treffpunkt: Rathaus

19.30 Uhr
Theater/Oper: „Ganna oder die 
Wahnwelt“, (s.o.) 
Stadttheater

Theater

15 Uhr
„Schöne Bescherung“, mit Klaus 
Karl Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

18 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19 Uhr
„Weihnacht‘n un‘ sunst nu wos“, 
mit Sven Bach
Kulturscheune Knorr, Mannhofer Stra-
ße 44

Ausstellungen

13 bis 18 Uhr
„Einblicke“, Werke von Brigitte 
Schönweiß
Brigitte Schönweiß Musikunterricht 
und Malereien, Farnstraße 25

Führungen

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
„Sex in Fürth“
kunst galerie fürth

14 Uhr
Führung durch die Ausstellung „An-
dere Umstände“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Film/Medien

11.30 Uhr
Stummfilm mit Live-Piano: „Mutter 
Krausens Fahrt ins Glück“, stumm, 
Piel Jutzi, D 1929, 104 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

18 Uhr
„Mutter Küsters Fahrt zum Him-
mel“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20.30 Uhr
„Die Ehe der Maria Braun“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

20 Uhr
„Poetry Slam“, Infos unter www.
frankenslam.de
Kofferfabrik Fürth

Montag, 10.12.
Musik

19.30 Uhr
„Spielraum“, Schülervorspiel der Mu-

sikschule Fürth
Musikschule Fürth, Konzertsaal

21 Uhr
„BluesXtended“
Kofferfabrik Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Schöne Bescherung“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Die Ehe der Maria Braun“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
Diashow: „USA – Im Herzen des 
Westens“
Stadthalle

Kinder/Jugend

14.30 bis 17 Uhr
„Winterspielplatz“, Spielplatz für Kin-
der bis sechs Jahre
Turnhalle der Evangelisch-Methodisti-
schen Kirche, Angerstraße 21

15 Uhr
Erzählveranstaltung: „Die Nacht 
der Wunder – Eine Weihnachtsge-
schichte“, für Kinder ab vier Jahren 
und Erwachsene; erzählt von Monika 
Widmaier
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstr. 22

und sonst

19 Uhr
Veranstaltung im Rahmen der Ausstel-
lung „Kinder und Jugendliche – Mit der 
Reichsbahn in den Tod“: „Strukturen 
der neuen Nazis in Fürth und Mittel-
franken“, mit Mitgliedern des Fürther 
Bündnisses gegen Rechtsextremismus 
und Fremdenfeindlichkeit
Helene-Lange-Gymnasium, Tannen-
straße 19/20

Dienstag, 11.12.
Musik

20 Uhr
BlueNoteJazz: „Bill-Evans-Songs“, 
Piano: Marc Netzband; Bass: Felix 
Wiegand; Schlagzeug: Ulrich Kleidei-
ter; Gesang: Sylwia Bialas; Veranstal-
ter: Szene Fürth e.V.
Blue Note

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Horst Hasslinger, 
Autor, Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Die Ehe der Maria Braun“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9 Uhr  sowie 11 und 14.30 Uhr
„Herr Bello und das blaue Wunder“, 
Theaterstück für Kinder ab sechs Jah-
ren von Paul Maar und Ulrich Limmer; 
Stadttheater Fürth/Fränkisches Thea-
ter Schloss Maßbach; Inszenierung: 
Christian Schidlowsky; Bühne: Peter 
Picciani; Kostüme: Jutta Reinhard; mit 
Susanne Pfeiffer, Jens Eulenberg u.a. 
Stadttheater

9.30 bis 12 Uhr
„Winterspielplatz“, (s.o.)
Turnhalle der Evangelisch-Methodisti-
schen Kirche, Angerstraße 21

10 bis 11.30 Uhr
„Kleinkindermalstunde“, für Kinder 
bis drei Jahren; Leitung: Anette du 
Mont; Anmeldung unter Tel. 70 57 00 
oder kindermalstunde@gmx.de
Karolinenstraße 12

16 bis 18 Uhr
„Malen für Kinder“, für Kinder mit 
und ohne Migrationshintergrund; Lei-
tung: Künstlerin Anette du Mont; An-
meldung unter Tel. 70 57 00 oder kin-
dermalstunde@gmx.de
Multikultureller Frauentreff e.V., Most-
straße 9

und sonst

20 Uhr
„Kneipenquiz“, Moderator: Kevin Dardis
Kofferfabrik Fürth

Mittwoch, 12.12.
Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“ Evi Kurz, Journalistin
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Die Ehe der Maria Braun“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9 Uhr  sowie 11 und 14.30 Uhr
„Herr Bello und das blaue Wun-
der“, (s.o.)
Stadttheater

14 Uhr
„Kinderführung durch das Rund-
funkmuseum“
Rundfunkmuseum

und sonst

20 Uhr
„Rußland – der Weg zurück“
Die Situation der Menschenrechte im 
heutigen Russland und Vergleiche mit 
der Sowjetunion. Texte von ai, Anna 
Politkovskaja und Anna Achmatowa, 
Veranstaltung von amnesty internati-
onal Fürth
Eintritt 5,-, Schüler & Studenten 3,-
Volkshochschule, Bistro

 Donnerstag, 13.12.
Musik

16.30 Uhr
Chorkonzert zur Altstadtweihnacht: 
„Himmelsblume, schöner Stern“, 
mit den Kinderchören Chorstrolche, 
Grünkehlchen und Grünschnäbel; Kla-
vier: Michael Bauer; Leitung: Elisabe-
th Lachenmayr
Waagplatz

18 Uhr
Green Hour: „Nürnberg Jazz 
Voices“, A-Capella Jazz Quintett; So-
pran: Silke Straub; Mezzo: Katharina 
Schmerer; Tenor: Filip Wisniewski; 
Bass: Sören Balendat
Grüne Halle

20 Uhr
„Thursday Lounge“
Kunstkeller o27

20 Uhr
„Das Tagebuch der Anne Frank“, 
(s.o.), Kulturforum

21 Uhr
„Pompeij“
Kofferfabrik Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Dr. Alexander 
Mayer, Stadtheimatpfleger
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Nightmare before Christmas“, dF, 
Tim Burton, USA 1993, 77 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9 Uhr  sowie 11 und 14.30 Uhr
„Herr Bello und das blaue Wun-
der“, (s.o.)
Stadttheater

15 Uhr
Kindertheater: „Das kleine Ge-
spenst“, Theater für Kinder Aichach
Stadthalle
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Senioren

15 Uhr
„Weihnachtskonzert“, mit Gruppen 
und Solisten der Musikschule Fürth
Musikschule Fürth, Konzertsaal

15.30 Uhr
„Bingo-Veranstaltung“
Curanum Seniorenresidenz, Rosen-
straße 16

Ausflug

13.10 Uhr
Kurzwanderung: „Wir wandern zwi-
schen Zenn- und Farrnbachtal“, 
Wanderführerin: Ingeborg Hellmuth; 
Veranstalter: Fränkischer Albverein 
– Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

16 bis 18 Uhr
„Weltweit Radio hören – vom Ama-
teurfunk zum Internetradio“
Rundfunkmuseum

18 bis 20.30 Uhr
„Freie Malerei für Erwachsene“, 
Leitung: Künstlerin Anette du Mont; 
Anmeldung unter Tel. 70 57 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Karolinenstraße 12

19 Uhr
Vortrag: „Depression und wieder-
kehrende Verhaltensmuster“, Refe-
rent: Dr. Roland Grabisch; Veranstalter: 
Fürther Bündnis gegen Depression
Diakonisches Werk Fürth, Ottostraße 5

19.30 bis 21 Uhr
„Zwischen Himmel und Erde“ – The-
men des Glaubens erleben und be-
denken: „Gott erfahren – aber 
wie?“, Referenten und Leitung: Prof. 
Dr. Beate Hofmann, Evangelische 
Fachhochschule Nürnberg; Pfarrer 
Günter Kusch; Vikar Martin Reuter
Ökumenisches Zentrum Maria Magda-
lena, Gerhart-Hauptmann-Straße 21

Freitag, 14.12.
Musik

20 Uhr
„Das Tagebuch der Anne Frank“ (s.o.)
Kulturforum

20.30 Uhr
„The Christmas Songbook“, Gesang: 
Kathrin Kohlmann; Piano: Michael Flü-
gel; Bass: Gunther Rissmann; Schlag-
zeug: Joachim Leyh 
Kulturforum

21 Uhr
„My Rival Kent“
Kofferfabrik Fürth

22 Uhr
„Haydns kleine Nachtmusik“, Mo-
deration, Gesang: Tom Haydn; Kla-
vier: Jo Barnikel; Saxofone und Klari-

nette: Norbert Nagel; zu Gast: Cordula 
Wirkner
Stadttheater Fürth, „Nachtschwär-
merfoyer“

Theater

19.30 Uhr
„Jubiläumstour“, mit Schmidbauer 
und Kälberer
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Alte Freunde“, Schauspiel von Maria 
Goos; Deutsch von Rainer Kersten; Re-
naissance-Theater, Berlin/Stadttheater 
Klagenfurt; Inszenierung: Dietmar Pfle-
gerl; Bühne: Werner Hutterli; Kostüme: 
Ingrid Erb; Choreografie: Freddie Rutz; 
mit Boris Aljinovic, Rufus Beck, Josef 
Bilous, Hans-Werner Meyer u.a. 
Stadttheater

Führungen

14 Uhr
Kurzführung durch die Ausstellung 
„Herbert Hisel – jou werkli“
Rundfunkmuseum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Barbara Ohm, His
torikerin, Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Nightmare before Christmas“ (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Heat“, dF, Michael Mann, USA 
1995, 162 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Samstag, 15.12.
Musik

14 bis 17 Uhr
„White goes Black“, Gospelchor mit 
Gospel- und Weihnachtsliedern; au-
ßerdem: der City-Center-Weihnachts
engel am Glücksrad
City-Center Fürth

16 Uhr
Advents-Special: „Meta Records“
KIOSKI, Nürnberger Straße 3

18 Uhr
Chor- und Orgelkonzert zum Buxtehu-
de-Jahr: „Magnificat – Meine Seele 
erhebt den Herren“, mit Studieren-
den der Hochschule für Kirchenmusik 
Bayreuth; Orgel: Thomas Rothert; Lei-
tung: Ingeborg Schilffarth
Kirche St. Michael, Pfarrhof 3

20 Uhr
„Montana Highway“, Veranstalter: 
Country & Western Friends Fürth e.V.
Gaststätte „Auf der Hut“, Würzburger 
Straße 650

20 Uhr
„Das Tagebuch der Anne Frank“, 
(s.o.)
Kulturforum

21 Uhr
„Massive Connections – Jamaica 
meets Brasil“
Kunstkeller o27

22 Uhr
„Haydns kleine Nachtmusik“,  
(s.o.)
Stadttheater Fürth, „Nachtschwär-
merfoyer“

Theater

16  sowie 19 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Alte Freunde“, (s.o.) 
Stadttheater

Tanz

21 Uhr
„Tangotanzabend“
Tanzerei – Schule für Tanz

Lesungen

20.30 Uhr
„Die gute Stunde. Die Weihnachts-
Stunde“, Gesang: Valérie May; Gi-
tarre: Holger Stamm; Vorleser: Ernst 
Schultz
Kofferfabrik Fürth

Film/Medien

19 Uhr
„Heat“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

22 Uhr
„Nightmare before Christmas“, 
(s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Fürther Programm  [Nr. 23]  5. Dezember  2007	 [ Seite 21 ]



20 Uhr
„Heat“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
Musikalisches Märchen: „Jaromir 
und die Prinzessin“, Kinderkonzert 
mit den Jungen Fürther Steichhöl-
zern; mit und für Kinder ab vier Jah-
ren; Leitung: Christel Opp
Stadttheater

Ausflug

9.30 Uhr
„Rudi Memmert Gedächtniswan-
derung – Marmarisweg“, Wander-
führer: H. Fersterra; Veranstalter: T.C. 
Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

9.40 Uhr
Jahresabschlusswanderung: „Zum 
Weihnachtsmarkt in Langenzenn“, 
Wanderführer: Jakob Hofmann; Ver-
anst.: Fränk. Albverein – Ortsgruppe 
Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

16 Uhr
„Waldweihnacht“, Veranstalter: 
Fürther Märchen Wiese
Blockhütte im Fürther Stadtwald

Montag, 17.12.
Musik

20 Uhr
Euro-Radio-Konzert live aus dem Stadt-
theater Fürth: „Gedichte von Heinrich 
Heine in der Vertonung von Robert 
Schumann und Franz Schubert“, Lie-
derabend im Rahmen der EBU-Konzer-
treihe „Poets – Dichter“; Stadttheater 
Fürth/Bayerischer Rundfunk – Studio 
Franken; Robert Schumann: Lieder-
kreis op. 24, Franz Schubert: Sechs 
Heine Lieder aus Schwanengesang D 
957, Robert Schumann: Dichterliebe 
op. 48; Bariton: Dietrich Henschel, Kla-
vier: Fritz Schwinghammer 
Stadttheater

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Heat“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14.30 bis 17 Uhr
„Winterspielplatz“, (s.o.)
Turnhalle der Evangelisch-Methodisti-
schen Kirche, Angerstraße 21

und sonst

8.30 bis 12 Uhr  und 13 bis 15.30 Uhr
„Sprechtag der Deutschen Renten-
versicherung“, Terminvergabe unter 
Tel. 974 - 16 09
Bürgeramt, Abteilung Versicherungs-
amt, Zimmer 234, Ämtergebäude Süd

Dienstag, 18.12.
Musik

21 Uhr
„La Boum“
Kofferfabrik Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

14 Uhr
Kurzführung: „40 Jahre Farbfern-
sehen“
Rundfunkmuseum

Film/Medien

20 Uhr
„Heat“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9.30 bis 12 Uhr
„Winterspielplatz“, (s.o.)
Turnhalle der Evangelisch-Methodisti-
schen Kirche, Angerstraße 21

10 bis 11.30 Uhr
„Kleinkindermalstunde“, für Kinder 
bis drei Jahren; Leitung: Künstlerin 
Anette du Mont; Anmeldung unter 
Tel. 70 57 00 oder kindermalstunde@
gmx.de
Karolinenstraße 12

16 bis 18 Uhr
„Malen für Kinder“, für Kinder mit 
und ohne Migrationshintergrund; Lei-
tung: Künstlerin Anette du Mont; An-
meldung unter Tel. 70 57 00 oder kin-
dermalstunde@gmx.de
Multikultureller Frauentreff e.V., Most-
straße 9

Regelmäßige Führungen
Sonntag jeweils
14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmuseum
Rundfunkmuseum

15 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
„Ins Licht gerückt – Frauenrechte 
– Menschenrechte in Lateinameri-
ka, Asien und Afrika: 20 LiBeratur-
preisträgerinnen“
Mobiles Museum Frauenkultur Re-
gional – International, Marstall des 
Schlosses Burgfarrnbach� n

Musik

15.30 Uhr
„Adventskonzert mit Kantaten und 
Instrumentalwerken des Hochba-
rocks“, mit dem Kirchenchor der 
Erlöserkirche und einem Instrumen-
talensemble mit der Violinistin Ka-
rin Dinkelmeyer; Leitung: Johannes 
Brinkmann
Erlöserkirche, Zirndorfer Straße 51

16 Uhr
„Adventliches Singen und Musi-
zieren“, mit Chören aus Heilig-Geist 
und St. Martin, Musik- und Schau-
spielgruppen der Grundschule Sold-
nerstraße
Kirche „Heilig-Geist“, Max-Planck-
Straße 15

17 Uhr
„Fränkische Weihnacht – Weih-
nachtliche Klänge“, mit dem Chor 77 
Fürth und dem Trio Collegio; Gesamt-
leitung und Moderation: J.H. Schmeller
Kirche „Heilige Familie“, Siemens-
städterstraße 13

17 Uhr
„Posaunenchor-Konzert“
Wilhelm-Löhe-Gedächtniskirche, Kro-
nacher Straße 27

18 Uhr
„Sinfoniekonzert“, mit den Jun-
gen Fürther Streichhölzern; Dirigent: 
Bernd Müller; Solist: Michael Boch-
mann, Violine; Jean Sibelius: Andante 
Festivo, Violinkonzert d-Moll op. 47, 
Finlandia op. 26, Karelia-Suite op. 11 
Stadttheater

19 Uhr
„Alte und moderne Musik zur Weih-
nachtszeit“, mit dem Blechbläser-
quartett „Blechquadrat“
Christuskirche, Paul-Gerhardt-Straße 4

Theater

15  sowie 18 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
Theater und Menü als Gesamtkunst-
werk: „Trautes Heim“, 6aufKraut Im-
provisationstheater
Kofferfabrik Fürth

Ausstellungen

bis 30.12.
„Pfeifen Sie nach dem Sprechton“, 
Installation von Jakob Friedl und Andi 
Guntermann; Info: www.im-korridor.de
„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

Film/Medien

18 Uhr
„Nightmare before Christmas“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

11 bis 13 Uhr
„Samstagswerkstatt“
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie

Sonntag, 16.12.
1000 Jahre Fürth

15 Uhr
Führung: Fürther Weihnachtsge-
schichten, Veranstalter: Touristinfor-
mation Fürth
Treffpunkt: Rathaus
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Bekanntgabe:
Am 4. Dezember wurde an folgender 
Stelle im Stadtgebiet Fürth:
Rathaus, Königstraße 88, 90762 
Fürth
die Bekanntmachung über die Auf-
forderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahl des 
Stadtrats und des Oberbürger-
meisters am 2. März 2008
mit nachstehendem Text durch öffent-
lichen Anschlag bekannt gemacht.

Bekanntmachung
über die Aufforderung zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen für die 
Wahl des Stadtrats und des Oberbür-
germeisters in der Stadt Fürth am 2. 
März 2008
1. Durchzuführende Wahl:
Am Sonntag, 2. März 2008, findet 
die Wahl von 50 Stadtratsmitgliedern 
und des Oberbürgermeisters statt.
2. Wahlvorschlagsträger
Wahlvorschläge dürfen nur von Par-

Kommunalwahl am 2. März 2008
teien und von Wählergruppen (Wahl-
vorschlagsträgern) eingereicht wer-
den. Der Begriff der politischen Par-
tei richtet sich nach dem Gesetz über 
die politischen Parteien (Parteienge-
setz). Wählergruppen sind alle sons-
tigen Vereinigungen oder Gruppen 
natürlicher Personen, deren Ziel es 
ist, sich an Gemeindewahlen zu be-
teiligen. Parteien und Wählergrup-
pen, die verboten sind, können keine 
Wahlvorschläge einreichen.

3. Aufforderung zur Einreichung 
von Wahlvorschlägen
3.1 Die Wahlvorschlagsträger werden 
zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen aufgefordert. Die Wahlvorschlä-
ge können ab Erlass dieser Bekannt-
machung, jedoch spätestens am
Donnerstag, 10. Januar 2008, 18 
Uhr, dem stellvertretenden Stadt-
wahlleiter, Herrn Baier, zugesandt 
oder während der allgemeinen 
Dienststunden
im Ämtergebäude Süd, Bürgeramt, 
Schwabacher Straße 170, I. Stock, 
Zimmer Nr. 125, 90763 Fürth, über-
geben werden.
Jeder Wahlvorschlagsträger darf nur 
einen Wahlvorschlag einreichen.
3.2 Werden mehrere gültige Wahlvor-
schläge eingereicht, findet die Wahl
• � des Stadtrats nach den Grundsät-

zen der Verhältniswahl,
• � des Oberbürgermeisters nach den 

Grundsätzen der Mehrheitswahl 
mit Bindung an die sich bewer-
benden Personen 

statt.
3.3 Wird kein oder nur ein gültiger 
Wahlvorschlag eingereicht, findet 
die Wahl
• � des Stadtrats nach den Grundsät-

zen der Mehrheitswahl, 
• � des Oberbürgermeisters nach den 

Grundsätzen der Mehrheitswahl 
ohne Bindung an sich bewerbende 
Personen 

statt.
4. Wählbarkeit zum Stadtratsmit-
glied
4.1 Für das Amt eines Stadtratmit-
glieds ist jede Person wählbar, die 
am Wahltag
• � Deutsche im Sinn des Art. 116 

Abs. 1 des Grundgesetzes oder 
Staatsangehörige der übrigen Mit-
gliedsstaaten der Europäischen 
Union ist;

• � das 18. Lebensjahr vollendet hat;
• � sich seit mindestens sechs Monaten 

in der Stadt mit dem Schwerpunkt 
ihrer Lebensbeziehungen aufhält. 
Wer die Wählbarkeit infolge Weg-
zugs verloren hat, jedoch inner-
halb eines Jahres in die Stadt zu-
rückkehrt, ist mit dem Zuzug wie-
der wählbar;

Bekanntgabe
Am 4. Dezember wurde an fol-
gender Stelle im Stadtgebiet Fürth:
Rathaus, Königstraße 88, 90762 
Fürth
die Bekanntmachung über die 
Eintragungsmöglichkeiten in Un-
terstützungslisten für die Wahl 
des Stadtrats und des Oberbür-
germeisters am 2. März 2008
mit nachstehendem Text durch öf-
fentlichen Anschlag bekannt ge-
macht.
1. Falls Wahlvorschläge zusätzliche 
Unterstützungsunterschriften benö-
tigen, können sich die Wahlberech-
tigten ab dem Tag nach der Einrei-
chung des Wahlvorschlags, jedoch 
spätestens
bis Montag, 21. Januar 2008, 12 
Uhr,

mit Familiennamen, Vornamen und 
Anschrift in eine Unterstützungslis-
te eintragen.
2. Es bestehen folgende Eintragungs-
möglichkeiten: (siehe Tabelle)
3. Die   Wahlberechtigten können 
sich in jedem Eintragungsraum der 
Stadt eintragen.
4. Die Unterschrift muss eigenhän-
dig geleistet werden. Wer glaubhaft 
macht, wegen Krankheit oder kör-
perlicher Behinderung nicht oder nur 
unter unzumutbaren Schwierigkeiten 
in der Lage zu sein, einen Eintra-
gungsraum aufzusuchen, erhält auf 
Antrag einen Eintragungsschein. Auf 
dem Eintragungsschein ist an Eides 
statt zu versichern, dass diese Vor-
aussetzungen für die Erteilung vor-
liegen. Die Eintragung kann in die-
sem Fall dadurch bewirkt werden, 

dass die wahlberechtigte Person auf 
dem Eintragungsschein ihre Unter-
stützung eines bestimmten Wahlvor-
schlags erklärt und eine Hilfsperson 
beauftragt, die Eintragung im Eintra-
gungsraum für sie vorzunehmen. Der 
Eintragungsschein ist bei der Eintra-
gung abzugeben. Eintragungsscheine 
können schriftlich oder mündlich 
(nicht fernmündlich) bei der Stadt 
Fürth, Bürgeramt, Schwabacher Stra-
ße 170, 90763 Fürth Zimmer 124 be-
antragt werden. Die Eintragung kann 
nicht brieflich erklärt werden.
5. Personen, die sich eintragen wol-
len, müssen ihren Personalausweis, 
ausländische Unionsbürger/Unions-
bürgerinnen ihren Identitätsausweis 
oder ihren Reisepass vorlegen. 
Fürth, 4. Dezember 2007, Stadt Fürth 
Christoph Maier, Stadtwahlleiter

Anschriften der Eintragungsräume Eintragungszeiten
Bürgeramt Süd
Schwabacher Straße 170
90763 Fürth
Zimmer 120

Montag:
Dienstag, Mittwoch und Freitag:
Donnerstag:
Montag, 14. Januar 2008:
Samstag, 19. Januar 2008:
Montag, 21. Januar 2008:

7.30 – 18 Uhr
7.30 – 12 Uhr
7.30 – 15 Uhr
7.30 – 20 Uhr
10 – 12 Uhr
7 – 12 Uhr

Bürgeramt, Amtsstelle Nord
Stadelner Hauptstraße 96
90765 Fürth

Montag bis Freitag:
Dienstag:
Dienstag, 15. Januar 2008:
Samstag, 19. Januar 2008:
Montag, 21. Januar 2008:

8 – 12 Uhr
15 – 18 Uhr
8 – 12 Uhr u. 15 – 20 Uhr
10 – 12 Uhr
8 – 12 Uhr

Bürgerberatung
Hirschenstraße 2
90762 Fürth

Montag:
Dienstag bis Donnerstag:
Freitag:
Montag, 14. Januar 2008:
Samstag, 19. Januar 2008:
Montag, 21. Januar 2008:

8 – 12 Uhr und 13.30 – 17 Uhr
8 – 12 Uhr und 13.30 – 16 Uhr
7.30 – 13 Uhr
8 – 12 Uhr und 13.30 – 20 Uhr
10 – 12 Uhr
8 – 12 Uhr
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4.2 Von der Wählbarkeit ausge-
schlossen ist eine Person, die nach 
Art. 21 Abs. 2 GLKrWG nicht wähl-
bar ist.
5. Wählbarkeit zum Oberbürger-
meister
5.1 Für das Amt des Oberbürger-
meisters ist jede Person wählbar, die 
am Wahltag
• � Deutsche im Sinn des Art. 116 Abs. 

1 des Grundgesetzes ist;
• � das 21. Lebensjahr vollendet hat;
5.2 Von der Wählbarkeit ausge-
schlossen ist eine Person, die nach 
Art. 39 Abs. 2 GLKrWG nicht wähl-
bar ist. Zum Oberbürgermeister kann 
außerdem nicht gewählt werden, wer 
am Tag des Beginns der Amtszeit das 
65. Lebensjahr vollendet hat.
6. Aufstellungsversammlungen
6.1 Alle von einer Partei oder von 
einer Wählergruppe aufzustellen-
den sich bewerbenden Personen müs-
sen in einer zu diesem Zweck ein-
berufenen Versammlung frühestens 
15 Monate vor dem Wahltag von 
den zum Zeitpunkt ihres Zusam-
mentritts im Wahlkreis wahlberech-
tigten Anhängern der Partei oder der 
Wählergruppe in geheimer Abstim-
mung gewählt werden. Jede an der 
Aufstellungsversammlung teilnah-
meberechtigte und anwesende Per-
son ist hierbei vorschlagsberechtigt. 
Den sich für die Aufstellung bewer-
benden Personen ist Gelegenheit zu 
geben, sich und ihr Programm der 
Versammlung in angemessener Zeit 
vorzustellen. 
Die sich bewerbenden Personen kön-
nen auch durch eine für den Wahl-
kreis einberufene Versammlung von 
Delegierten, die von Mitgliedern ei-
ner Partei oder einer Wählergrup-
pe zu diesem Zweck gewählt sind, 
in geheimer Abstimmung aufgestellt 
werden; die Delegierten müssen zum 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts im 
Wahlkreis wahlberechtigt sein. Die 
Delegiertenversammlung kann auch 
eine nach der Satzung einer Partei 
oder einer Wählergruppe allgemein 
für bevorstehende Wahlen bestellte 
Versammlung sein, wenn die Mehr-
heit ihrer Mitglieder nicht früher als 
zwei Jahre vor dem Wahltag von den 
im Wahlkreis wahlberechtigten Mit-
gliedern gewählt worden ist, die zum 
Zeitpunkt der Wahl der Delegierten 
im Wahlkreis wahlberechtigt waren.
6.2 Ersatzleute, die für den Fall 
des Ausscheidens einer sich bewer-
benden Person in den Wahlvorschlag 
nachrücken, sind in gleicher Weise 
wie sich bewerbende Personen auf-

zustellen.
6.3 Mehrere Wahlvorschlagsträger 
können gemeinsame Wahlvorschläge 
einreichen. Gemeinsame Wahlvor-
schläge sind in einer gemeinsamen 
Versammlung aufzustellen (bei der 
Oberbürgermeisterwahl siehe auch 
Nr. 6.5). Die Einzelheiten vereinba-
ren die Wahlvorschlagsträger.
6.4 Bei Stadtratswahlen kann die 
Versammlung beschließen, dass sich 
bewerbende Personen zweimal oder 
dreimal auf dem Stimmzettel aufge-
führt werden sollen.
6.5 Besonderheiten bei der Ober-
bürgermeisterwahl:
Soll eine Person von mehreren Wahl-
vorschlagsträgern als gemeinsame 
sich bewerbende Person aufgestellt 
werden, sind folgende Verfahrens-
arten möglich:
6.5.1 Die sich bewerbende Person 
wird in einer gemeinsamen Mit-
glieder- oder Delegiertenversamm-
lung der Parteien und der Wäh-
lergruppen aufgestellt, die einen 
gemeinsamen Wahlvorschlag einrei-
chen.
6.5.2 Die Parteien und die Wähler-
gruppen stellen eine sich bewerbende 
Person in getrennten Versammlungen 
auf und reichen getrennte Wahlvor-
schläge ein. Eine von mehreren Ver-
sammlungen aufgestellte sich bewer-
bende Person muss gegenüber dem 
Wahlleiter schriftlich erklären, ob 
sie als gemeinsame sich bewerbende 
Person auftreten will oder, falls diese 
Möglichkeit beschlossen wurde, ob 
sie sich nicht auf allen Wahlvorschlä-
gen bewerben will.
7. Niederschriften über die Ver-
sammlung
7.1 Über die Aufstellungsversamm-
lung ist eine Niederschrift zu ferti-
gen. Aus der Niederschrift muss er-
sichtlich sein:
• � Die ordnungsgemäße Ladung zur 

Aufstellungsversammlung,
• � Ort und Zeit der Aufstellungsver-

sammlung,
• � die Zahl der teilnehmenden Per-

sonen,
• � bei einer Delegiertenversamm-

lung nach Art. 29 Abs. 2 Satz 2 
GLKrWG die Erklärung, dass die 
Mehrheit der Delegierten nicht frü-
her als zwei Jahre vor dem Wahl-
tag von den Mitgliedern gewählt 
worden ist, die zum Zeitpunkt der 
Wahl der Delegierten im Wahl-
kreis wahlberechtigt waren,

• � der Verlauf der Aufstellungsver-
sammlung,

• � das Wahlverfahren, nach dem die 

sich bewerbenden Personen ge-
wählt wurden,

• � die Ergebnisse der Wahl der sich 
bewerbenden Personen, ihre Rei-
henfolge und ihre etwaige mehr-
fache Aufführung,

• � auf welche Weise ausgeschiedene 
sich bewerbende Personen ersetzt 
werden, sofern die Aufstellungs-
versammlung Ersatzleute aufge-
stellt hat,

• � bei der Stadtratswahl Angaben 
über eingegangene Listenverbin-
dungen.

7.2 Die Niederschrift ist von der die 
Aufstellungsversammlung leitenden 
Person und zwei Wahlberechtigten, 
die an der Versammlung teilgenom-
men haben, zu unterschreiben. Jede 
wahlberechtigte Person darf nur eine 
Niederschrift unterzeichnen. Auch 
sich bewerbende Personen dürfen die 
Niederschrift unterzeichnen, wenn 
sie an der Versammlung teilgenom-
men haben.
7.3 Der Niederschrift muss eine An-
wesenheitsliste beigefügt sein, in die 
sich diejenigen Wahlberechtigten mit 
Namen, Anschrift und Unterschrift 
eingetragen haben, die an der Ver-
sammlung teilgenommen haben.
7.4 Die Niederschrift mit der Anwe-
senheitsliste ist dem Wahlvorschlag 
beizulegen.
8. Inhalt der Wahlvorschläge
8.1 Bei Stadtratswahlen darf jeder 
Wahlvorschlag höchstens so viele 
sich bewerbende Personen enthal-
ten, wie Stadtratsmitglieder zu wäh-
len sind.
In unserer Stadt darf daher ein Wahl-
vorschlag höchstens 50 sich bewer-
bende Personen enthalten. Wenn sich 
bewerbende Personen im Wahlvor-
schlag mehrfach aufgeführt werden, 
verringert sich die Zahl der sich be-
werbenden Personen entsprechend.
Bei der Oberbürgermeisterwahl darf 
jeder Wahlvorschlag nur eine sich 
bewerbende Person enthalten.
8.2 Jeder Wahlvorschlag muss die 
Angabe sämtlicher sich bewerbender 
Personen in erkennbarer Reihenfol-
ge entsprechend der Aufstellung in 
der Niederschrift über die Aufstel-
lungsversammlung nach Familien-
name, Vornamen, Tag der Geburt, 
Geschlecht, Beruf oder Stand und 
Anschrift enthalten. Ferner ist erfor-
derlich die im Wahlvorschlag selbst 
oder in einer Anlage enthaltene Er-
klärung der sich bewerbenden Per-
sonen, dass sie der Aufnahme ihrer 
Namen in den Wahlvorschlag zu-
stimmen. Die sich bewerbende Per-

son muss außerdem erklären, dass 
sie nicht von der Wählbarkeit aus-
geschlossen ist. Ein Wahlvorschlag 
zur Wahl eines Oberbürgermeisters 
muss ferner eine Bescheinigung der 
Gemeinde über die Wählbarkeit der 
sich bewerbenden Person enthalten, 
wenn diese ihren Aufenthalt nicht im 
Wahlkreis hat. Das Gleiche gilt für 
Ersatzleute.
Bei Stadtratswahlen kann jede sich 
bewerbende Person nur in einem 
Wahlvorschlag enthalten sein. Drei-
fach aufzuführende sich bewerbende 
Personen erscheinen auf dem Stimm-
zettel vor den zweifach aufzuführen-
den und diese vor den übrigen sich 
bewerbenden Personen. 
8.3 Angegeben werden können kom-
munale Ehrenämter und im Grundge-
setz und in der Verfassung vorgese-
hene Ämter, falls diese in den Stimm-
zettel aufgenommen werden sollen. 
Es sind dies insbesondere: Ehrenamt-
licher zweiter oder dritter Bürgermeis-
ter, Stadtratsmitglied, Bezirkstagsprä-
sident, stellvertretender Bezirkstags-
präsident, Bezirksrat, Mitglied des 
Europäischen Parlaments, des Bun-
destags, des Landtags.
8.4 Jeder Wahlvorschlag muss den 
Namen der Partei oder der Wähler-
gruppe als Kennwort tragen. Ge-
meinsame Wahlvorschläge müssen 
die Namen sämtlicher daran beteilig-
ter Parteien oder Wählergruppen tra-
gen. Kurzbezeichnungen, bei denen 
der Name der Partei oder der Wäh-
lergruppe nur durch eine Buchsta-
benfolge oder in anderer Weise aus-
gedrückt wird, reichen als Kennwort 
aus. Dem Kennwort ist eine weitere 
Bezeichnung beizufügen, wenn das 
zur deutlichen Unterscheidung der 
Wahlvorschläge erforderlich ist.
Wird ein Wahlvorschlag ohne Kenn-
wort eingereicht, gilt der Name des 
Wahlvorschlagsträgers als Kennwort, 
bei einem gemeinsamen Wahlvor-
schlag gelten die Namen sämtlicher 
daran beteiligter Parteien oder Wäh-
lergruppen in der im Wahlvorschlag 
genannten Reihenfolge als Kenn-
wort. Enthalten gemeinsame, aber 
getrennt eingereichte Wahlvorschlä-
ge zur Oberbürgermeisterwahl kein 
oder kein gemeinsames Kennwort, 
gelten die Kennworte der Wahlvor-
schläge in alphabetischer Reihenfol-
ge als gemeinsames Kennwort.
8.5 Jeder Wahlvorschlag soll einen 
Beauftragten und seine Stellvertre-
tung bezeichnen, die in der Stadt 
wahlberechtigt sein müssen. Fehlt 
diese Bezeichnung, gilt der erste 
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Festsetzung und Entrichtung der 
Grundsteuer
Hinweis auf die Höhe der Grund-
abgaben (Straßenreinigungsge
bühren sowie Einleitungsge-
bühren) im Kalenderjahr 2008
Vorbehaltlich der Erteilung schrift-
licher Grundsteuerbescheide 2008 
wird hiermit gemäß § 27 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes vom 7. August 
1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Dezember 
2000 (BGBl I S. 1790), die Grund-
steuer für das Kalenderjahr 2008 in 
gleicher Höhe wie im Vorjahr fest-
gesetzt. 
Straßenreinigungs- und Einleitungs-
gebühren bleiben ebenfalls bis auf 
weiteres unverändert. Dies bedeutet, 
dass Abgabenpflichtige, die keinen 
Grundabgabenbescheid 2008 erhal-
ten, die gleichen Grundabgaben wie 
im Kalenderjahr 2007 zu entrichten 
haben.
Für diese treten mit dem Tag der öf-
fentlichen Bekanntmachung die glei-
chen Rechtswirkungen ein, wie wenn 
ihnen an diesem Tag ein schriftlicher 
Abgabebescheid für 2008 zugegan-
gen wäre. Die Grundabgaben wer-
den zu je einem Viertel ihres Jahres-
betrages am 15. Februar, 15. Mai, 15. 
August und 15. November fällig.
Soweit Abgabenpflichtige von der 
Möglichkeit des § 28 Abs. 3 Grund-
steuergesetz (= Jahreszahler) Ge-
brauch machten, sind die Abgaben 
am 1. Juli 2008 in einer Summe zur 
Zahlung fällig.
Diese öffentliche Grundsteuerfest-
setzung gilt zwei Wochen nach dem 
Tag der Veröffentlichung als bekannt 
gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe entweder Widerspruch 
eingelegt (siehe 1.) oder unmittelbar 
Klage erhoben (siehe 2.) werden.
1. Wenn Widerspruch eingelegt 
wird:
Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Fürth 

– Stadtkämmerei/Abteilung Steu-
ern in 90744 Fürth einzulegen. Soll-
te über den Widerspruch ohne zu-
reichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden wer-
den, so kann Klage bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgericht in Ans
bach, Postfachanschrift: Postfach 
616, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24 – 28, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. Die 
Klage kann nicht vor Ablauf von drei 
Monaten seit der Einlegung des Wi-
derspruchs erhoben werden, außer 
wenn wegen besonderer Umstände 
des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (Stadt Fürth – Stadtkäm-
merei/Abteilung Steuern in 90744 
Fürth) und den Gegenstand des Kla-
gebegehrens bezeichnen und soll ei-
nen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und al-
len Schriftsätzen sollen Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
2. Wenn unmittelbar Klage erho-
ben wird:
Die Klage ist bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht in Ansbach, 
Postfachanschrift: Postfach 616, 
91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24 – 28, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstel-
le dieses Gerichts zu erheben. Die 
Klage muss den Kläger, die Beklagte 
(Stadt Fürth – Stadtkämmerei/Abtei-
lung Steuern in 90744 Fürth) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Be-
weismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Durch die Einlegung eines Rechts-
behelfs wird die Wirksamkeit dieses 
Bescheides nicht gehemmt, insbe-
sondere die Einziehung angeforder-
ter Beträge aufgehalten. 
II. Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 22. 

Unterzeichner als Beauftragter, der 
zweite als seine Stellvertretung. Der 
Beauftragte ist berechtigt, verbind-
liche Erklärungen zum Wahlvor-
schlag abzugeben und entgegenzu-
nehmen. Im Zweifelsfall gilt die Er-
klärung des Beauftragten.
8.6 Organisierte Wählergruppen ha-
ben einen Nachweis über die Organi-
sation vorzulegen.
9. Unterzeichnung der Wahlvor-
schläge 
Jeder Wahlvorschlag muss von zehn 
Wahlberechtigten unterschrieben 
sein, die am 21. Januar 2008 wahl-
berechtigt sind. Die Unterzeichnung 
durch sich bewerbende Personen 
oder Ersatzleute eines Wahlvor-
schlags ist unzulässig. Die Unter-
schriften müssen auf dem Wahlvor-
schlag persönlich abgegeben werden. 
Die Unterzeichner müssen Familien-
name, Vorname und Anschrift ange-
ben und in der Stadt wahlberechtigt 
sein. Jeder Wahlberechtigte darf nur 
einen Wahlvorschlag unterzeichnen. 
Die Zurückziehung einzelner Unter-
schriften, der Verlust des Wahlrechts 
oder der Tod der Unterzeichner des 
Wahlvorschlags berührt die Gültig-
keit des Wahlvorschlags nicht.
10. Unterstützungslisten für Wahl-
vorschläge
10.1 Wahlvorschläge von neuen 
Wahlvorschlagsträgern müssen nicht 
nur von zehn Wahlberechtigten un-
terschrieben werden, 
- sondern zusätzlich von mindestens 
385 Wahlberechtigten durch Unter-
schrift in Listen, die bei der Stadt 
aufliegen, unterstützt werden. Neue 
Wahlvorschlagsträger sind Parteien 
und Wählergruppen, die im Stadt-
rat seit dessen letzter Wahl nicht 
auf Grund eines eigenen Wahlvor-
schlags ununterbrochen bis zum 90. 
Tag vor dem Wahltag vertreten wa-
ren; sie benötigen allerdings dann 
keine zusätzlichen Unterstützungs-
unterschriften, wenn sie bei der letz-
ten Landtagswahl oder bei der letz-
ten Europawahl mindestens fünf v. 
H. der im Land insgesamt abgege-
benen gültigen Stimmen oder bei der 
letzten Bundestagswahl mindestens 
fünf v. H. der im Land abgegebenen 
gültigen Zweitstimmen erhalten ha-
ben. Maßgeblich sind die vom Lan-
deswahlleiter früher als drei Monate 
vor dem Wahltag bekannt gemachten 
Ergebnisse.
Ein gemeinsamer Wahlvorschlag be-
darf keiner zusätzlichen Unterstüt-
zungsunterschriften, wenn dessen 
Wahlvorschlagsträger in ihrer Ge-

samtheit im Stadtrat seit dessen letz-
ter Wahl auf Grund des gleichen ge-
meinsamen Wahlvorschlags bis zum 
90. Tag vor dem Wahltag vertreten 
waren oder wenn mindestens einer 
der beteiligten Wahlvorschlagsträger 
keine zusätzlichen Unterstützungs-
unterschriften benötigt.
10.2 In die Unterstützungsliste dür-
fen sich nicht eintragen:
• � die in einem Wahlvorschlag auf-

geführten sich bewerbenden Per-
sonen und Ersatzleute,

• � Wahlberechtigte, die sich in eine 
andere Unterstützungsliste einge-
tragen haben,

• � Wahlberechtigte, die einen Wahl-
vorschlag unterzeichnet haben.

10.3 Während der Eintragungszeiten 
ist in den Gebäuden, in denen sich 
der Eintragungsraum befindet, sowie 
unmittelbar vor dem Zugang zu den 
Gebäuden jede Behinderung oder er-
hebliche Belästigung der sich Eintra-
genden verboten.
10.4 Die Zurücknahme gültiger Un-
terschriften ist wirkungslos.
10.5 Die Einzelheiten über die Ein-
tragungsfristen, die Eintragungsräu-
me, die Öffnungszeiten und die Aus-
stellung von Eintragungsscheinen an 
kranke und körperlich behinderte 
Personen werden von der Stadt Fürth 
gesondert bekannt gemacht.
11. Listenverbindungen bei der 
Stadtratswahl
Die Verbindung von Wahlvorschlä-
gen (Listenverbindung) ist in Auf-
stellungsversammlungen in ge-
heimer Abstimmung zu beschließen. 
Ein Wahlvorschlagsträger darf sich 
nur an einer Listenverbindung betei-
ligen. Innerhalb einer Listenverbin-
dung muss jeder Wahlvorschlagsträ-
ger die Verbindung mit allen übrigen 
beteiligten Wahlvorschlagsträgern 
eingehen. Das Eingehen, die Ände-
rung oder die Aufhebung einer Lis-
tenverbindung kann bis 21. Januar 
2008, 18 Uhr, mitgeteilt werden.
Die Verbindung von Wahlvorschlä-
gen kann nur gemeinsam geändert 
oder aufgehoben werden.
Bei der Oberbürgermeisterwahl ist ei-
ne Verbindung von Wahlvorschlägen 
unzulässig (siehe jedoch Nr. 6.5).
12. Zurücknahme von Wahlvor-
schlägen
Die Zurücknahme der Wahlvor-
schläge im Ganzen ist nur bis zum 
10. Januar 2008, 18 Uhr, zulässig. 
Über die Zurücknahme von Wahl-
vorschlägen im Ganzen beschließen 
die Wahlvorschlagsträger in glei-
cher Weise wie über die Aufstellung 

der Wahlvorschläge. Der Beauftrag-
te kann durch die Aufstellungsver-
sammlung verpflichtet werden, un-
ter bestimmten Voraussetzungen den 
Wahlvorschlag zurückzunehmen.
Fürth, 4. Dezember 2007, Stadt Fürth 
Christoph Maier, Stadtwahlleiter
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Juni 2007 (GVBl S. 390) wurde im 
Bereich des Abgabenrechts ein fa-
kultatives Widerspruchsverfahren 
eingeführt, das eine Wahlmöglich-
keit eröffnet zwischen Widerspruchs
einlegung und unmittelbarer Klage-
erhebung.
Für mehrere gemeinsame Adressaten 
eines Bescheids setzt die unmittel-
bare Klageerhebung die Zustimmung 
aller Betroffenen voraus. 
Die Widerspruchseinlegung und Kla-
geerhebung in elektronischer Form 
(z.B. durch E-Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts-
schutzanträgen zum Verwaltungsge-
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrich-
ten.
Unabhängig von der Möglichkeit ei-
ner Klage kann die Stadt Fürth bei 
berechtigten Einwendungen Be-
scheide ändern. Wenden Sie sich da-
her bei Unklarheiten zuerst an das 
Steueramt der Stadt Fürth. Ein auf-
wändiges Klageverfahren kann da-
durch eventuell vermieden werden. 
Über Einwendungen, die sich ge-
gen die Steuerpflicht überhaupt 
oder gegen die im Gewerbesteuer-
messbescheid festgesetzten Besteu-
erungsgrundlagen (auch Vorauszah-
lungsmessbetrag) bzw. gegen die 
Zerlegung des Steuermessbetrags 
richten, hat das Finanzamt, dass den 
Steuermessbescheid bzw. den Zerle-
gungsbescheid erlassen hat, zu ent-
scheiden (siehe Rechtsbehelfsbe-
lehrungen und –fristen dieser Be-
scheide). Einwendungen dieser Art 
sollten deshalb unmittelbar an das 
zuständige Finanzamt gerichtet wer-
den. 
Fürth, 23. November 2007, Stadt Fürth
Stadtkämmerei

Öffentliche Bekanntmachung 
von Straßenbenennungen gem. 
Art. 52 des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayRS 
91-1-I), zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 9. Juli 2003 
(GVBL. S. 419)
Mit Beschluss des Stadtrates vom 14. 
November 2007 wurde die Rednitz-
promenade in 
„Uferpromenade“ (PLZ 90762)
umbenannt und die Promenade vom 
Hardsteg bis zur Dambacher Straße 
verlaufend und das ausgebaute Stra-
ßenstück zwischen Hardsteg und 
Weiherstraße in die Uferpromenade 
einbezogen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Veröffentlichung/Ver-

fügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Klage 
bei dem Bayerischen Verwaltungsge-
richt in Ansbach, Postfachanschrift: 
Postfach 616, 91511 Ansbach, Haus-
anschrift: Promenade 24, 91522 An-
sbach, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts erhoben 
werden. Die Klage muss den Kläger, 
die Beklagte (Stadt Fürth) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Be-
weismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
• � Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 
22. Juni 2007 (GVBl S. 390) wur-
de das Widerspruchsverfahren im 
Bereich des Straßen- und Wege-
rechtes abgeschafft. Es besteht kei-
ne Möglichkeit, gegen diesen Be-
scheid Widerspruch einzulegen.

• � Die Klageerhebung in elektro-
nischer Form (z.B. durch E-Mail) 
ist unzulässig.

• � Kraft Bundesrechts ist in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten seit 1. Juli 2004 grundsätz-
lich ein Gebührenvorschuss zu ent-
richten.

Fürth, 21. November 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG)
Einleiten von Niederschlagswasser 
in den Main-Donau-Kanal über 
ein neues Einleitungsbauwerk
Der Stadtentwässerungsbetrieb 
Fürth beabsichtigt, Niederschlags-
wasser aus dem Ortsteil Oberfürberg 
in den Main-Donau-Kanal einzulei-
ten. Die Einleitung führt zu einer hy-
draulischen Entlastung des Scherbs-
grabens. Die vorliegende Planung 
beinhaltet ein neu zu errichtendes 
Einleitungsbauwerk im Bereich des 
Fürberger Stegs. Der Abfluss des 
Scherbsgrabens wird unverändert 
über das bestehende Einleitungsbau-
werk in den Main-Donau-Kanal ein-
geleitet.
Mit Schreiben vom 21. August 2007 
hat der Stadtentwässerungsbetrieb 

die Erteilung einer gehobenen Er-
laubnis nach § 7 WHG i.V.m. Art 16 
BayWG beantragt.
Die Einleitung soll auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 502/49 Gem. Oberfür-
berg erfolgen. Die Einleitungsmenge 
beträgt maximal 2.420 l/s.
Das Vorhaben stellt eine Benutzung 
nach § 3 Abs. 1 Nr. 4 WHG dar, die 
einer behördlichen Gestattung bedarf 
(§ 2 WHG) und wird hiermit gem. 
Art. 83 Abs. 2 BayWG i.V.m. Art 73 
Abs. 5 Bayer. Verwaltungsverfah-
rensgesetz (BayVwVfG) bekannt ge-
macht. Pläne und Beilagen, aus de-
nen sich Art und Umfang des Vorha-
bens ergeben, liegen in der Zeit vom 
10. Dezember 2007 bis 9. Januar 
2008 bei der Stadt Fürth, Ordnungs-
amt, Ämtergebäude Süd, Schwaba-
cher Straße 170, Zimmer 323, zur 
Einsichtnahme aus.
Etwaige Einwendungen gegen das 
Vorhaben sind innerhalb von zwei 
Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
frist (d.h. bis zum 23. Januar 2008) 
schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Fürth, Ordnungsamt, 
zu erheben. Auf Verlangen des Ein-
wenders können dessen personenbe-
zogene Daten vor der Bekanntgabe 
unkenntlich gemacht werden, wenn 
diese zur Durchführung des Verfah-
rens nicht erforderlich sind.
Nach Fristablauf können von den Be-
troffenen nur noch solche Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die 
sie nicht voraussehen konnten (§ 10 
Abs. 2 WHG). Vertragliche Ansprü-
che werden durch die gehobene Er-
laubnis nicht ausgeschlossen (Art. 16 
Abs. 3 BayWG).
Nach Ablauf der Einwendungsfrist 
werden die rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen erörtert.
Bei Ausbleiben eines Einwendungs-
führers kann in dem Erörterungs-
termin auch ohne ihn verhandelt 
werden; verspätete Einwendungen 
können bei der Erörterung und Ent-
scheidung unberücksichtigt bleiben.
Wenn mehr als 50 Benachrichti-
gungen oder Zustellungen vorzuneh-
men sind 
a) können die Personen, die Einwen-
dungen erhoben haben, von dem Er-
örterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt 
werden;
b) kann die Zustellung der Entschei-
dung über die Einwendungen durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.
Fürth, 19. November 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung zur Änderung der Sat-
zung für die Erhebung von Ge-
bühren für Leistungen der städ-
tischen Abfallwirtschaft 
vom 14. November 2007
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund von 
Art. 7 Abs. 5 des Gesetzes zur Ver-
meidung, Verwertung und sonstigen 
Entsorgung von Abfällen in Bay-
ern (Bayerisches Abfallwirtschafts-
gesetz – BayAbfG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 9. August 
1996 (GVBl. S. 396, ber. S. 449), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 5. 
April 2006 (GVBl. S. 178) in Ver-
bindung mit Art. 23, 24 Nummern 
1 und 2, Abs. 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
22. August 1998 (GVBl. S. 796), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 10. 
April 2007 (GVBl. S. 271), folgende 
Satzung zur Änderung der Satzung 
für die Erhebung von Gebühren für 
die Leistungen der städtischen Ab-
fallwirtschaft vom 23. November 
1999 (Stadtzeitung Nr. 23 vom 1. 
Dezember 1999), zuletzt geändert 
durch Satzung vom 20. November 
2006 (Stadtzeitung Nr. 23 vom 6. 
Dezember 2006):
Art. 1
§ 4 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt ge-
ändert:
„1) Die Gebühr für die Abfallentsor-
gung bei 14-tägiger Abfuhr der Rest
müllbehältnisse beträgt jährlich .
für:
1. eine Müllnormtonne 80 Liter 132 
Euro
2. eine Müllnormtonne 120 Liter 198 
Euro
3. eine Müllnormtonne 240 Liter 396 
Euro
4. eine Müllnormtonne 1100 Liter 
1815,00 Euro.
§ 4 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt ge-
ändert:
„2) Die Gebühr für die Abfallver-
wertung bei 14-tägiger Abfuhr der 
Biomüllbehältnisse beträgt jährlich 
für:
1. eine Müllnormtonne 80 Liter 
73,60 Euro
2. eine Müllnormtonne 120 Liter 
110,40 Euro
3. eine Müllnormtonne 240 Liter 
220,80 Euro.
§ 4 Abs. 5 Nr. 2 wird wie folgt ge-
ändert:
„2. einen amtlich gekennzeichneten 
Grün- und Gartenabfallsack 2 Euro“
Art. 2
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2008 
in Kraft.
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Art. 3
Der Oberbürgermeister der Stadt 
Fürth wird ermächtigt, die Satzung 
neu bekannt zu machen.
Fürth, 14. November 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bestattungs- und Friedhofssat-
zung der Stadt Fürth 
vom 14. November 2007
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund von 
Art. 23 und 24 Absatz 1 Nr. 1 und 2 
der Gemeindeordnung folgende Sat-
zung:
Inhaltsverzeichnis:
I. Allgemeine Bestimmungen
§ 1 Friedhofszweck, Geltungsbe-
reich
§ 2 Leistungen im Friedhofsbereich
§ 3 Friedhofswidmung
§ 4 Begriffsbestimmungen
II. Friedhofsordnung
§ 5 Öffnungszeiten
§ 6 Verhalten im Friedhof
§ 7 Nicht erlaubte Materialien, Ab-
falltrennung
§ 8 Ausführung gewerblicher Arbei-
ten
III. Bestattungsordnung
§ 9 Bestattungsanmeldung, Bestat-
tungszeit
§ 10 Särge
§ 11 Benutzung der Leichenhallen
§ 12 Benutzung der Aussegnungshal-
len für Trauerfeiern
§ 13 Urnenbeisetzungen
IV. Gräberordnung
§ 14 Ruhezeiten
§ 15 Ausgrabungen, Umbettungen
§ 16 Ausmaße der Grabstätten, Grab-
tiefe
§ 17 Grabarten
§ 18 Wahlgräber
§ 19 Rasengräber
§ 20 Reihengräber
§ 21 Grabstätte für „still geborenes 
Leben“
§ 22 Urnenbeisetzungsstätten
§ 23 Grüfte
§ 24 Ehrengräber, Kriegsgräber 
§ 25 Erwerb von Grabnutzungs-
rechten
§ 26 Übertragung von Grabnutzungs-
rechten
§ 27 Verlängerung, Erlöschen von 
Grabnutzungsrechten
§ 28 Verzicht auf Grabnutzungs-
rechte
§ 29 Rücknahme von Grabnutzungs-
rechten
V. Grabmalordnung
§ 30 Gestaltung von Grabmalen
§ 31 Errichtung von Grabmalen
§ 32 Standsicherheit von Grabmalen
§ 33 Entfernen von Grabmalen

VI. Grabpflegeordnung
§ 34 Grabpflege
§ 35 Vernachlässigung von Grabstät-
ten
VII. Schlussbestimmungen
§ 36 Gebühren
§ 37 Besitzstandsregelung
§ 38 Anordnungen für den Einzelfall
§ 39 Haftungsausschluss
§ 40 Ordnungswidrigkeiten
§ 41 In-Kraft-Treten
Die Bestattungs- und Friedhofssat-
zung der Stadt Fürth vom 14. Novem-
ber 2007 liegt kostenlos in der Bür-
gerberatung, Hirschenstraße 2, im 
Standesamt, Rathaus, Zimmer 217 
und in der Friedhofsverwaltung, 
Erlanger Straße 97, aus.
Fürth, 19. November 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Gebührensatzung zur Bestat-
tungs- und Friedhofssatzung der 
Stadt Fürth
vom 14. November 2007
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund 
des Art. 8 Kommunalabgabenge-
setz (KAG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 4. April 1993 
(BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 24. April 2001 
(GVBl. S. 140) und des Art. 22 Bay-
er. Kostengesetz (KG) vom 20. Feb-
ruar 1998 (BayRS 2013-1-1-F), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 24. 
April 2001, (GVBl. S. 140) folgende 
Satzung:
Inhaltsverzeichnis:
Abschnitt I – Allgemeines
§ 1 Gebührenpflicht
§ 2 Gebührenschuldner
§ 3 Entstehung und Fälligkeit der Ge-
bührenschuld
Abschnitt II – Bestattungsge-
bühren
§ 4 Pauschalgebühr
§ 5 Gebühren für Erdbestattungen 
auf dem städtischen Friedhof an der 
Erlanger Straße
§ 6 Gebühren für Erdbestattungen 
auf den städtischen Friedhöfen in 
Stadeln und Vach
§ 7 Gebühren für Leistungen auf dem 
kirchlichen Friedhof Burgfarrnbach
§ 8 Gebühren bei den in Fürth Ver-
storbenen vor Überführung nach 
auswärts
§ 9 Gebühren bei Trauerfeier in 
Fürth
§ 10 Urnenbeisetzung
§ 11 Ausgrabung, Wiederbeisetzung 
oder Umbettung von Leichen, Gebei-
nen und Urnen
§ 12 Besondere Bestattungsgebühren
Abschnitt III – Grabgebühren

§ 13 Wahlgräber für Erdbestattun-
gen
§ 14 Rasengräber
§ 15 Reihengräber
§ 16 Grabstätte für „still geborenes 
Leben“
§ 17 Urnenbeisetzungsstätten
Abschnitt IV – Sonstige Gebühren
§ 18 Grabverwaltungsgebühren
§ 19 Sonstige Verwaltungsgebühren
§ 20 Gewerbeausübung auf den städ-
tischen Friedhöfen
§ 21 Genehmigung von Grabmalen
§ 22 Inkrafttreten 
Abschnitt I - Allgemeines
§ 1 Gebührenpflicht
(1) Für die Benutzung der Einrich-
tungen und die Inanspruchnahme 
von Leistungen der Stadt Fürth als 
Trägerin der städtischen Friedhöfe 
sind nach folgenden Bestimmungen 
Gebühren zu entrichten.
(2) Nach anderen Rechtsvorschriften 
zu leistende Gebühren und Kosten 
bleiben unberührt und werden, sofern 
die Leistung bzw. Amtshandlung von 
der Stadt Fürth erbracht wird, geson-
dert berechnet.
(3) Sind für Leistungen, die im Ein-
zelfall notwendig werden, keine Ge-
bühren in dieser Gebührensatzung 
aufgeführt, so werden sie unter Be-
rücksichtigung des jeweiligen Mate-
rial-, Geräte- und Zeitaufwandes be-
rechnet.
§ 2 Gebührenschuldner
(1) Zur Zahlung der Bestattungsge-
bühren (Abschnitt II) ist verpflichtet, 
wer gesetzlich die Bestattungskosten 
zu tragen oder den Bestattungsauf-
trag erteilt hat.
(2) Schuldner der Grabgebühren 
(Abschnitt III) ist, wer die Zuwei-
sung eines Reihengrabes beantragt 
oder wer die Verleihung, Verlänge-
rung oder Umschreibung des Nut-
zungsrechts an einem Wahlgrab, Ra-
sengrab oder Urnenbeisetzungsstätte 
beantragt.
(3) Im übrigen ist zahlungspflichtig, 
wer Leistungen der Stadt Fürth be-
stellt oder in Anspruch nimmt.
(4) Mehrere Zahlungspflichtige haf-
ten als Gesamtschuldner.
§ 3 Entstehung und Fälligkeit der 
Gebührenschuld
(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit 
der Benutzung bzw. Inanspruchnah-
me der Friedhofseinrichtungen der 
Stadt Fürth.
(2) Über die Bestattungsgebühren 
wird dem Gebührenschuldner ein .
Gebühren(leistungs)bescheid erteilt. 
Sie sind innerhalb der dort bestimm-
ten Frist zur Zahlung fällig. Im Ein-

zelfall kann die Stadt Vorauszahlung 
oder Sicherheitsleistung verlangen, 
insbesondere, wenn an der Zahlungs-
fähigkeit bzw. -willigkeit des Gebüh-
renschuldners begründete Zweifel 
bestehen.
(3) Alle anderen Gebühren, insbe-
sondere die Grabgebühren, sind stets 
im voraus zu entrichten.
Abschnitt II – Bestattungsge-
bühren
§ 4 Pauschalgebühr
Die Gebühren nach §§ 5 bis 9 sind 
Pauschalgebühren. Mit ihnen sind 
die dort im einzelnen bezeichneten 
Leistungen abgegolten. Entfällt die 
eine oder andere Leistung, tritt keine 
Gebührenermäßigung ein.
§ 5 Gebühren für Erdbestattungen 
auf dem städtischen Friedhof an 
der Erlanger Straße
(1) Die Gebühren, mit denen abge-
golten sind:
1. die Aufbahrungsarbeiten in der 
Leichenhalle (ohne Ausschmü-
ckung),
2. die Benutzung der Leichenhalle,
3. die Benutzung der Aussegnungs-
halle zur Abhaltung der Trauerfeier 
(bis zu 20 Minuten),
4. die Benutzung der allgemeinen 
Friedhofseinrichtungen im Zusam-
menhang mit der Durchführung der 
Trauerfeier,
5. die Benutzung des Bahrwagens,
6. das Öffnen und Schließen des 
Grabes,
7. das Verbringen der Leiche mit 
dem Bahrwagen von der Leichenhal-
le bzw. Aussegnungshalle zum Grab 
und
8. das Versenken des Sarges,
betragen für
a) Erwachsene: 840 Euro
b) Kinder: 420 Euro
c) Kleinkinder: 290 Euro.
(2) Die Gebühren für die Beisetzung 
einer Totgeburt oder während der Ge-
burt verstorbenen Leibesfrucht mit 
einem Gewicht unter 500 Gramm, 
mit denen abgegolten sind:
1. die Benutzung der allgemeinen 
Friedhofseinrichtungen 
2. die Benutzung des Bahrwagens
3. das Öffnen und Schließen des 
Grabes
4. das Verbringen der Totgeburt oder 
Leibesfrucht von der Leichenhalle 
bzw. Aussegnungshalle zum Grab
5. das Versenken des Sarges 
betragen: 100 Euro.
§ 6 Gebühren für Erdbestattungen 
auf den städtischen Friedhöfen in 
Stadeln und Vach
(1) Die Gebühren, mit denen abge-
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golten sind:
1. die Arbeiten im Aufbahrungsraum 
(ohne Ausschmückung),
2. die Benutzung des Aufbahrungs-
raumes,
3. die Benutzung der Aussegnungs-
halle zur Abhaltung der Trauerfeier 
(bis zu 20 Minuten),
4. das Öffnen und Schließen des 
Grabes,
5. die Benutzung des Bahrwagens, 
betragen für
a) Erwachsene: 740 Euro
b) Kinder: 340 Euro
c) Kleinkinder: 230 Euro.
§ 7 Gebühren für Leistungen auf 
dem kirchlichen Friedhof Burg-
farrnbach
(1) Die Gebühren für die Erdbestat-
tung, mit denen abgegolten sind:
1. die Aufbahrungsarbeiten in den 
städtischen Räumen,
2. die Benutzung des städtischen 
Aufbahrungsraumes,
3. das Öffnen und Schließen des 
Grabes durch den städtischen Grab-
macher,
betragen für
a) Erwachsene: 340 Euro
b) Kinder: 180 Euro
c) Kleinkinder: 110 Euro.
(2) Die Gebühr für die Beisetzung ei-
ner Urne in einer Erdgrabstätte be-
trägt: 80 Euro.
(3) Die Gebühren für eine Einäsche-
rungsfeier, mit denen die Leistun-
gen nach Absatz 1 Nummern 1 und 
2 und die Kontrollaufgaben nach § 8 
Absatz 1 für die Leichenüberführung 
zur Feuerbestattung abgegolten sind, 
betragen: 100 Euro. 
(4) Im übrigen bemessen sich die (Be-
stattungs-)Gebühren nach der Ge-
bührenordnung für den Friedhof der 
Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
stiftung Fürth-Burgfarrnbach und 
werden durch die Kirche erhoben.
§ 8 Gebühren bei den in Fürth Ver-
storbenen vor Überführung nach 
auswärts
(1) Für die Kontrollaufgaben im 
Friedhofsbereich zur ordnungsge-
mäßen Überführung von Leichen 
nach auswärts auf Grund der Lei-
chenwesenverordnung der Stadt 
Fürth beträgt die Gebühr: 70 Euro.
(2) Werden zusätzlich zu den Tätig-
keiten nach Absatz 1 die Leichenhal-
le, ein Bahrwagen und andere Fried-
hofseinrichtungen benutzt, erhöht 
sich die Gebühr auf: 100 Euro.
(3) Werden zusätzlich zu den Tätig-
keiten nach Absatz 1 und den Leis-
tungen nach Absatz 2 vor Überfüh-
rung in das Ausland ein Personalein-

satz für die Umbettung und erweiterte 
Kontrolltätigkeiten für Sarg und Pa-
piere erforderlich, erhöht sich die Ge-
bühr auf: 135 Euro.
§ 9 Gebühren bei Trauerfeier in 
Fürth
(1) Findet die Trauer- oder Einäsche-
rungsfeier eines in Fürth Verstor-
benen vor der Überführung nach aus-
wärts in der Aussegnungshalle eines 
städtischen Friedhofs in Fürth statt, 
beträgt die Gebühr: 120 Euro.
(2) Findet die Trauer- oder Einäsche-
rungsfeier eines von auswärts über-
führten Verstorbenen in der Ausseg-
nungshalle eines städtischen Fried-
hofs in Fürth statt, beträgt die Gebühr 
einschließlich der in § 5 Nr. 1 bis 5 
genannten Leistungen: 220 Euro.
(3) Findet eine Urnenbeisetzungs-
feier in der Aussegnungshalle eines 
städtischen Friedhofs in Fürth statt, 
beträgt die Gebühr: 120 Euro.
§ 10 Urnenbeisetzung
(1) Die Gebühr für die Beisetzung ei-
ner Urne beträgt
a) in einer Erdgrabstätte: 80 Euro
b) in einer Urnennischenanlage: 80 
Euro.
(2) Die Gebühr für die Beisetzung ei-
ner Urne im anonymen Urnengrab-
feld einschließlich der Arbeiten in 
der Friedhofsverwaltung beträgt: 65 
Euro.
§ 11 Ausgrabung, Wiederbeiset-
zung oder Umbettung von Leichen, 
Gebeinen und Urnen
(1) Für Ausgrabungen einschließlich 
Öffnen und Schließen des Grabes 
bzw. der Urnennische werden be-
rechnet bei
Leichen von Erwachsenen 600 Eu-
ro, Gebeinen von Erwachsenen 600 
Euro, Urnen von Erwachsenen 120 
Euro
Leichen von Kindern und Kleinkin-
dern 300 Euro, Gebeinen von Kin-
dern und Kleinkindern 300 Euro, 
Urnen von Kindern und Erwachse-
nen 120 Euro.
(2) Für Leichenausgrabungen in der 
Zeit von sechs Monaten bis acht Jah-
ren nach dem Tode wird ein Zuschlag 
von 50 Prozent erhoben.
(3) Für die Wiederbeisetzung ein-
schließlich Öffnen und Schließen des 
Grabes wird berechnet bei
Leichen von Erwachsenen 600 Eu-
ro, Gebeinen von Erwachsenen 600 
Euro, Urnen von Erwachsenen 120 
Euro
Leichen von Kindern und Kleinkin-
dern 300 Euro, Gebeinen von Kin-
dern und Kleinkindern 300 Euro, 
Urnen von Kindern und Kleinkin-

dern 120 Euro.
(4) Bei Wiederbeisetzung im selben 
Grab ermäßigen sich diese Gebühren 
um 25 Prozent.
§ 12 Besondere Bestattungsge-
bühren
1. Ausschmückung des Aufbah-
rungsraumes (Sargumstellung)
a) Standardausschmückung: 25 Eu-
ro.
b) erweiterte Ausschmückung: 35 
Euro.
2. Ausschmückung der Trauerfeier 
mit Kerzenleuchtern (paarweise) je 
Stück: 8 Euro.
3. Benutzung des Kühlraumes je an-
gefangener Tag: 20 Euro.
4. Benutzung der Aussegnungshal-
le für eine Trauerfeier mit längerer 
Dauer vor einer Erdbestattung (über 
20 Minuten hinaus bis maximal 50 
Minuten, Personalausfallzeit): 110 
Euro.
5. Benutzung der Aussegnungshalle 
für eine Einäscherungsfeier mit län-
gerer Dauer (über 20 Minuten hinaus 
bis maximal 50 Minuten, Personal-
ausfallzeit): 40 Euro.
6. Bestattung außerhalb der üblichen 
betrieblichen Beerdigungszeiten (zu-
sätzliche Gebühr): die tatsächlich 
entstehenden Kosten laut Nachweis
7. Abschiednahme am offenen Sarg 
in der Aufbahrungshalle auf Antrag: 
40 Euro.
8. Tieferlegungen
a) Erwachsene: die tatsächlich ent-
stehenden Kosten laut Nachweis
b) Kinder und Kleinkinder: die tat-
sächlich entstehenden Kosten laut 
Nachweis
9. Benutzung eines Raumes für ritu-
elle Leichenwaschungen oder des Se-
zierraumes im Friedhof Stadeln: 65 
Euro.
10. Benutzung der städtischen Ein-
richtungen zur Abhaltung der Toten-
wache im Friedhof Stadeln je ange-
fangenen Tag: 50 Euro.
11. Transport von Kränzen und Blu-
menschmuck
a) Verbringung einer beschränkten 
Anzahl von Blumengebinden in die 
Aussegnungshalle und auf Wunsch 
zur Ablagefläche am Allgemein-
kreuz oder zum Grab sowie Bereit-
stellung von Blumenschalenständern 
am offenen Grab (ohne Benutzung 
des Transportwagens): 25 Euro.
b) Einsatz eines Transportfahrzeuges 
mit oder ohne Transportanhänger 
einschließlich der Arbeiten: 45 Eu-
ro.
c) Einsatz eines weiteren Trans-
portanhängers: 15 Euro.

12. Beseitigung vorhandener Grab-
bepflanzung und Grabhügel vor der 
Bestattung: die tatsächlich entstan-
denen Kosten laut Nachweis.
13. Räumung der Grabstätte nach 
Verzicht auf Verlängerung: die tat-
sächlich entstandenen Kosten laut 
Nachweis.
14. Abräumen, Einebnen und Ansä-
en verwilderter Grabstätten: die tat-
sächlich entstandenen Kosten laut 
Nachweis.
Abschnitt III – Grabgebühren
§ 13 Wahlgräber für Erdbestat-
tungen
(1) Die Gebühren für die Verleihung 
des Nutzungsrechts an einem Wahl-
grab betragen pro Jahr und Grabplatz 
(nebeneinander liegend) in
a) Gruppe I: 30 Euro
b) Gruppe II: 35 Euro
c) Gruppe III: 41 Euro.
Für doppeltief angelegte Gräber gilt 
der 1½ fache Satz.
(2) Für Sondergräber wird auf die 
Gebühr nach Abs. 1 Gruppe III ein 
Zuschlag von 50 Prozent erhoben.
(3) Die Gruppeneinteilung richtet 
sich nach den Belegungsplänen und 
wird durch die Grablage bestimmt.
§ 14 Rasengräber
(1) Die Gebühren für die Verleihung 
des Nutzungsrechts an einem Rasen-
grab betragen pro Jahr: 41 Euro.
(2) Das Rasengrab kann mit einer lie-
genden Namensplatte gekennzeich-
net werden, ihre Beschaffung ist Sa-
che des Grabinhabers.
§ 15 Reihengräber
Die Gebühren für ein Reihengrab be-
tragen pro Jahr für
a) Erwachsene: 19 Euro
b) Kinder: 9 Euro
c) Kleinkinder: 6 Euro.
§ 16 Grabstätte für „still gebore-
nes Leben“
Die Gebühren für einen Grabplatz in 
der Sondergrabstätte betragen ein-
malig: 100 Euro.
§ 17 Urnenbeisetzungsstätten 
Die Gebühren für die Verleihung des 
Nutzungsrechts an einer Urnenbei-
setzungsstätte betragen pro Jahr 
(1) für Urnenerdgräber
1. Urnenerdgrab, vierfach
a) Gruppe I: 25 Euro
b) Gruppe II: 30 Euro
c) Gruppe III: 35 Euro.
2. Für doppelte Urnenerdgräber 
(achtfach) gilt der zweifache Satz.
3. § 13 Abs. 3 gilt entsprechend für 
die Gruppeneinteilung.
(2) für Nischen in Urnenwandan-
lagen
a) eine Urnennische (zweifach): 36 



Fürther Amtsblatt  [Nr. 23]  5. Dezember 2007	 [ Seite 29 ]

Euro.
b) eine Urnennische (vierfach): 55 
Euro.
jeweils ohne Abdeckplatte, deren 
Beschaffung Sache des Grabinha-
bers ist.
(3) für Nischen im Kolumbarium 
a) eine Urnennische (zweifach): 80 
Euro.
b) eine Urnennische (vierfach): 120 
Euro.
(4) für eine Baumgrabstelle die auf 
Wunsch mit einer Namensplaket-
te am Baum gekennzeichnet werden 
kann: 35 Euro.
(5) für ein Biotopgrab, das auf 
Wunsch mit einem Namensstein ge-
kennzeichnet werden kann: 58 Eu-
ro.
(6) für das anonyme Urnengrab-
feld: 20 Euro.
Abschnitt IV – Sonstige Gebühren
§ 18 Grabverwaltungsgebühren
a) für die Verleihung eines Grab-
nutzungsrechts mit Ausstellung des 
Grabbriefes: 25 Euro.
b) für die Zweitschrift des Grab-
briefes (Ersatzausfertigung): 15 Eu-
ro.
c) für die Umschreibung auf einen 
neuen Grabnutzungsberechtigten: 20 
Euro.
§ 19 Sonstige Verwaltungsge-
bühren
(1) für die Erlaubnis zur Ausgrabung 
und Umbettung von Leichen, Gebei-
nen oder Urnen: 50 Euro.
(2) für den Versand einer Urne 
a) im Inland: 55 Euro.
b) im Ausland: 95 Euro.
§ 20 Gewerbeausübung auf den 
städtischen Friedhöfen
(1) Für die Ausstellung von Berech-
tigungsscheinen zur fortlaufenden 
Ausführung entgeltlicher gewerbs-
mäßiger Arbeiten auf den städtischen 
Friedhöfen und deren Einrichtungen 
(§ 8 der Bestattungs- und Friedhofs-
satzung) wird je angefangenes Ka-
lenderjahr eine Gebühr von 40 Eu-
ro erhoben. Bei einer Einzelgeneh-
migung (auswärtiger Steinmetz- oder 
Gärtnerbetrieb) wird eine Gebühr 
von 30 Euro erhoben.
(2) Für die Ausstellung eines Berech-
tigungsscheines zum gewerbsmä-
ßigen Gießen von Gräbern mit Be-
rechtigung zur Gießwasserentnahme 
beträgt die Gebühr 20 Euro je ange-
fangenes Kalenderjahr.
§ 21 Genehmigung von Grabma-
len
(1) Für die Genehmigung von Grab-
malen nach § 32 Abs. 2 der Bestat-
tungs- und Friedhofssatzung (ausge-

nommen bei Kriegsgräbern) beträgt 
die Gebühr 6 Prozent vom Entgelt 
einschließlich der Mehrwertsteuer, 
das der Auftraggeber an den Herstel-
ler für das Grabmal samt allem Zube-
hör und allen damit verbundenen Ar-
beiten tatsächlich zu entrichten hat.
(2) Die Höhe des für die Gebühr maß-
geblichen Entgeltes ist von der beauf-
tragten Steinmetzfirma auf dem bei 
der Friedhofsverwaltung einzurei-
chenden Antrag anzugeben und un-
terschriftlich zu bestätigen. Wird 
kein Entgelt angegeben oder beste-
hen berechtigte Zweifel an der Rich-
tigkeit des angegebenen Entgeltes, 
können die Gestehungskosten ge-
schätzt und der Gebührenrechnung 
zugrunde gelegt werden.
§ 22 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 
2008 in Kraft.
(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die 
Gebührensatzung zur Bestattungs- 
und Friedhofssatzung der Stadt Fürth 
vom 25. November 2003 (StadtZei-
tung/Amtsblatt Nr. 23 vom 3. De-
zember 2003) in der Fassung der Än-
derungssatzung vom 15. November 
2006 (Stadtzeitung Nr. 23 vom 6. De-
zember 2006) außer Kraft.
Fürth, 19. November 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Winterdienst auf öffentlichen 
Gehwegen 
Das Tiefbauamt weist auf die Ver-
pflichtung der Anlieger zur Siche-
rung der Gehbahnen im Winter 
nach der Reinhaltungsverordnung 
vom 17. März 1989 hin.
Die öffentlichen Gehwege sind auf 
der ganzen Länge eines angren-
zenden Grundstücks an Werktagen 
ab 7 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ab 
8 Uhr durch die Anlieger von Schnee 
zu räumen, bei Schnee-, Reif- und 
Eisglätte mit abstumpfenden Mitteln 
(Sand und Splitt) zu bestreuen.
Damit Passanten sich gefahrlos be-
gegnen können, muss auf Länge des 
gesamten Grundstücks ein Streifen 
von mindestens einem Meter Brei-
te von Schnee geräumt und bei Glät-
te bestreut werden (sog. „Sicherungs-
fläche“). In Fußgängerzonen muss 
diese Sicherungsfläche 3 Meter breit 
sein und darf nicht durch Warenaus-
lagen, Werbeschilder u.ä. eingeengt 
werden.
Diese Sicherungsmaßnahmen sind 
bis 19 Uhr so oft zu wiederholen, 
wie es zur Verhütung von Gefahren 
für Leben, Gesundheit, Eigentum 
oder Besitz erforderlich ist. 

Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass dabei umweltfreund-
liche Streumittel zu verwenden sind.
Die Verwendung von Streusalz und 
anderen umweltschädlichen Stoffen 
ist grundsätzlich verboten. 
Bei besonderer Wetterlage (Eisre-
gen), an steilen Treppenanlagen oder 
starken Steigungen ist die Verwen-
dung von Streusalz zulässig, jedoch 
auf das aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit notwendige Maß zu be-
schränken.
Räumen und Streuen auf öffent-
lichen Gehwegen ist im gesamten 
Stadtgebiet Anliegerpflicht, d.h. die 
Gehwegsicherung haben die Anlie-
ger vorzunehmen, auch in den Be-
reichen, in denen die Reinigungsar-
beiten durch die Stadt erfolgen (sog. 
Zwangsreinigungsgebiete). Unerheb-
lich ist dabei, ob Grundstück und öf-
fentlicher Gehweg z. B. durch Grün-
streifen oder Gräben getrennt sind. 
Grenzt ein Grundstück an mehre-
re öffentliche Straßen an, besteht die 
Verpflichtung für jede dieser Stra-
ßen.
Im Bereich von Fußgängerüberwe-
gen, Kreuzungen und Signalanla-
gen ist die Sicherungsfläche bis zur 
Bordsteinkante des Gehwegs zu füh-
ren. Durchgänge durch die abgela-
gerten Schnee- und Eismassen sind 
dort anzulegen, wo es für den un-
gehinderten Fußgängerverkehr not-
wendig ist. 
An Haltestellen des öffentlichen 
Omnibusverkehrs ist der Gehweg 
am Rand der Fahrbahn bzw. der Bus-
bucht zu räumen und zu bestreu-
en, um das Ein- und Aussteigen ge-
fahrlos zu ermöglichen. Verläuft der 
Gehweg zwischen Grundstücksgren-
ze und Haltestelle, so ist zusätzlich 
an beiden Seiten ein Zugang von der 
Haltestelle zum Gehweg frei zu hal-
ten. 
Bei öffentlichen Straßen, auf denen 
keine Gehwege ausgewiesen sind 
oder bei Straßen mit nur einsei-
tigem Gehweg ist der Rand der Stra-
ße in einer Breite von ebenfalls min-
destens einem Meter als Gehweg zur 
Benutzung für Fußgänger zu räumen. 
Hat eine öffentliche Straße keinen 
Gehweg und ist der Fahrbahnrand er-
laubterweise beparkt, so ist ein ent-
sprechender Streifen neben den par-
kenden Fahrzeugen freizuhalten. 
Das Räumgut, z. B. geräumter 
Schnee oder Eisreste, ist am Rand 
der Gehbahnen so zu lagern, dass 
der Verkehr nicht gefährdet oder er-
schwert wird. Bei Haltestellen des 

öffentlichen Busverkehrs darf das 
Räumgut nicht zur Fahrbahn hin ge-
lagert werden, um das barrierefreie 
Einsteigen zu gewährleisten.   Dabei 
ist es leider unvermeidlich, auch den 
von den Räumfahrzeugen aufgewor-
fenen Schnee zu entfernen. Um den 
Wasserabfluss zu gewährleisten, sind 
auch die Straßenrinnen und Regen-
einläufe frei zu halten.
Ist die Ablagerung des Räumgutes 
nicht möglich, haben die Anlie-
ger das Räumgut spätestens am fol-
genden Tag von der öffentlichen 
Straße zu entfernen. 
Auf privaten Grundstücken dürfen 
Schnee und Eis nur mit Erlaubnis des 
jeweiligen Grundstücks-Eigentümers 
abgelagert werden.
Abfälle, insbesondere Schutt, Bleche 
und Scherben, dürfen den abgelager-
ten Schnee- und Eismassen nicht bei-
gemengt werden.
Sollten durch den städtischen Win-
terdienst Flächen geräumt oder ge-
streut werden, die aufgrund der Sat-
zung von den Anliegern zu betreuen 
sind, so ist hierdurch kein Übergang 
der Haftung auf die Stadt Fürth ab-
zuleiten.
Streugut, das in den eigens dafür auf-
gestellten städtischen Streukästen am 
Straßenrand gelagert wird, stellt die 
Stadt zum Bestreuen der Gehwege 
zur Verfügung. Vom Angebot des 
Streugutes können alle Verpflichte-
ten (Hausbesitzer, Mieter) Gebrauch 
machen, mit Ausnahme von Unter-
nehmern, die für die Verpflichteten 
den Winterdienst durchführen.
Für Rückfragen steht das für den 
Winterdienst zuständige Tiefbauamt 
zur Verfügung.
Leere Streukästen können unter der 
Telefonnummer 974-2754 oder 974- 
2755 gemeldet werden.
Auskünfte zur Räumung der Stra-
ßen werden unter der Teefonnummer 
974-2770 erteilt.
Auskünfte zur Räum- und Streu-
pflicht auf Gehwegen werden unter 
Telefon 974 - 32 18 erteilt. 

Streugut
Auch in diesem Winter stellt die 
Stadt Fürth Streugut für Grundstücks
eigentümer, Hausbesitzer und Mie-
ter zur Verwendung bei Schnee- und 
Eisglätte zur Verfügung. Hierzu sind 
an leicht erreichbaren Standorten im 
gesamten Stadtgebiet Streukästen 
aufgestellt. Unternehmen, die den 
Winterdienst gewerblich durchfüh-
ren, ist die Verwendung dieses Streu-
gutes nicht gestattet.� n



Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr,  Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 
Uhr, Freitag, 18 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie am Feiertag-
vorabend, 18 Uhr bis zum darauf 
folgenden Werktag, 8 Uhr, er-
folgt die Vermittlung diensttuen-
der Ärzte und Fachärzte in drin-
genden Fällen über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05 /19 12 12. 
Fachärzte machen jedoch keine 
Hausbesuche.

 
Notdienste 

Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05 /19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patienten 
steht Mittwochnachmittag und 
an den Wochenenden die neue 
Bereitschaftspraxis auf dem Ge-
lände des Klinikums Fürth zur 
Verfügung. Bitte die Versicher-
tenkarte nicht vergessen! Haus-
besuche werden nur bei bettlä-
gerigen Patienten durchgeführt 
(über Einsatzzentrale, Telefon 
1 92 92 oder 0 18 05 /19 12 12).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr

Mittwoch	 5.12.2007	 Nr.   8
Donnerstag	 6.12.2007	 Nr.   9
Freitag	 7.12.2007	 Nr. 10
Samstag	 8.12.2007	 Nr. 11
Sonntag	 9.12.2007	 Nr. 12
Montag	 10.12.2007	 Nr. 13
Dienstag	 11.12.2007	 Nr. 14
Mittwoch	 12.12.2007	 Nr. 15
Donnerstag	 13.12.2007	 Nr. 16
Freitag	 14.12.2007	 Nr. 17
Samstag	 15.12.2007	 Nr. 18
Sonntag	 16.12.2007	 Nr. 19
Montag	 17.12.2007	 Nr. 20
Dienstag	 18.12.2007	 Nr. 21
Mittwoch	 19.12.2007	 Nr. 22
Donnerstag	 20.12.2007	 Nr. 23

 
Apotheken – Nachtdienste

  1	 Apotheke 	  
	 im Bahnhof-Center
	 Gebhardtstr. 2
	 90762 Fürth, 74 96 74
  2	 Hirsch-Apotheke
	 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
	 90762 Fürth, 77 49 26
  3	 West-Apotheke
	 Komotauer Str. 45
	 90766 Fürth, 73 18 54
  4	 Apotheke am Kieselbühl
	 Hansastr. 5
	 90766 Fürth, 73 10 53
  5	 Kreuz-Apotheke
	 Schwabacher Str. 25
	 90762 Fürth, 74 87 60
  6	 Bavaria-Apotheke
	 Schwabacher Str. 155
	 90763 Fürth, 71 24 91
  7	 Adler-Apotheke
	 Theodor-Heuss-Str. 2
	 90765 Fürth-Stadeln, 
	 97 68 56 90
  7	E uromed-Apotheke
	 Europaallee 1
	 90763 Fürth, 97 14 11 00

  8	 Jakobinen-Apotheke
	 Nürnberger Str. 67
	 90762 Fürth, 70 68 67
  8	 Apotheke 	  
	 zur grünen Schlange
	 Kapellenplatz 1
	 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
	 75 17 41
  9	 Berolina-Apotheke
	 Königstr. 134
	 90762 Fürth, 77 26 18
10	 Mohren-Apotheke
	 Königstr. 82
	 90762 Fürth, 77 01 96
11	 Apotheke am Prater
	 Erlanger Str. 63
	 90765 Fürth, 7 90 69 31
12	 Fichten-Apotheke
	 Schwabacher Str. 85
	 90763 Fürth, 77 40 50
12	 Frosch-Apotheke
	 Vacher Str. 462
	 90768 Fürth, 7 65 86 38
13	 Park-Apotheke
	 Königswarterstr. 18
	 90762 Fürth, 97 71 50
14	 Kleeblatt-Apotheke
	 Hirschenstr. 1
	 90762 Fürth, 7 80 65 65
15	 St.-Pauls-Apotheke
	 Amalienstr. 57
	 90763 Fürth, 77 14 83
16	 Apotheke im City-Center
	 Alexanderstr. 9
	 90762 Fürth, 7 49 80 44

17	 Stern-Apotheke
	 Mathildenstr. 28
	 90762 Fürth, 77 02 35
18	 Schwanen-Apotheke
	 Erlanger Str. 11
	 90765 Fürth, 7 90 73 50
19	 Billing-Apotheke
	 Billinganlage 3
	 90766 Fürth, 73 14 70
20	 Dürer-Apotheke
	 Riemenschneiderstr. 5
	 90766 Fürth, 73 54 00
21	 Süd-Apotheke
	 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
	 90763 Fürth, 71 37 38
22	 Apotheke Breitscheid-
	 Straße
	 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
	 90762 Fürth, 77 33 36
23	 Altstadt-Apotheke
	 Geleitsgasse 6
	 90762 Fürth, 77 96 82
24	 Friedrich-Apotheke
	 Friedrichstr. 12
	 90762 Fürth, 77 16 25
25	 Alpha-Apotheke 
	 (Kalbsiedlung)
	 Schwabacher Str. 265
	 90763 Fürth, 9 71 22 38
26	 Ronhof-Apotheke
	 Ronhofer Weg 16
	 90765 Fürth, 7 90 77 00
26	 Apotheke am Stadtwald
	 Heilstättenstr. 103
	 90768 Fürth, 72 27 45� n
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Familiennachrichten

Anmeldung  
der Eheschließungen
Frank Kleindienst – Katja Mi-
chel, Flößaustr. 86 b; Klaus Mäner 
– Ulrike Turnwald, Geschwister-
Scholl-Str. 71; Salih Pazarci, Lauf 
– Pinar Güney, Fürth; Sven Rip-
berger – Sandra Böhme, Dieselstr. 
3; Thomas Egerer, Steinbockstr. 
2 – Tina Zampino, Max-Planck-
Str. 2; Oliver Thummerer – Clau-
dia Schmitt, Wilhelmshavener Str. 
18; René Rauch – Sandra Bren-
del, Soldnerstr. 16; Markus Riedl 
– Elisabeth Leuschner, Marienstr. 
12; Manuel Wild – Elke Hartung, 
Stiller Winkel 4; Robert Vesa – 
Cristina Guteniuc, Rosenstr. 33; 
Winfried Sölch – Cornelia Hesel, 
Östliche Waldringstr. 28.

Eheschließungen
Udo Hofmann – Regina Stöter, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 78; Ge-
rald Ammon – Nadja Gunsenhei-
mer; Lindenstr. 17; Robert Allen 
Brown – Christine Maria Belz, 
Herrnstr. 83.

Geburten
Constance Pietsch und Thomas 
Soller, Tochter Leonie Pietsch, 
Lübecker Str. 1; Hadiye und Halil 
Erol, Tochter Aydan Nur; Helena 
und Alexander Herb, Tochter Kat-
rin, Dr.-Meyer-Spreckels-Str. 64; 
Sonja Sporrer und Claus Christ-
gau, Tochter Sarah Franziska 
Sporrer, Nürnberg; Christina und 
Dr. Gerald Hertel, Tochter Carlot-
ta Luise, Am Hasensprung 6; Bir-

git Sippel-Blendinger und Peter 
Sippel, Sohn Felix Sippel, Roßtal; 
Vera und Stephan Kenner, Sohn 
Lukas Matthias, Narzissenstr. 24; 
Angelika und Alwin Bamberger, 
Tochter Lara Sabrina, Ritzmanns-
hofer Str. 2 a; Andrea und Günter 
Christ, Tochter Jule, Cadolzburg; 
Katja Zimmermann und Chris-
tian Kachelmann, Sohn Till Lo-
renz Kachelmann, Nürnberg; Hül-
ja und Irfan Can, Tochter Aysegül, 
Leyher Str. 20; Diana und Ge-
org Günter Siebert, Sohn Pascal 
Frank, Fürth; Irene und Andreas 
Langhammer, Tochter Elina, Aus-
siger Str. 12; Kathrin und Oliver 
Krugmann, Sohn Moritz, Cadolz-
burg; Jana und Thomas Krucken-
berg, Sohn Marcel, Am Stadelhof 
18; Juan Fahmi und Issam El Zoh-
bi, Sohn Schadi El Zohbi, Gar-
tenstr. 11; Bylgjezare Sertolli und 
Bahri Behrami, Sohn Riad Behr-
ami, Cadolzburg; Gülay und Ke-
rim Atac, Tochter Ela, Wilherms-
dorf; Sonja und Anatolij Mizich, 
Tochter Lena, Veitsbronn; Ca-
thrine und Julian Brauch, Tochter 
Pauline, Fürth; Türkan und Nihat 
Celik, Tochter Ceylin, Schleifweg 
4; Aida und Helmut Lorz, Sohn 
Florian Alois, Albrecht-Dürer-Str. 
17; Ulziisaikhan und Willy An-
dree, Sohn Pascal, Aurachtal; Bir-
git Kurth und Ludovic Masvey-
raud, Tochter Alice Masveyraud, 
Fürth; Silvia Deuschle, Sohn Finn 
Joachim, Veitsbronn; Yvonne und 
Alexander Müller, Tochter Ida, 
Forchheim; Edita und Amir Co-

lovic, Tochter Irma, Alte Reutstr. 
36; Iris Schulz und Matthias Rein-
hardt, Sohn Maximilian Matthias 
Reinhardt, Zirndorfer Str. 52.

Sterbefälle
Frieda Meyer (101), Schloßhof 
25; Charlotte Schmidt (88), Al-
zenau; Georg Drechsler (78), 
Starenweg 70; Katharina Bot-
scher (72), Storchenweg 44; Ro-
sa Straußberger (88), Friedrich-
Ebert-Str. 4; Karolina Brummer 
(96), Rosenstr. 16; Eduard Köhler 
(82), Schloßhof 25; Klaus Herse 
(70), Bürkleinstr. 9; Dieter Beyer 
(65), Deining; Agnes Baer (84), 
Karlstr. 30; Ingeborg Vasel (79), 
Wolfringstr. 1; Johann Nemc-
sek (75), Simonstr. 68; Marianne 
Thanner (76), Kellermannstr. 50; 
Emil Wirth (69), Fasanenstr. 38; 
Ingeburg Loew (76), Nürnberg; 
Adolf Schönegger (66), Rosen-
str. 7; Frieda Sofie Marx (91), Be-
rolzheimerstr. 31; Christina Liegl 
(76), Riemenschneider Str. 22.

Mit der Veröffentlichung der hier genannten 
Angaben bestand Einverständnis. � n

am Samstag, 8., und Sonntag, 9. 
Dezember, von Zahnärztin Irm-
traud Lenz, Hans-Vogel-Straße 
59, Telefon 79 15 52,
am Samstag, 15., und Sonntag, 
16. Dezember, von Zahnarzt Dr. 
Johannes List, Schwabacher Stra-
ße 38, Telefon 77 66 00, wahrge-
nommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken 
– Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen – ist Montag bis 
Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, 
Freitag von 16 bis 24 Uhr und 

Samstag, Sonntag und an Fei-
ertagen von 10 bis 24 Uhr, un-
ter Telefon 42 48 55-0, zu errei-
chen. Die Adresse ist: Hesse-
straße 10 (Rückgebäude), 90443 
Nürnberg.

Akut-Dienst 
Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten, 24 Stunden: Telefon 
0 18 05/30 45 05 

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen.� n
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Am 17. November 1907 wurde in 
der Tannenstraße 17 der Grund-
stein zum Fürther Wöchnerinnen- 
und Säuglingsheim, dem „Nathan-
stift“, gelegt, dem sich zur Zeit die 
faszinierende Ausstellung „Ande-
re Umstände. Von Magie, Medizin 
und Mäzenen“ im Jüdischen Mu-
seum widmet (wir berichteten). 
Die Fürther Frauenklinik, die den 
Begriff „Nathanstift“ weiter stolz 
im Namen führt, und die Klinik 
für Kinder und Jugendliche ge-
dachten dieses Ereignisses. Erst-
malig fand die traditionelle Wei-
terbildungsveranstaltung für 
Hebammen und Kinderkranken-
schwestern im Kulturforum statt. 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung erinnerte an die emotionale 
Bindung der Stadt und ihrer Bür-
ger an die Institution, in der so 
viele Fürther das Licht der Welt 

erblickten und natürlich an den 
selbstlosen Spender Alfred Na-
than, der ein Stiftungskapital von 
300 000 Mark zur Verfügung ge-
stellt hatte. Die Leiterin des Jü-
dischen Museums Daniela Eisen-
stein skizzierte die sozialen Um-
stände zu Nathans Lebzeiten, als 
die materielle Not groß war und 
Fürth die höchste Säuglingssterb-
lichkeit in Bayern aufwies. Auch 
die Entwicklung der Geburtshilfe 
am Beispiel des Berufsbildes Heb-
amme kam zur Sprache. 
Christine Just, ehemalige Lehr-
hebamme der Universität Erlan-
gen, und Heike Giering, zweite 
Vorsitzende des Bayerischen Heb-
ammenverbandes, gaben einen 
medizinhistorischen Überblick. 
Bekannte Vortragende aus dem 
gesamten Bundesgebiet behandel-
ten aktuelle Medizin-Themen. � n

 
Hebammen erinnern an Nathanstift

Hebamme Heike Giering, Professor Volker Hanf und Lehrhebamme Christine Just 
(v.li.) auf der Fortbildungsveranstaltung. 
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Behinderungen und chronische 
Erkrankungen bringen für viele 
Betroffene Probleme mit sich. 
Deshalb berät das BRK bei Fra-
gen wie Schwerbehindertenaus-
weis, Nachteilsausgleich und 
Hilfsmitteln. 
Die kostenlose Beratung bei So-
zialpädagogin Doreen Degen-
kolbe findet montags, dienstags 
und donnerstags von 10 bis 12 
Uhr und donnerstags von 14 bis 
16 Uhr im BRK-Haus, Henri-Du-
nant-Straße 11 oder bei den Be-
troffenen zu Hause statt. 
Einmal monatlich trifft sich eine 
Freizeit- und Gesprächsgruppe 
zu offenem Austausch und Un-

Beratung für chronisch kranke  
und behinderte Menschen

ternehmungen. Interessierte sind 
willkommen, über die Termine 
informiert Doreen Degenkolbe 
unter Telefon 7 79 81 28.� n

Der nächste Blutspendetermin 
findet am Dienstag, 18. Dezem-
ber, von 14.30 bis 20 Uhr, im 
Rotkreuzhaus Fürth, Henri-
Dunant-Straße 11, statt. Mitzu-
bringen sind der Blutspendepass 
oder ein Lichtbildausweis (Per-
sonalausweis, Reisepass, Führer-
schein).� n

 
Blut spenden

[ Seite 32 ]	 5. Dezember  2007  [Nr. 23]  Gesundheit

TICKET-HOTLINE 01805 77 84 48 |  www.greuther-fuerth.de

–
16.12.2007 · 14.00 UHR
 IM PLAYMOBIL-STADION

GF_Anz_Hoffenheim_94x264.indd   1 30.11.2007   13:38:26 



Fürther Stadtnachrichten – Sport  [Nr. 23]  5. Dezember  2007	 [ Seite 33 ]

Ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
ist neben Erfolgen in der Zucht 
schöner Tiere auch von Tierliebe 
und Umweltbewusstsein geprägt. 
Darum hat die Stadt Fürth neun 
aktive Kleintierzüchter für ihr 
Engagement ausgezeichnet und 
sie mit einem Empfang im Rat-
haus gewürdigt. 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung erläuterte in seiner Lauda-
tio, dass Hans Hannweg schon 
seit über 48 Jahren aktiver Ka-
ninchen- und Geflügelzüchter im 
Kleintierzuchtverein Vach B 472 
ist. 1980 wurde er Vorsitzender, 
es entstanden ein Vereinsheim 
und eine Zuchtanlage. Heute fun-
giert er als Ehrenvorsitzender. 
Gattin Gerda Hannweg sorgt 
oft für das leibliche Wohl bei 
Veranstaltungen oder kümmert 
sich um die Verlosungen bei Aus-
stellungen und Weihnachtsfei-
ern. Irene Pfisterer ist als Kas-
siererin eine Frau der Zahlen: Sie 
war zuständig für die Finanzie-
rung der Ausstellungshalle. Wal-
ter Hota vom Kleintierzuchtver-
ein zur Kühschanze Fürth e. V. 
erzielte hervorragende Leistun-

 
Engagierte Kleintierzüchter geehrt

Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung mit den geehrten Kleintierzüchtern der Ver-
eine Vach B 472 e. V., zur Kühschanze Fürth e. V., B 463 Germania Fürth e. V und 
B 471 Stadeln. 

Fo
to

: S
ch

ul
le

r

gen bei überregionalen Ausstel-
lungen. Als Zuchtwart engagierte 
er sich unter anderem beim Bau 
der Vereinshalle und in der Mit-
gliederwerbung. Gerhard Fran-
kenbergers Züchter-Aktivitäten 
begannen 1967; 1981 trat er der 
„Kühschanze“ bei. Unter sei-
nem Vorsitz wurde der Verein 
Bayerischer Meister, Sektions-
meister und Widder-Club-Meis-
ter. Helmut Strattner vom Ver-
ein B 463 Germania Fürth war 
über 30 Jahre Kassier. Als Züch-
ter von Blauen Wienern wurde er 
vielfach preisgekrönt. Kurt Ge-
org Strattner, ebenfalls ein aus-
gezeichneter Züchter, war über 
30 Jahre Vorsitzender der „Ger-
mania“ und ist nun Ehrenvorsit-
zender. Er übernahm auch Füh-
rungsaufgaben im Kreis- und 
Landesverband. Matthias Klöss-
ler, seit über 23 Jahren aktiver 
Kaninchenzüchter im Verein B 
471 Stadeln, ist bayernweit für 
seine Zwergwidder-Kaninchen 
bekannt. Horst Fabi leitet den 
Verein seit 1986 und konnte das 
Vereinsheim erweitern sowie ei-
ne Ausstellungshalle errichten. n

Die Fußballjugend des ASV Vach 
hat von der ING-DiBa-Direkt-
bank aus dem Förderprogramm 
„we care“ 1000 Euro erhalten. 
Von dem Geld werden Trainings-
geräte sowie wind- und wasser-
dichte Jacken für die D-Jugend 
angeschafft.� n

Spende für 
ASV Vach

Die Fürther Bogenschützen ha-
ben die diesjährige Gaumeister-
schaft im Bogenschießen in Fürth 
ausgerichtet. 127 Schützen aus elf 
Vereinen nahmen daran teil. Es 
konnten sich viele Kleeblatt-Bo-
genschützen für die Bezirksmeis-
terschaft qualifizieren.� n

Bogenschützen 
erfolgreich

www.greuther-teeladen.de

Greuther Teeladen,
der Fabrikverkauf von Martin Bauer.

90765 Fürth
Laubenweg 60

Tel.: 0911/97 94 055
Fax: 0911/97 94 056

Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Nur noch wenige Tage bis Weihnachten –
aber was sollen Sie schenken? Das Übliche?
Vergessen Sie es. Im Greuther Teeladen
finden Sie viele wundervolle Über-
raschungen - Teespezialitäten aus
aller Welt, gesunde Wohlfühl- und
Naturprodukte, vielfältige Kräuter-
und Gewürzmischungen. Liebevoll
verpackt als individuelles Geschenk.

Tipp:
Eine schöne Alternative:
unsere exklusiven
Geschenkgutscheine.
Jetzt für Sie vorbereitet!

Geschenkezeit



Geburtstag oder Weihnachten... 
vielleicht möchten Sie mit einem 
Gutschein einen lieben Menschen 
eine Freude bereiten ... Studio Re-
lax, Espanstr. 58, 90765 Fürth, 
Tel.: 756 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Klangmassage mit Klangscha-
len in Fürth, Termin n. Ver-
einb., Schnupperangebot, Tel.: 
0160/287 25 42.
Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
Vorbeugen ist alles! Fuß- und 
Handpflege von erfahrener, staat-
lich geprüfter Fachpflegerin mit 
langjähr. Berufserfahrung. Termin 
nach Vereinbarung. Tel.: 79 35 22
Familienaufstellungen/Lebens- 
und Erfolgsberatung, www.zen-
trum-mensch.info, Tel.: 767 09 13
Regelm. Reikiseminare, Übungs
abende u. Erfahrungsaustausch – 
Termine u. Info: www.reikischule-
fuerth.de od. Tel.: 979 03 37
Elektr. Rollstuhl, Vollausstattung, 
VB 3 000 €. Tel.: 0160/94 83 06 88 
und 0911/31 31 13, gepflegt, Sitz
breite 43 cm und neue Gleitmatten 
m. Haltegürtel VB 200 €

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, Erwachse-
ne dienstags 18.15-19.45 Uhr. SV 
Poppenreuth, Kreuzsteinweg 15. 
Jugendliche (ab 12 J.) mittwochs 
18.30-20 Uhr, Turnhalle Pesta-
lozzistr. 20. Info Tel.: 70 88 62. 
Mehr unter www.aikido-fuerth.de.
Für Grundschüler! Mehr Freu-
de am Lernen haben u. bessere 
Leistung erzielen. Gebe Hilfe und 
Unterstützung, komme ins Haus. 
Tel.: 322 32 50
Heimwerkerkurs für Frauen. Kei-
ne Vorkenntnisse erforderlich. An-
meldung: Daniela Duvnjak. Tel: 
0176/54084158

Verschiedenes
Klinik für zerfledderte Bücher, 
Nbg. Weißgerbergasse 22, Di-Sa 
14-18, Sa 10-15, Tel.: 992 82 11

Stellenangebote
nuujob.ernaehrungplus.de
Fam. Unternehmen sucht 
neben-, hauptberuflich zuverl. & 
ehrl. Mitarb. Tel.: 74 60 40
Friseur/in mit langj. Berufserf. v. 
Di. - Fr. gesucht. Interesse an der Na-
turfriseurarbeit ist Voraussetzung. 
Tätigkeitsfeld: Chemiefreies Arbei-
ten m. biol. Pflanzenhaarfarben u. 
Naturprodukten, m. Schwerpunkt 
Beratung/Haarschnitt. Kurzbewer-
bung bitte nur per E-Mail an bri-
gitte.peiker@nefkom.net
Traumberuf Kosmetik u. Well
ness f. Frauen jed. Alters, keine Vor
kenntn. erforderl., leicht erlernbare 
Tätigkeit, guter Verdienst b. frei-
er Zeiteinteilung, Aus- und Weiter
bild. möglich, Bewerb. b. Kosm. 
Weber, Tel.: 756 81 83
Hilfe im Haushalt stundenweise 
für älteren Rentner im Raum Dam-
bach gesucht. Chiffre 01983

Stellengesuche
Ich biete Hilfsdienste an: Haus
ordnung; Renovieren: Malen, Tape
zieren, Verputz u. Maurerarbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04

Kaufe/Verkaufe
Kaufe Forderungen Tel.: 
759 23 42, Fax 766 46 03. Angebot 
anfordern!
Sammler sucht Militaria, Orden, 
Urkunden sowie Soldaten-Foto
alben (auch lose Fotobilder) Tel.: 
73 31 31
Elektr. Rollstuhl, Vollausstattung, 
VB 3 000 €. Tel.: 0160/94 83 06 88 
und 0911/31 31 13, gepflegt, Sitz
breite 43 cm und neue Gleitmatten 
m. Haltegürtel VB 200 €
Suche alte Mercedes, BMW, VW, 
Audi. Tel.: 0162/494 95 71

Gesundheit
Wussten Sie schon, dass wir Sie 
von Kopf bis Fuß professionell 
verwöhnen? (Med. Kosmetik von 
Reviderm und Cellucur, Mikro-
dermabrasion, Fußpflegen, Per-
manent-Make-Up, Nagelmodella-
gen, Farb- und Stilberatung) Rufen 
Sie an, es lohnt sich. Wo? Studio 
Relax, Espanstr. 58, 90765 Fürth, 
Tel.: 756 71 66
Med. Fußpflege, nur Hausbe-
suche. Tel.: 790 88 55

 
Kleinanzeigen
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Wertstoffzentrum
Veitsbronn�GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes�in�großer�Auswahl�für�Menschen�in�der�Region

Abholung Annahme Verkauf

Selbstanlieferung

Alle

funktionsfähigen�Waren,

die

sind,

können�Sie�bei�uns

leicht�und�gut

zu�transportieren

direkt�abgeben.

Z.B.�Bekleidung,�Bücher,

Haushaltswaren,�Beleuchtung

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Abholung

Information

Selbsta

Elektrogeräte

Wohnungsauflösung

nlieferung

30 73 20

Industriestraße�46

90765�Fürth�/�Bislohe
Rückgebäude

Montag�bis�Freitag
09�bis�18�Uhr

Mitglied�im
Diakonischen�Werk�Bayern

Samstag
09�bis�16�Uhr

3�07�32-0(09 11)

Buslinie�179
Haltestelle�Bislohe-Nordring
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Boutique Kunterbunt, Theaterstr. 
15, Ital. Damen/Herrenmode, Fa
brikneu, 2,95 bis 39,95 € !!!
Naturkosmetik und biologische 
Friseurin unter einem Dach. Wo? 
Königstr. 38, Fürth. Geschenki-
deen und Gutscheine ganz natür-
lich! Termine unter Tel.: 393 83 11
Senioren mit Haus gesucht. Junge 
Familie sucht Leih- Oma/Opa für 
gemeinsames Wohnen unter einem 
Dach in Fürth. Gerne Mietkauf. 
Tel.: 941 56 05
Elektr. Rollstuhl, Vollausstattung, 
VB 3 000 €. Tel.: 0160/94 83 06 88 
und 0911/31 31 13, gepflegt, Sitz
breite 43 cm und neue Gleitmatten 
m. Haltegürtel VB 200 €
Besondere Accessoires finden Sie 
in meinem Atelier in der Turnstr.1. 
Oder wollen Sie selber etwas her-
stellen? Auch das ist möglich. Tel. 
Voranmeldung erwünscht. Maria 
Milan Tel.:97 79 87 26� n

.
Impressum

.
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Die nächste Ausgabe der .
StadtZEITUNG erscheint

am 19. Dezember 2007.

u.a. mit diesen Themen:

• �Abfallkalender für 2008

• �Ergebnis der Haushaltsbera-
tungen

• �Eröffnung U-Bahnhof Hardhöhe

• �Große Silvesterfeier
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[Stadt ZEITUNGspezial ]
Weihnachten und Neujahr
Erscheinungstag� 19. Dezember 2007
Anzeigenschluss� 11. Dezember 2007
Lebens[ T ]Räume
Erscheinungstag� 16. Januar 2008
Anzeigenschluss� 8. Januar 2008
Themen: Planen Sie Ihr neues Heim? 
Infos zur Finanzierung, Tipps zur Ge­
staltung; Aktuelle Bauprojekte in Fürth

Weihnachten im Atelier: Wir la-
den Sie am 30.11., 1.12., 2.12. von 
10-19 Uhr zu unserer Hausmes-
se Schmuck & Kunst ein. An der 
Waldlust 7 in Stadeln bei Schiffert-
Lang.
Tonbänder, Schallplatten, Kasse
tten, Videos überspielt auf CD: 
www.noriton.de. Tel.: 78 55 14
12 Jahre Mobildisco aus Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts
tage usw., Hits von Oldies bis ak-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Schneeräumdienst, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
Hilfe bei Scheidung: Scheidungs
folgen kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsanwältin S. 
Helmling. Tel.: 99 96 80 90
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4-84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52
Von Frau zu Frau, rund um den 
PC biete ich kompetente Hilfe, Be-
ratung, Schulung. Tel.: 971 20 34
Psychatriegeschädigt? Bitte mel-
den! KVPM Schlüsselfeld e.V. Tel.: 
09552/65 12
Indianische Aktivitäten z.B. Bo
genschießen, Meditationen, Trom
melbau, Seminare und Räucher
ungen (Personen, Haus, Woh-
nungen usw.), Schmuck, Events, 
Tipiverleih. Ptan Cante Königsstr. 
23, Fürth, Tel.: 375 75 69.
Realisieren Sie Ihren Internet
auftritt mit www.light-ware.de, 
EDV-Beratung Nikolas Dessipris, 
Tel.: 756 76 70
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Nach Durchführung des Aufge-
botsverfahrens wird folgendes 
zu Verlust gegangenes Sparkas-
senbuch der Sparkasse Fürth für 
kraftlos erklärt.
Sparkonto Nr. 4855029
Daher sind alle Ansprüche gegen 
die Sparkasse Fürth aus dem zu 
Verlust gegangenem Sparkassen-
buch erloschen.� n

Kraftlos
erklärung

DIE PAUKKAMMER®

Qualifizierte Nachhilfe:
• alle Fächer & alle Schularten

    • Prüfungsvorbereitung
    • ohne langfristige Bindung

Mo-Fr 12.30 - 17.30 Uhr, www.paukkammer.de
Schwabacher Str. 45, Fürth, Tel. (0911) 977 987 00

Pauk dich schlau!
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Stuhl „Bari“

Weihnachten beim neuen Flamme

Meeehr 
Geschenk-
Ideen

Massagesessel
mit Lederbezug inkl. 
Heiz- u. Massagefunktion 
und Hocker

inkl. Hocker
Abholpreis

1€

frischer Lebkuchen 
& Glühwein zusammen

1€

Windlichter, 3tlg.

An jedem Advents-Samstag 
Verkostung von weihnachtlichen

Köstlichkeiten

Feinkost

je 19,–19,–

Set 3,–3,–

333,–333,–

29,–29,–

Katzenthron
Tischleuchte

9,90ab9,90
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